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anland, 


Ahtfaher Mord! 

Auf Raub war es nicht abaej hen. 

Villisca, Ja., Juni. Joſeph 
Moore, ein hervorragender hieſiger Ge— 
ſchäftsmann, ſeine Gattin und 4 Kin— 
der, und außerdem 2 Beſucher, wurden 
ſämtlich im Moore'ſchen Heim als Lei— 
chen, in ihren Betten ermordet, vorge— 
funden. Eine blutbefleckte Axt wurde 
gefunden, an welcher Menſchenhaare 
hingen; mit ihr waren offenbar alle 
Morde verübt worden. In jedem Fall 
war der Kopf des Opfers förmlich zu 
Brei geſchlagen. 

Wie ſich aus dem Zuſtand der Woh— 
nung ergibt, war es aber nicht auf 
Raub abgeſehen. Entweder liegt ein 
ſchrecklicher Raͤcheatt, oder die Tat ei- 
nes Tollhäuslers vor! 

Man wurde urſprünglich auf die 
Tragödie dadurch aufmerkſam, daß die 
Pferde in der Scheune ſehr laut wie— 
herten, und Niemand erſchien, um nach 
ihnen zu ſehen. Nachbarsleute riefen 
ſchließlich die Polizei herbei, welche die 
Türe aufbrach. 


Anugeblicher Italienerſieg. 


Waſhington, D. K. 10. Juni. In 
der italieniſchen Botſchaft dahier lief 
am Sonntag die Kabeldepeſche ein, daß 
die türkiſchen Poſitionen bei Abelgilil, 
zwiſchen der Oaſe von Sanſur und 
dem Mittelmeer, von General Cane— 
rava genommen ſei. Es heißt, daß die 
Italiener erſt nach einem heftigen Ba— 
jonettlampf gewonnen hätten. 

(Nach ſpäterer italieniſcher Angabe 
direkt aus Rom ſollen die Türken ei— 
nen Verluſt von „mindeſtens 1000 
Todten“ gehabt haben, und die Italie— 
ner einen ſolchen von 11 Todten und 
260 Verwundeten, unter Letzteren 8 
Offiziere. General Caneva ſagt, ſeine 
Streitkräfte befänden ſich jetzt in vol— 
ler Kontrolle der Küſte von Tripolis, 
und dieſe Schlacht werde wahrſchein— 
lich die letzte ſein, bis die heiße Saiſon 
vorüber ſei.) 


Kongreß, 


Wafhington, D.’R., 10. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus debattirie die ©e- 
natszufähe zur Metallzollreviſionsbill. 

Vor dem Auftizlomite--des Haufes 
verdammte Abg. Hardwick die Arbeiter⸗ 
entſchädigungsbill. 

Der Juſtizausſchuß des Senats er- 
ſtattete einen günſtigen Bericht über 
die Simmonsbill, welche die zwiſchen— 
ſtaatliche Beförderung aller Wandel— 
bilderſtreifen von Preiskämpfen ver— 
hindern will. 

Waſhington, D. K. 10. Juni. Im 
Senat begann der Kampf über den 
Bericht des gemeinſamen Konferenz— 
ausſchuſſes bezüglich des Heeresetats. 

Sen. Bacon brachte eine Vorlage 
ein, 
in Ruba einfchräntt. 

Für Die Hanfafer Ernte. 


Iopefa, Kas., 10. Juni. Zwiſchen 
80,000 und 35,000 Mann merben bei 
der, am 20. Nuni beginnenden Ernte 
ir Ranjas gebraucht werben, tie 
Sonntagabend von Charles Harris, 
Direktor des ftaatlichen freien Arbeits- 
nachmeifebüros des Staates, befannt- 
gegeben murbe. In der Proflamation 
merben die Qeute befonders aufgefor- 
dert, nicht por diefem Datum zutom- 
men, und außerdem werben bie ge- 
nauen Drtlichteiten im Staate ange- 
geben. 


Die politiihen Krafehle. 


New Dort, 10. Juni. Oberft Roofe- 
pelt fah fich veranlaft, auch da8 neue 
Gerücht in Abrede zu ftellen, daß er 
mit Ertragua nah EG hicago zu fah- 
ren plane, fomte er von feinem dortigen 
Kampaaneleiter das „Notfignal” er- 
halte, 

„I werde nicht nach Chicago aehen, 
— menn ed nicht nolmendig tft,“ fünte 
er hinzu. „Hr. Perkins hat mir heute 
Vormittag telephonirt, und ih bin 
ganz ficher, er würde, wenn eine foldhe 
Yahrt im Ausficht genommen märe, 
mir dabon gefprodhen haben.“ 


Dom Dbergeridht beitätigt. 


Wafhinaton, D. K., 10. Juni. Das 
Soma’er Reinnahrungsmittelgefeß,mel- 
ches im Nahre 1907 von der dortigen 
Staatsaefeggebung angenommen mor- 
den mar, ift foeben vom Bunbezober- 
gericht al3 verfaffungsmäßig aufreht- 
erhalten morben. 


Ausland. 


"Zur Lage in Belgien. 


Brüffel, 10. Juni. Am ‚Sonntag 
nahm das neue belgifche Parlament 
feine Sigungen auf. Man fürchtet 
jegt jede - Stunde, daß die rabifalen 
Spzialiften- und Gemerktfchaftsführer 
den angebrohten Generalftreit, ala 
Proteft gegen die Wahlen, proflamiren 
werden! Andere Hundgebungen er: 
eignen fi) fort und fort. 

Um bebrohlichiten iſt derzeit Bi 
Lage im Lütticher und im Borinage- 
Grubenbiftritt. Yon bort melden meh- 
tere Orubengefekipatien Dynamit- 
biebftähle. 
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Kompagnie 


welche das Einſchreiten; 


Verlin⸗Wiener Flug. 
Einige Unfälle am Eröffnungstage. 

Hirth der Sieger. 

Berlin, 10. Juni. Der Aeroplan— 
flug Berlin-Wien hat Sonntag früh 
ſeinen Anfang genommen. AchtFlieger, 
jeder mit einer Militärperſon als 
Paflagier, nahmen daran teil. Der 
Deiterreiher Cfjatay legte die Strede 
nach Breslau — 200 Meilen — in 2 
Stunden 58 Minuten zurüd. Hirth, 
ein Deuticher, und Bergmann, ein 


'Defterreicher, famen ebenfalls in Bres- 


lau at. Leutnant Bier und Leutnant 
Steffen, Deutiche, fahen fich zur Land- 
dung in Beesfomw, Brandenburg, ge- 
jiwungen, mobei ihre Mafchinen befchä- 
digt wurden; Steffen wurde fchmer 
verießt. Stanger, ein Defterreicher, 
landete im Sturm bei Hirfchberg; 
feine Mafchine murbe befchäbiat; 
Winzeierr$’ Mafchine wurde ebenfalls 
beichädiat, was ihn zwang, ben Flug 
aufzugeben. Baron Thüna hatte einen 
Unfall und gab aud auf. 

Wien, 10. Juni. Der XUeroplan- 
mettflua von Berlin bierber, unter den 
Aufpizien des fatferlichen Apiations- 
perbandes® und des öfterreichifchen 
Aeroflubs, wurde von dem Deutfchen 
Helmuth Hirth gewonnen. Derfelbe 
hatte den Leutn. Scheller, von ber 
deutfchen Armee, ald PBaffagier bei fi. 
Er leate die ganze Strede (330 Meilen 
in direfter Linie) in 6 Stunden und 35 
Minuten tatfächlicher Flugzeit zurüd. 

Die drei Dfterreihifchen Leutnants 
Blafchten, Miller (von Haufe ausßza- 
fay) und Bergmann maren genötigt, 
auf dem FFluge von Breslau nach Wien 
zu landen. 

Czakay war auf der erjten Etappe, 
bon Berlin bi nad) Breslau (etwa 
200 Meilen) der erfolgreichfte Flieger; 
er bemältigte diefe Strede in 2 Stun: 
den und 58 Minuten. 

Hirth fam auf feinem Fluge über 
das Altvatergebirge von Mähren, das 
fih bis zu 4887 Fuß erhebt. Er ift 
auch in Amerifa mohlbefannt, und 
zwar ald Automobilmettfahrer. Geit- 
dem erft hat er fich dei Aviatik zuge— 
wendet und bei jedem großen Wett- 


u flug, an welchem er teilnahm, gewon- 


nen. 

Einfchreiten fheint näherzurüden! 
Santjego de Kuba, 10. Juni. Eine 

amerifanifcher Seefolda= 

ten, befehligt von Kapt. Edward B. 

Manmaling, die mit der Bewachung 

der Bergmwerfe von ElEuero beichäftiat 


| war, murde um 1 Uhr Morgens von | 
Neger | 


einer Gtreitmacht rebellifcher 
angegriffen, welche indeß nach beträdht- 
* Verluſten zurückgetrieben wur— 
en. 

Die Seeſoldaten erlitten keine Ver— 
luſte; es iſt nichts Genaues über Ver— 
luſte der Angreifer bekannt. 

Key Meit, Fla., 10. Juni. Das 
Schlahtihiff „Rhode Xsland“ und ber 
Kreuzer „Wafhington” (HFlaggenfchiif 
des Kontreadmirala Diterhaus) find 
nah Havana hinübergefahren, auf te= 
learaphifche Weifung aus Waſ hington. 

Waſhington, D. K., 10. Juni. Ge— 
neralmajor Wood, der Stabächef der 
Bundesarmee, erklärte, wenn die Wir: 
ten in Kuba afuter würden, fo werde 
auch die amerifanifche Armee meitere 
ausgedehnte Vorbereitungen treffen! 
Sollte eine größere Iruppenmadt nad) 
Kuba gefandt werben, fo mürde die- 
felbe wahrfcheinlich teils an der Bai 
Nipe (Nordfeite der Anfel), teils zu 
Santjago (Südfeite), teils zu Bara- 
coa (Dftende) gelandet werden. Dies 


‘würde fogut wie vollftändige Umzüge- 


lung der Rebellen bebeuten. 

Havana, 10. Juni. Das armirte 
amerifanifche Areuzerboot „Wafhing- 
ton” — Trlaggenfchiff des Kontreabmi- 
rala Dfterhaus — und das Schladt- 
Ihiff „Rhode Ysland“ find, von Key 
Meit herüberfommend, gegen Mittag 
in den Hafen eingelaufen. 


Rationalftreit oder nicht? 


London, 10. Juni. Die Führer ber 
Iransportarbeiter entfchloffen fich, in 
der Trage eines Nationalftreits nichts 
meiter vor Dienstag zu unternehmen. 
Heute mollen die Arbeitgeber, ihrer An- 
fündigung zufolge, auf bie Vermitte- 
Iungsvorfchläge der NRegierung ant- 
morten. 

Die Gräfin von Warmwid (die be- 
fannte Sozialiftin) bat fich erboten, 
für die Verpflegung von 1000 Strei- 
ferfindern zu bezahlen, fo lange ber 
Ausftand der Dodarbeiter dauert. 


Bom Zaren begnadigt. 


Marfhau, Ruffifchpolen, 10. Juni. 
Auf die Vorftellungen der britifchen 
Regierung hin begnadigte Zar Niko- 
lau8 die naturalifirte Englänberin 
Kate Maleda, melche fürzlich megen 
ihrer Sympathie für die Sache der 
polnifhen Revolution zu 4 Yahren 
Zuchthaus verurteilt wurde, — die 
Beanadigung erfolgte aber nur unter 
der Bedingung, daß Frl. Maleda für 
immer Rußland verläßt. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen: 


Bor Rap Race borbei: Dipmpke, bon South⸗ 

my aD New Port. ittwoh Vormittag 
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ew 
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Am Kap Race vorbei: Kronprinz Wilhelm, 
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Rotterdam nad 5 (Montag, rat 
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Adgesangen: 
10 nen Do Zufitanie, Fun Side: 


Ien den I'ann, der die bierte 


| dienten Kraftwagen 
lauf 





Shicage, Montag, den 10. Zuni 19123.—5 Uhr: Ausgabe. 


Schwierige Rettung. 


An der Seite eines Lebensmüden 
von Leuchtgas übermannt. 


Zu ſchwer geladen. 


Betrunkener von einer Elektriſchen über— 
fahren und lebensgefährlich verletzt. — 
Verbrecheriſcher fahrläſſiger Wagen— 
führer von der Volkswut bedroht. 


Napoleon Meyers hatte heute früh, 
kurz nah Mitternacht, in f:iner Bar- 
bierftube, Nr. 19 N. 40. Abe., in jelbft- 
mörberifcher Abficht das Gas ange: 
dreht ünd war fehon ohnmädhtig zu— 
fammengebrochen, al& Bolizift Thomas 
Murphy vor dem einftödigen Häuschen 
den Gasgerudh wahrnahm. Da Türen 
und ?Tenfter verfchloffen maren, er: 
flamm Murphy, von Charles Conners, 
Daniel Wallin und KohnSullivan un: 
terftüßt, das Dach, lie fich durch das 
DOberlicht in die Barbierftube fallen 
und ftellte das Gas ab. Als er aber die 
Tür öffnen mollte, brach er betäubt zu- 
fammen.+ Durch fein langes Ausblei- 
ben beunruhiat, fprengten die drei bor= 
erwähnten Männer die Tür, Ichleppten 
den Lebenämuoen und den Poliziiten 
in's Freie und benachrichtiaten die 
Polizei. Unter Anwendung des PBul- 
motor3 wurden die Ohnmäcdhtigen in’3 
Bermußtfein zurüdgerufen. Meyers 
mußte aber nah dem Gountnhojpital 
geihafft werden. Sein Zuftand wird 
ala nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Unglüdticheisamilienverhättniffe fol- 
Frau 
hat, zur Verzweiflung getrieben haben. 

Konnte nicht weiter. 

Als heute früh der 4Ojährige Arbei- 
ter Charles Schneider mit einem ge= 
maltigen Affen beladen feinen heimi- 
fchen PBenaten zufteuerte, verfagten ihm 
an Glarf, nahe 14. Str., die Beine 
den Dienit. Er brach zufammen und 
wurde bald darauf von einer Eleftri- 
fchen erfaßt. Am Peoples Hofpital, 
mo er Aufnahme fand, mwurbe feitae- 
ftellt, daß er einen Schädelbruh und 
innerlich Verlegungen erlitten hat. Un 
feinem Auffommen wirb gezmeifelt. 


Don der Dolfswut bedroht. 
An Clark und Indiana Str. murbe 


geftern Nachmittag ein etwa 55jähriger 
Mann von einem dem Anwalt R. Wil- genieure übergeben werden möge, deren 


ſon Moore inWilmette gehörenden und 
von dem Farbigen Warren Kirby be— 


der Stelle getödtet. 
Kirby, 


vom Rumpfe getrennt. 


die Stunde durch die Straßen geraſt 


in der Nähe von Ruſh und Ohio Str. 
der 14jährige Herbert Adler, Nr. 5648 
Prairie Ave., über den Haufen gefah— 
ren. Er hat Quetfchungen und wahr— 
fheinlich atıch innerlich Verlegungen 
erlitten. 

Glimpflih verlaufen. 

Ein mit 500 Berfonen, Mitgliedern 
und Freunden des White Feather In— 
dian Club, bejeßter, auf der Fahrt 
nah Elliot3 Barf befindlicher Ertra- 
zug der llinois Zentralbahn jtieß ge- 
ftern nahe der 85. Straße mit einem 
Güterwagen zufammen. Mehrere 
Paffagiere murden _ dur fallende 
Glasſcherben leicht verlegt. Ein Frl. 
Beifie Burda fiel vor Schred in Ohn- 
mat, erholte fich aber bald mieder. 
Der Zug, den angeblich der Zuajührer, 
um einen Schnellzua borbeifahren zu 
laffen, irrtümlich’auf ein falfches Ge- 
feife geführt hatte, fette fchon nach iwe- 
nigen Minuten die unterbrochene Fahrt 
fort. Die DVerunglüdten benußten, 
nachdem fie fich hatten verbinden laf- 
fen, einen fpäteren Zug. 


Bartes Sterbelager. 


Deim Berfuche, an Center Une. dicht 
bor einem Zuge der Douglas Parflinie 
die Hochbahnaeleife zu freuzen, murde 
geitern der A0jährige Harry Larfen, 
Nr. 1909 N. Kedzie Aoe., überfahren 
und auf der Stelle getötet. Er jtand 
als Eleftrifer in Dienften der Metro- 
politanhocdhbahn. 

Un Garfield pe. murde geitern 
Ihomas Sullivan, Nr. 936 Gedamid 
Str., von einer N. Elart Str.-Eleltri- 
Ichen überfahren und tötlich verlekt. 
Er ftarb während der Fahrt nach dem 
Sheridan PBarthofpital in der Polizei- 
ambulanz. 

—, 


Unparteiifhe verlangt. 


Sur SKeftitelung des Wertes der Kiegen: 
ihaften von Hocbahnen” 

Die von den Hohbahngefellichaften 
als Sucperftändige mit der Ab— 
Ihäßung ihrer Liegenfchaften betrau= 
ten Herren Glart und Trainer haben 
jet bei dem Berfehräausfhuß des 
Stadtrats Liften eingereicht, in denen 
die von ihnen angenommenen Werte 
Geite für Seite mit denen verzeichnet 
find, melde Herr Xofeph Donners- 
berger, der jtäbtifche Suchverftändige, 
für die betreffenden Liegenfchaften an— 
genommen Hat. Apmalt..Gilbert E. 
Porter befütwortete Namens der Hod)- 
bahngeſellſchaften, daß die Liſte jetzt 
einer Kommiſſion unparteiiſcher In— 


| Befund dann endgiltig fein folle. Auf 


| e:was Derartiges will aber die Ver— 


Die Räder | einlaifen, 
hatten dem Unglüdlichen faft den Kopf | Bericht 


überfahren und | tehrstommiffion und fann fie fich nicht 


Sie hat den nunmehrigen 
einem lnterausfchuß über- 


der | mwiefen, der am Mittwoch dem voll: 
| durch tollesDrauflosfahren—er follmit | zähligen Ausfhu empfehlen foll, was 
| einer Gefchmindigteit von 50 Meilen | nun meiter geichehen Tolle. 


Mayor 
Harrifon meinte, daß falls die frag- 


fein — ben, Unfall verfchuldet: Hatte, | lichen Liegenfchaften wirklich ſo wert— 
ſprang ab und lief davon. Von faſt voll ſein ſollten, wie Herr Trainer an— 


500 Perſonen verfolgt, 
einer in die Wells Str. 
Gaſſe eingeholt und wäre wahrſchein— 
lich von dem empörten Volkshaufen ge— 
lyncht worden, wenn nicht rechtzeitig 
mehrere Poliziſten zur Stelle geweſen 
wären. Die nahmen ihn unter ihre 
Fittiche, zogen ihre Revolver, hielten 
die Menge in Schach, bis der Polizei— 
wagen und Verſtärkung eintrafen, und 


| 


| 
| 


beförderten den Häftling fo fchnell mie | 


möglih nah der Wade an Chicago 
Une. Er atmete erleichtert auf, als 
die Tür feiner Zelle fich hinter ihm 
ſchloß. 

Die Leiche des Opfers wurde nach 
dem Beſtattunasgeſchäft Nr. 642 Nord 
Clark Str. geſchafft. In den Taſchen 
des Mannes fand man eine von der 
Stationary Engineers' Union, Local 

400 auf den Namen Michael Miſſey 
ausgeſtellte Mitgliedskarte. 
Grobe Fahrläſſigkeit. 


An Dearborn Str. wurde geſtern 
Abend gegen neun Uhr der Wm. B. 
Auſtin, Nr. 25 Scott Str., dem neuen 
Präſidenten des Hamilton-Klubs, ge— 
hörende Kraftwagen von einer State 
Str.-Eleftrifchen erfaßt und mit fol- 
her Wucht gegen den Prellitein ge- 
fchleudert, daß das Gefährt in die 
Brüche ging und die Infaffen auf den 
Bürgerfteiq flogen. Herr Auftin war 
on feiner&attin, derenSchweiter, Frau 
Mary E. Hopkins, Nr! 6131 Kimbart 
Aoe., und feinem Bruder, dem Gene- 
talpaffagieragenten der Baltimore & 
Dhio-Bahn, begleitet. Frau Hopkins 
murde ziemlich fchlimm zugerichtet. Die 
Uebriger find mit leichten Verlegungen 
dapongelommen. 

Herr Auftin behauptet, daß der Zu- 
fammenftoß durch grobe Fahrläffigkeit 
des Motorführers der Elektrifchen ver- 
ſchuldet wurde. 

Ein von dem Eigentümer Hermann 
Goldberg, Nr. 2019 W. Diviſion Str., 
ſelbſt bedienter Kraftwagen ſtieß ge— 
ſtern Abend an N. Hoyne Ave. mit 
einer Chicago Ave.Elektriſchen zuſam— 
men und wurde eine Strecke von 15 
Fuß zur Seite geſchleudert und ſtark 
beſchädigt. Goldberg, der angeblich ver— 
ſucht hatte, dicht vor der heranbraufen- 
den Gleftrifhen die Straßenbahnge- 
leife zu freuzen, hat Schrammen und 
Quetihungen, der Motorführer Nor: 
man Kapel3, Nr. 1908. Dearborn Xoe., 
aber fehmere Verlegungen erlitten.: Die 
Paffagiere wurden unfanft durchgerüt⸗ 
telt, find aber fonft mit dem zu 
Schred dapongefommen. 


wurde er in | nimmt, jie für die Stadt zur Vermwen: 
miündenden | dung ala Route für den Bau von Tief- 


bahnen zu £oftfpielig fein würden. | 

Sn der eingereichten Lifte werden im 
Gunzen 1025 Grundftüde aufgezählt, 
bon denen 473 der Metropolitan- 
Hodbahn gehören, 243 der North- 
meitern Hochbahn, 214 der Giüpdfeite- 
und 95 der Dat Part: Hochbahn. 


—— en 


Wichtiger Fang. 


Ein Teil der der Samilie Sitend geftohle: 
nen Diamanten miedererlangt. 

Kolumbus Yadfon, ein 37. und ©. 
State Str. mohnenderfFarbiger, wurde 
heute verhaftet und von dem Befiker 
des Pfandaeichäfts, 31 ©. Elarf Str., 
alö der Mann bezeichnet, der bei ihm 
zwei Diamantringe im Werte von 
$700 verpfändete, melche ein Zeil der 
Schmudfaden find, die am Abend des 
1. $unt aus der Wohnung der Familie 
Henry Friend, 846 Buena Upe., ent- 
mendet murden. Man hofft jet, auch 
den Reſt des Raubes wiederzuerlangen. 


— — — —— 
„GErſttlaffige Miſſetater.““ 


London, 10. Juni. Die Urteile, wel— 
che am 22. Mai über die ſtreitbaren 
Frauenſtimmrechtlerinnen Mrs. Eme— 
line Parkhurſt und Mrs. Pethick, lo— 
wie den Gatten der Letzterer verhängt 
worden waren, ſind vom Sekretär des 
Inneren, Reginald MeKſtenna, inſo— 
fern gemildert worden, als die Verur— 
teilten ihre Haft von 9 Monaten nicht 
als gewöhnliche Verbrecher zu ver— 
büßen haben werden, ſondern als 
„eritklaffige Miffetäter“, 

Zum Stand der Saaten. 

MWafhington, D. K., 10. Juni. Der 
Juniberiht des Aderbaubüros ſagt 
über den Stand de3 Sommermeizens: 
95.8 Prozent, eriwarteter Ertrag pro 
Acre 13.8 Yufhels. Der Wintermeizen 
fteht auf 74.3 Prozent, erwarteter Er- 
trag pro Ucre 14.1 Bufhele. Der 
Weizen im Ganzen läßt einen Ertrag 
bon 14 Bufhels pro Ucre erwarten. 


Die „Abendpof 
veräftentlicht Heute 
45 


Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsfräfte- verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer et 
nn eb ah ——— 


Senator 


reichend, 
Kr dauern 


Roofenelt Kefürwortet Kanal, 


Will Chicago mit dem Golf verbin- 
den und Leberflutungen verhindern. 


Zeil feiner Platform. 


Erflärt, die beim Panamafanal verwandte 
Mafchinerie Pınn dazu verwandt wer» 
den. — Plan würde jährlih Millionen 
erfparen. — Konteft in Kalifornien. 


Verwendung der Mafchinerie, die 
zum Bau des Panamatanals benußt 
morden ift, zum Bau eines Gcdhiff- 
fahrtfanald von Chicago und den 
Großen Seen zum Golf von Merito, 
der zugleich die regelmäßig mwieberfeh- 
renden Weberfjchwemmungen des Mif- 
fiffippt und feiner Nebenflüffe verhin- 
dern Soll, wird die Platform befürmor- 
ten, welche die Anhänger Col. Roofe- 
velt3 dem Nationalfonvent in Chicago 
zur Annahme unterbreiten werben. 

In einem Schreiben an 2. ©. Late 
von Buntyn, Tenn., und an Bundes 
jenator Xofjeph ©. Diron von Mon: 
tona, feinen Rampagneleiter, befür- 
mortet der frühere Präfident das Pro- 
jett, das bejtimmt ift, dem Land jähr- 
ih Millionen zu erfparen, die bis jeßt 
durh die Meberfchwemmungen des 
Miſſiſſippi und feiner Nebenflüffe ver- 
loren gegangen find. Der Plan wird, 
wie Senator Diron heute erklärte, der 
Rlatforın einverleibt werden, welche 
die Anhänger Col. Roofevelt3 dem 
Nationaltonvent zu unterbreiten ge- 
denken. 


Der Plan iſt von beſonderem In— 
tereſſe für Chicago, da hier der Haupt— 
ſitz der Agitation für die Durchfüh— 
rung des Projekts eines Schiffahrt⸗ 
fanal3 von den Großen Seen zum 
Golf von Merito ift. 

Befürwortet Sciffahrtfanal. 

Der Plan des früheren Präfidenten 
fammt jeinem Schreiben .an 2. ©. 
Late, der ihn auf das Problem 
aufmerffam machte,. das die jähr- 
lichen Ueberſchwemmungen des Mif- 
fiffippt bieten, murden heute bon 
Diron bekannt gemadt. 
„Statt die Präfidentichaft wegzumer- 
fen und einen Demofraten zu erwäh- 
len, wie diefe Leute’ zu tun gedenten,“ 
erklärte der Senator, auf die Kam: 
pagneleiter Präfident Zafts anſpie⸗ 
lend, „gedenken wir, einen republika— 
niſchen Präſidenten zu erwählen und 
ſchöpferiſch tätig zu ſein. 

„Col. Rooſevelt befürwortet, die 
Maſchinerie, die beim Bau des Pana— 
makanals benutzt worden iſt, nach den 
Vereinigten Staaten bringen zu 
laſſen und zum Bau eines Kanals von 
14 Fuß Tiefe zu verwenden, der nicht 
nur die lange angeſtrebte Verbindung 
zwiſchen Chicago und den Großen 
Seen und dem Golf von Mexiko her— 
ſtellen ſoll, ſondern auch die jährlich 
wiederkehrenden Ueberflutungen des 
Miſſiſſippi und ſeiner Nebenflüſſe, die 
einen Schaden von vielen Millionen 
anrichten, verhindern ſoll. Statt jähr— 
lich Millionen darauf zu verwenden, 
die Flutſchäden gutzumachen, welche 
der Miſſiſſippi anrichtet, im beſten 
Fall Stückwerk, befürwortet Col. 
Rooſevelt, den Schaden ein für alle— 
mal zu beſeitigen. Er hat mir einen 
vorläufigen Entwurf des Teils der 
Platform geſandt, der ſich darauf be— 
zieht. 

„Das Projekt iſt anſprechend für die 
Wähler im Becken des Ohio und Miſ— 
ſiſſippi.“ „Würde es nicht angebracht 
ſein, auch den Wählern im Becken des 
Miſſouri etwas zu bieten?“ wurde der 
Senator gefragt. „Das Projekt iſt 
kein Köder für die Wähler“ erwiderte 
Senator Dixon. „Es iſt eine der 
großzügigen Ideen Rooſevelts, dem 
wir den Bau des Panamakanals ver— 
danken, die Bewäſſerungsſyſteme im 
Weſten und die Erhaltung der Wälder 
des Landes. Seit vier Jahren haben 
wir keine großen Ideen mehr gehabt.“ 

Rooſe velts Schreiben. 


In ſeinem Schreiben an L. S. Lake 
von Buntyn, Tenn, legte Col. Rooſe— 
velt ſeine Pläne bezüglich des Projekts 
ausführlich dar. Er bezeichnet die 
Frage als eine der wichtigſten, welche 
das amerikaniſche Volk zu löſen habe. 
Die jüngſten Ueberſchwemmungen im 
Talbecken des Miſſiſſippi hätten die 
Aufmerkſamkeit des ganzen Landes 
auf die rieſigen, leicht vermeidbaren 
Verluſte gelenkt, welche dieſe Ueber— 
ſchwemmungen nicht nur den betreffen— 
den Gebieten, fondern dem „ganzen 
Land zugefügt hätten. 

Die Gemwäfler, welche diefe Weber- 
ſchwemmungen verurfaht hätten, 
rührten nicht aus den betreffenden 
Staaten ber. Sie fümen aus dem 
ganzen meiten Stromgebiet de Mif- 
fifftppi, «von Pennſhlvanien im Oſten 
bis Montana im Weſten, von Kolo— 
rado bis North Carolina. Man könne 
nicht erwarten, daß die Staaten Miſ— 
ſiſſippi und Louiſiana allein ver— 
ſuchen ſollten, dieſe Ueberſchwemmun— 
gen zu reguliren. Nur das ganze Land 
lönne die Aufgabe löſen. 

Die Verluſte, welche dieſe Fluten in 
einigen Jahren anrichteten, ſeien aus⸗ 
um bie. 1 De * 
Reguliru 
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dern. ?rrüher oder ipäter müjfe ihnen 
ein Ende gemacht werden. 

Wenn die Empfehlungen burchge- 
führt morden mären, welche die „Nn- 
land Waterway Commiffion” machte, 
die er im Jahre 1907 ernannt habe,mä- 
ren dieBerlujfte in diefem Jahr vermie- 
den worden. m meiteren Verlauf ent- 
midelt Col. Roofevelt einen umfaf- 
fenden Plan, der nicht nur ein Ein- 
greifen der \ngenieure vorſieht, ſon— 
dern auch natürlihe Mittel zur Re— 
aelung der Gemäfler wie Erhaltung 
der Wälder auf den Gebirgen, und 
auf die Wichtigkeit der TFlüffe ald Ver- 
fehrömwege und Ausnugung ihrer Waj- 
ferfraft für techniiche Zmedte hinmeiit. 

„Ein derartiger Plan,“ erklärt er, 
„würde den Zmed haben, die Ströme 
des Stromgebietes des Miſſiſſippi 
zum Beiten der Bevölterung des gan- 
zen Landes auszunugen.“ Weiterhin 
weit er daraufhin, da die Zunahme 
im Wert des Landes und in den Ko- 
ften der Lebensführung zum großen 
Teil auf die unzulänglichen Verfehrs- 
mittel im Land zurüdzuführen ift. 

„Btöher haben wir,“ erklärt er, „der 
Trage des Transports von Gütern im 
Allgemeinen menig Beachtung ge- 
Ichenftt. Die Koften des Gütertrans- 
port3 vom Produftionsort zum Ort, 
wo fie verzehrt werden, find nicht mit 
Rüdficht auf das Wohl der Produzen- 
ten und Konfumenten, fondern, aus- 
Ihließlih mit Rüdficht auf den Ge- 
mwinn der Verfehrsgejellfchaften ermo- 
gen worden.” 

Einen Teil des Projeft3 bildet der 
Bau eines Kanal3 von den Großen 
Seen zum Golf, durch den die Seg- 
nungen ded PBanamafanal3 dem gan- 
zen Binnenland der Vereinigten Staa= 
ten zu Gute fommen würden. Die 
Koften jeien nın,. zu groß. Der Staat 
New York gebe einhundert Millionen 
für den Bau eines Kanal3 aus, mäh- 
ren der Bau einer Wafferftraße von 
bierzehn Fuß Tiefe von dem Golf bis 
zum Abmwafferfanal in Chicago nad 
den Berechnungen der Armeeingenieure 
nur 160 Millionen foften würde. Die 
Mafchinerie und die gefchultenrbeit3- 
fräfte, die für den Panamafanal zu= 
fammengebracht worden feien, fünnten 
für den Zmed verwendet werden und 
fur die anderen Ingenieursprobleme, 
melche die Stromregulirung des Mif- 
fiffippt und ferner Nebenflüffe biete. 


Kontefte in Kalifornien. 


Die Berhandlungen in der heutigen 
Eigung des Nationalausſchuſſes ver— 
rieten eine recht geipannte Stimmung 
unter den Mitgliedern. - Zuerft fam 
der Kondeft gegen die Delegaten des 
4. Kongrehbezirfs des Staates Kali— 
fornien zur Verhandlung. Ein Vor= 
Ihlag, alle Kontefte, deren Berhand- 
lung aufgefhoben morden it, nad 
Beendigung aller übrigen Kontefte zu 
erörtern, tie bei George U. Knight, 
dem Vertreter des Staates im Aus- 
fhuß, auf Hartnädigen Widerftand. 
Er erklärte, der frühere Gouverneur 
des Staates, Parbdee, und Francis J. 
Heney jeien bereit, mit den Verhand- 
lungen zu beginnen. 

„Ich jah in den Morgenzeitungen,” 
erflärte Knight, „vaß der Staat Kali- 
fornien heute nicht an die Reihe tom: 
men fol. Wenn das der Fall ift, ift 
ed eine Beitätigung der Unficht, daß 
die Entfcheidungen de3 Wusfchuffes 
anderömo, nicht in diefem Saal, ge: 
troffen werden.” Senator Crane [chloß 
fih feinem Wunfch an. Charles Did, 
der Präfident Taft in den Verhand— 
lurgen vertritt, verlangte einen Auf- 
Ihub, da wichtige Papiere aus Kali: 
forniten nicht eingetroffen feien, und 
deutete an, daß die Wahl aller Delega- 
ten des Staates ala ungejeglich in Be- 
tracht fomme. 

Das Vormwahlengeieg von Kalifor- 
nien, gemäß dem die direfte Vorwahl 
abgehalten worden fei, ftehe nicht im 
Einflang mit den Borjchriften 
de3 Rationalausfchuffes. Cecil 
Lyon von Texas wollte wiſſen, wie 
Konteſte gegen die anderen Delegaten 
des Staates anhängig gemacht werden 
könnten. „Wir wollen den Fall dem 
Ausſchuß vorlegen,“ erwiderte Dick. 
S. Fred Hogue von San Franzisko, 
ein Vertreter des Taft'ſchen Flügels, 
erklärte, er wolle Gouverneur Johnſon 
um Aufklärung über ein Telegtramm 
erſuchen, das er von Senator Borah 
bezüglich des Geſetzes erhalten habe. 
Borah ſtellte ſofort in Abrede, ein der— 
artiges Telegramm geſandt zu haben. 

Anwalt Francis J. Heney fragte 
Did, ob er gedente, die Wähler des 
fouveränen Staate® von Kalifornien 
ihres Stimmredht3 zu berauben. Er 
habe gehört, e3 jei ein berärtiger 
Schritt geplant, wenn ihre Stimmen 
Taft im Weg jeien. Mitglieder des 
Ausfchuffes erhoben Einfpruch gegen 
die Bemerkung, aber Knight erklärte, er 
ftelle die Frage als Mitglied des Aus- 
Ichuffes, wenn Heney ie nicht ftellen 
dürfe. 

Vorfitender Rofeivater mifchte fich 
ein, erhielt aber von Senator Borah 
die Antwort, daß e3 auf der Gegenjeite 
nicht völlig ehrlich zugehe. „Sie find 
auch nicht durchmwea lich" ermiberte 
Rofemwater erregt. Ein Antrag, den 
Konteft im 4. Bezirk von Kalifornien 
bis Mittmoh zu verfchieben, wurde 
mit 33 gegen 13 Stimmen angenom- 
men, nahdem die übrigen Delegaten 
bes Staates bereit8 vorher ala zu | 
und Stimme berechtigt erklärt worden 
Maren, 

onteſte in Indiana. 


beigeordneten Delegaten von Ind 

an die Reihe. — — 

New York und Ormsby MeHarg ver⸗ 
traten die —— Seile. 

m Laufe der Verhandlungen, Die” 
ftellenmweife fehr erregt waren, Yamı zu 
Tage, daß die Anhänger Roof 
im GStaatsfonvent 667 Delegaten, we 2 
Tafts 648 Delegaten hatten, und dah 
die Wahl von 128 Delegaten von Mus 7 
tion County, in dem Indian a 
ltegt, angefochten worden fei. Die: An 
hänger des früheren Präfidenten bes = 
haupteten, daß die Gegenpartei buch ° 
eine unerlaubte Manipulation bes 7 
Ausschuffes für Befchlüffe den 128 7 
Delegaten von Marion County geftat: 
tet habe, in eigener Sache zu Geriht 
zu fien und darüber abzuftimmen, 08 
fie ald Delegaten zugelaffen werben 
follten. Antlagen, daß Wahlbetrüge- 
teien begangen worden feien,  murben’ 
ebenfall3 erhoben. 

Die Anhänger Tafts ftellten bie Bes 
bauptungen in Wbrebe und erflärtem, 
TIaft fei in Indianapolis in der Bor- 
wahl mit großer Mehrheit Sieger ges 
blieben. Horace Stillmell, einer dee 
Anwälte des Rooſevelt' ſchen Flügels, 
erregte böjes Blut dadburd, daß erdie 
Handlungsmweife des Ausjchuffes als 
Dampfmwalzermethode bezeichnete. ; 

Stillmal, der niht auf den 
Mund gefallen ſchien, erwiderte, 
er habe nicht aefagt, die Gegenpartet 
habe eine Dampfwalze, er babe nur 
verlangt, fie jolle fie nicht aumenben, 
Senator Borah machte fich darüber 
luftig, daß die Anhänger Zafts fo em« 
pfindlich feien, wenn ber Auen 
Dampfmwalze benußt werde. 

Angeblihe Erfindung. 

Die Meldung, dah die Kandibaten 
für Präfidentihaftswahlmänner in 
den berfchiedenen Staaten, die fich für 
Roojevelt ertlärt haben, ihre Stimmen 
auch für Roofeveit abgeben mürben, 
menn er nicht im Nationalfonvent nos 
minirt werden, jondern von Xaft ges 
Ihlagen werben follte, murbe heute in 
politifhen Kreijen vielfach befprocdhen. ° 
E3 hieß, e3 jet ein Plan der Anhänger ° 
bes früheren Präfidenten, der in den 
Staaten durchgeführt werden folle, in 
denen er in der direften Vorwahl den 


| Sieg dapvongetragen habe. Taft würde 
| fi, wenn er nominirt würde, gend- 


tigt fehen, andere Kandidaten für bie 
Stellen von PBräfidentihaftswahlmän: 
nern aufzuftellen, die als"unabhängige 
Kandidaten „laufen“ müßten. — 
ragende Politiker gaben zu, 
derartiger Schritt nicht hmöglie iR 
daß die Präfidentfchaftsmahlmännet- 
fandidaten etwas derartiges tun fünfi- 
ten, aber Senator Diron erklärt das 
Ganze für eine Erfindung. J 

Politiker erörterten die Sache troh⸗ 
dem allen Ernjtes. Senator Bordh ° 
erklärte, e3 jtehe Wahlmännern Fra. ze 
ftimmen, für men fie wollten. Sie ° 
fönnten fogar für Bryan fkimmen, 
Befürhte Taft einen derartigen 
Schritt, jo brauche er nur andere Kafı- 
didaten für diefe Stellen aufzuftelleh. 
Auch Frant D. Lomden, Vertreter von ° 
Illinois im Nationalausſchuß, ex 
klärte die Sache für möglich, aber nicht 
wahrſcheinlich. Der letzte derartige: 7 
Fall ſei im Jahre 1876 in Oregon zu‘. 2 
berzeichnen gemwejen. | 

2. €. Morfe von Ercelfior Springs, : 
Mo., ein Delegat Tafts, gab an, da 
Ende feßter Woche Dutende von Brie- 
fen aus Kanjas und Miffouri einge) = 
laufen feien, daß die Wahlmänner in! ° 
den Staaten, die direfte Vorwahlen; 
hätten, und in denen Roofevelt fieg- 
reich geblieben fei, angegeben hä 
fie mürden für Roojevelt fimmen, 
au wenn der Konvent in Epieage ihn 
nicht nominire. 

— —— 


Einhaltsbefehl bewilligt, 


Die . Rofenbaum Grain Co. und-ihre 
Getreideipeicher. 


Kreisrichter Frederid A. Smith Sat 1 
das von Adolph J. Lichtſtern geftellte! 
Gefuch heute bewilligt und einen Ein« 
haltsbefehl erlaffen gegen die 3. Ro«! 
jenbaum Grain Co. Es wird biefer 
Gefellihaft unterfagt, in ihren Ge 

treidefpeichern Getreive zu lagern, das! ° 
ihr feibft gehört, oder das im ihren‘ 
Reinigungsanftalten vefäubert worden 7 
ift. Der Richter führt in der Begrün- 
dung bes Befehls aus, e3 fei vom dem 
Antragfteller in überzeugenber Deife 
dargetan worden, daß die Rofenbaum 


Go. durch Scheinverfäufe an u 
eigenen Makler das einfchlägige - 
Staatögefeß zu umgeben verfucht Br. 
Dies fönne ihr nicht geftattet werden. 

Nicht bewilligt murbe der nachge⸗ 3 
fuchte Befehl, melcher der Rofenbaum 7 
Go. e8 unterfagen follte, 84 ftählerne ° 
Getreivebehälter, über die fie verfügt, 
als Reinigungsanlage zu benußen. 
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beſprechen. 
ere Firma wird liquidirt!“ 

Der Buchhalter wich betroffen zu⸗ 
= rüd und ftarrte feinen Chef an.. 

E .:„Liquidirt —? 
- mit dem Perfonal?“ 


Rahrhait 
Wohlſchmecken 
Kein 


Inſpizirt vom 
U. S. Goberumen⸗ 


ite was die Buitter kroltet. 


Fremde Erde. 
— geman von Richard Norbmann. 
6o.Fortfetzung.) 


„Sei rubig, e3 wird geſchehen,“ ver⸗ 


e polleſtrozzi. dann nahm er 
SElenas Hand, legte ſie in ſeinen Arm, 


ind ſo, ſchweigend, aber, voll tiefer 
Gedanlen, gingen ſie nach Hauſe. 


Rurze--Zeit, nachdem Palleſtrazzi 
bon Gerharbos geihieden war, erichien 


& ber erite Buchhalter mit einer anfchei- 
E nend wichtigen Meldung, die der er- 
- mattete Gerhardos jeboch mit dem Be- 
= merken zurüdiwies, er könne fi heute 
in keine gefchäftlichen Auseinanber- 


* fegungen einlaffen, man, möge fich an 
"den anberen Chef :oder an ben Ber: 


" mwalter Alfiabes wenden. 


‚Der Buchhalter atmete bei den leh- 


= ten Worten. erleichtert auf, bie. Auf- 
” tegung, die fi deutlich auf feinem Ge- 
© fit gefpiegelt hatte, fhmwand, 
= fihtbar beruhigt. wollte er Das Zimmer 
” »erlaffen, ala ihn Gerhardos noch eine 
” Weile zurüdhielt. 


unb 


„sch bitte Sie, fich. morgen früh um 


© nem Uhr bei mir einzufinden, ich habe 


* dringende Maßnahmen mit Ahnen zu 
Borläufig das eine: Un- 


Und mas gejchteht 


„Das Sollen Sie morgen erfahren, 


“ heute bin ich zu fchmadh zu diefen Aus- 
- einanderfegungen.— Bringen Sie mir 


© morgen fümmtliche Belege ber. Eng- 


Wohnung 
" Alfiades in einer Maulbeerpflangung‘ 
© und ala er den Buchhalter aus dem 
> Haufe treten fah, fonnte er feiner-Un- 
= ruhe-nicht gebieten und fo länge war- 


> tiichen Bank mit, ich will meinemfom- 
” Pagnon genaue Rechnungen darüber 
ablegen, mie hoch fich unfer bei: der 
" Bant von England deponirte® Bar- 
> dermögen beläuft. 
” morgen.” 


Alles - Weitere: — 


bon Gerhat dor 
ber VBermaltez 


Fünfzig Schritte 
wartete 


ten; : biö- diefer in den Garten trat, 


fondein er eilte ihm aufgeregt ent: 


© gegen und rief fon von Weiten: 


© offenbar audgeföhnt, 
- Iommt’3 zu großen geichäftlichen Aus: 


© erbleichend hervor. 


„Run?“ 
„Bis jeht wurde über Pacht uſw. 


= swifchen den Beiden nicht aefprochen, 


pie: e3 fjcheint. Aber fie haben fi 


und morgen 


einanderfegungen, denn bie firma 


- Wird liqwibirt, und. wir —“ 


-„Sigen in der Tinte!” ftießAlfiabes 
„Mauro, eß bleibt 
uns nichts Anderes übrig — Du mirft 
feben — ich habe fein Weib und’ Du 


> eine Kinder — überlegen mir nicht 


meiter —” 
"Sie rebeten noch lange und erregt 


- miteinander, und als fie fich trennten, 


J 


J 
J 


— 


flüſterte Mauro: „Wenn's zum Aeuü⸗ 
herſten lommt, dann weißt Du ja, was 


= zu tum tft — erwiſchen laſſen wir uns 


nicht." 
„Rein, mozu gäb’8 denn Eildam⸗ 


Her,“ gab Alfiades mit einem zHyhi- 


ſchen Auflachen zurüd. „Aber für alle 
Falle wollen wir ung einmgl bie Leute 
präpariten und e3 ben Arbeitern ber- 


© AHünben, daß fie nun Knall und al 
 "tausgemorfen merben. 


nichts fchaben. 


Kann uns ja 
Die. beiden Chef 
- haben ihre Millionen auf der Bank pon 
England im. xrodenen, und, wir, bie 
Ürbeiter, wir armen Hunde...“ 
‚Er fie den Freund und Genaffen 


Ei die Seite und lachte roh auf, der 


Bi 


F ——— mit, und ſo ſchritien ſie 


3wei Tage, ehe das große Schulfeſt 
 Hattfinden, follte, landete das. Ehiff 


= auf San Marina, das Doltor Aleran- 
> der beimbradte.. Der junge Ehemann 


Er 


= droffen, ala fie auf dem Molo ftand 


- Ähien ernft und zerftreut, und auch Ra» 


faela blidte etwas mikmutig und ver- 


© und von Xonio, ihrer Großmutter 
= und ihrem Bater zum Willtommen 
© umarmt wurde, die bloß. die Rüdtunft 


I gimei 

Fi — J————— — Großmama — nach 
Brei Tagen wußten wir Beide nicht 
mehr, mad ipir miteinander reben joll- 


% 


* 


der jungen Frau abgewartet hatten, 
© um gleih am nädjten Tage. nad Ve⸗ 
 nebig zu fahren. 

„Du bift verftimmt, mein Aeffchen?“ 
> fragte die alte Gräfin unruhig, ala fie 
= mit Rafaela allein norausfcritt. 


—" Rafaela fandte einen ver- 


Ach 
if Dieſe 


elten Blid gen Himmel. 


Hätten wir auf der Rüdfahrt 


. nicht. Epaminanbos getroffen, hätte ich 
ern müflen! Aber Aleran- 


ziet. Darüber außer fih. — .er 
& mir.ben-Verfehr verbieten, unb 
‚ Heß ich mir nicht gefallen. .: Nun 
ter, allein -ba3 gilt- mir gleich, er 
lennen lernen, daß ich einen 
be und nicht-eine Stlabin 

* 


— % en — kr 


i 
verliehen, um bie 
ak 8 4 
IE 


Te 


Fragt Euren Händler nach Moxley’s. 


furze Strede nach) ihrem Heim zu Fuß 
zurüdaulegen, ftießen fie an der Ede 
der Stranda Kyrialo auf eine große 


| Gruppe von Leuten, in deren Mitte 


ber Verwalter Alfiades unb fein 
Detter, der Riefe Hektor Alfiades, 
ftanden. Die beiden Männer jpradhen 
lebhaft in die Leute ein, ihre Worte 
fchienen großen Eindrud zu maden 
und eine tiefe Bewegung herborzu: 
rufen. Man fah betroffene, er: 
fchrodene Gefichter, Fragen und Aus- 
rufe ſchwirrten durcheinander, und ber 
Verwalter fomwie fein Vetter, der Auf: 
feher, überftürzten fich faft mit ihren 
Antworten und meiteren Ausführun= 
gen. Als Alerander porüberging, flo> 
gen die Mühen von den Köpfen, und 
es entitand Stille — eine peinliche 
Stille. Später beobachtete er von den 
Tenitern feines Haujes, wie ganze 
Schaaren bon Arbeitern burdh bie 
Straßen zogen unb heftig berieten, 
und da fiel eg ihm ein, baß über- 
morgen der Tag bea Philippos unb 
die Schuleinmeihung jet und daß bie 
ganze Aufregung offenbar nichts An- 
deres ala die Vorfreude zu dem großen 
Feſte war. 

Aber er tauchte fich. 

Bon den Kirhen San Philippos, 

Kyrialos und Georgis’ fangen bie 
Gloden, über der Anfel lag blendende 
Maienfonne, und das Meer fchim- 
merte in Moyriaden von gebrochenen 
Goldfternen und rofigen Lichtern. Das 
Singen der Bögel und Summen ber 
Bienenfchwärme, bie über den Ylüten 
freiften, vermifchte fich mit dem abge- 
bampften Surren der Menge, bie flü- 
fternd und mifpernd por dem Schul⸗ 
gebäude ftand und des Augenblids 
harrte, mo ber Geijtliche auf bie vor 
dem Haufe errichtete Ejtrabe treten 
und. die feierliche Anfpracdhe halten 
wiirde. E , 
» Mit michtigen, feierlichen ober 
freubeftrablenden Gefichtern ftanden 
tie weißgekleideten Schulmädchen und 
die Knaben mit ihren bunten Schleifen 
an den Schultern da und warteten des 
Augenblicks, wo die Feier zu Ende ſein 
würde und ſie nach der großen Feit- 
wieſe zögen, wo ihrer, wie ſie wußten, 
Ueberraſchung auf Ueberraſchung, Ge— 
ſchenke und Freuden ohne Zahl harr⸗ 
ten. 

Kopf an Kopf ſtanden die Men—⸗ 
ſchen, die Bauern und Arbeiter in 
ihrer bunten Landestrecht, die Bür— 
gersfrauen in ſtädtiſcher Kleidung, mit 
bloßen, ſchönfriſirten Köpfen und ziſe— 
lirtem Silber- und Münzenſchmuck. 
Der Bürgermeiſter ſtand bereits in der 
Eſtrade, ſeine Gattin ſaß mit anderen 
Honoratioren in der Kutſche, und 
hinter dieſer reihte ſich Wagen an 
Wagen mit den hervorragenden Fa— 
milien der Stadt, die alle gelommen 
waren, der Einweihungsfeier beizu— 
wohnen. 

Es war ein entzückendes Bild, voll 
Farbenpracht und Friſche, voll won⸗ 
niger Maienſchönheit und Harmonie, 
denn heute ſchien die Menſchheit ein? 
zu ſein mit der lachenden Natur, ent⸗ 
laſtet von allen Sorgen und nur der 
Freude des Tages hingegeben. Und 
doch — wer näher hinſah auf die brau⸗ 
nen Geſichter, der hätte in manch einem 
tiefen Gram, Sorge, Groll, Wut und 
Haß geleſen, der hätte eine angſtvolle 
Spannung, eine unruhige Erwartung 
entdeckt, die ſich mühſelig verbarg, um 
immer wieder die Oberhand zu gewin⸗ 
nen. Leiſe geflüſterte Worte, verſtänd⸗ 
nißinnige Blicke, ein Händedruck des 
Verſtehens, ein Nicken unter den Mün⸗ 
nern, dann wieder finſteres Hinbrüten 
und gedankenvolles Insleereſehen, das 
nichts von Sonntagsſtimmung und 
Feſtesweihe an ſich hatte. 

Schlag zehn Uhr erſchien der grie⸗ 
chiſche Geiſtliche. Er beſtieg bie 
Eſtrade, und nun trat auch die Lehrer⸗ 
ſchaft aus dem Tore der Schule, an 
ihrer Spitze Hermann Malten, um 
den Geiſtlichen, den Bürgermeiſter und 
die übrigen Honoratioren zu begrüßen. 
Gleichzeitig iauchte Elena Palleſtrazzi 
am Arme ihres Vaters auf, hinter ihr 
Doktor Alexander Gerhardos mit ſei— 
ner Frau, die Gräfin Coleone am 
Arme ihres Sohnes und Tonio mit 
Frulein v. Knörcke. Bei Elenas Er—⸗ 
ſcheinen ging ein Raunen und Flü— 
ſtern durch die Menge, die Männer 
reckten die Köpfe, die Frauen ſtellten 
ſich auf die Zehenſpitzen, und ſelbſt in 
den Wagenreihen ſtanden die Damen 
von ihren Sitzen auf, um ſie beſſer 
ſehen zu können., 

Mit "erhobenem KRopfe und einem 
freubeftrahlenden Lächeln fchritt fie 
burch die zurüdimeichenden Reihen nach 
den Stühlen, bie für fie, ihren Bater 
und die übrige Gefelfchaft aufgeftelif 
waren. Uber fie feßte fich-nicht nieber, 
fie blieb hinter dem Sihe ihres Vaters; 
pn der Eſtrade, ſtehen und 


berblickte mit leuchtenden Augen die 


dichtg edrängte Kinderſchar, nicklte ihnen 
zu, ‘lächelte, wintte · mit · den Hänben 
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gefchrieben, wie froh umd ftolz fie das 
Gelingen ihres Wertes machte, dbez e3 
war nicht biefes allein, ‘mas fie fo 
freubig bewegte. Daß diefer Tag ihr- 


8 w u ih re Grüe A mi wie” 2 2 2 — 
aufs RUE er — Auf 
Auf ihrer Stirne ftand e# deutlich tt: 


au die Genugtuung brachte, Arm in | 


Arm mit ihrem Bater hier zu erfcheis | 
nen, und daß er -felber'eg mar, der- es 
fo gewollt hatte, das hob ihren gefun= 
den Lebenämnt, ihre Freude am Da: 
fein, ihre Hoffnung für die Zuflunft; 
an der zu verzmeifeln jte in der legten 
Zeit Ichon jo nahe gemeien war. 

Mit marmen, herzlichen Worten 
richtete der Geiftliche feine Anfprade 
an die Kinder, an deren Eltern, und 
während er: fpxadh, herrfchte anbächtige 
Stille, die durch nichts unterbrochen 
wurde ala durch die leife anfhlagenben 
Wellen und das. Summen der nfel- 
ten. Auf einem der im’Halbfreis auf: 
geftellten Stühle jak Alerander Ger- 
bardos, und während ‚ver Geiftliche 
ſprach, weilten Elenas Augen auf ſei— 
nem der Eſtrade zugekehrien Antlig. 
&3 war das erfte mal feit feiner Ab: 
eife, daß fie ihn mwieberfah, und er 
fchten ihr merklich verändert. Ein Zug 
von Mikmut und Nerbofität lagerte 
um feinen Mund, feine Brauen: waren 
zufammengezogen, über der Rafen- 
mwurzel faßen zmei tiefe falten, und: 
feine Augen hatten etmas 
Finſteres. 

Es fiel ihr auf, daß in der Haltung 
der neben ihm ſitzenden jungen Frau 
etwas Abweiſendes, Fremdes lag, das 
zu verbergen ſie ſich nicht die geringſte 


Unruhiges, 


herbvorhob und zur Schau trug. Es 
gehörte für niemand ein beſonderer 
Scharffinn dazu, zu erfennen, baßHerr 
und Frau Dottor Gerhardos fi kurz 
borher, ehe fie zu dem Tyeite gegangen 
waren, gezantt hatten, und Elena war 
bon diefem Anblid aufs Peinlichite be- 
rührt. Einen Augenblid lang zog bie 
Trage durch ihren Kopf, ob es fie nicht 
ebenfo fehmerzlich oder noch fchmerz- 
licher berührt hätte, wenn er ftrahlend 
in feinem Lebenäglüd dort fäße, an- 
ftatt fo gebrudt und mißmutig —? 

Da fchredte fie die Nennung ihres 
Namens jählings aus thren Gedanten 
auf. Der Bürgermeifter hielt feine 
Rede und brachte ein Hoc auf bie 
hochherzige Stifterin der Schule, auf 
die edle Wohltäterin des Voltes, Elena 
Palleftrazzi, aus. Ein hunbertftim= 
miges Echo antwortete ihm, aus hun= 
dert Kehlen lang Elenas Name, und 
fingend und jubelnd fielen die Kinder 
mit einem Chore zu Elenas Ehren ein, 
ber ihnen von Malten einftudirt wor- 
ben mar. 

(Fortfegung folgt.) 
— + — 


Die preufkifhen Polen. 


Ueber die Ergebniffe der legten 
deutfchen Voltszählung mit Bezug 
auf das Polentum in Preußen ſchrieb 
neulich der Poſener „Poſtep“: 

„Die deutſchen Zeitungen haben 
türzlich eine Siatiſtit über die Zahl 
der polniſchen Bevölkerung unter der 
preußiſchen Herrſchaft gebracht. Nach 
dieſer amtlichen Statiſtik aus dem 
Jahre 1910 bat man 3% Millionen 
Polen unter der Herrfchaft Preußens 
gezählt. Die beutichen Zeitungen 
ziehen aus biefer Statiftif den Schluß, 
daß die Polen um einen fleinen pro= 
zentuellen Bruchteil zurüdgegangen 
und die Deutichen in den früheren pol- 
niſchen Landesteilen etwas gewachſen 
find, aber cu nicht viel, Daraus 
wird nun der Schluß gezogen, daß bie 
Polen zurüdgehen und die Deutjchen 
numerifh zunehmen. Diefeg Ber- 
bältni fchreiben die Zeitungen haupt: 
fählih der Germanifirungäpolitif, 
namentlich der deutfchen, Kolonifation 
u. Dringt man aber tiefer in bas 
amtliche Voltazählungsergebnif ein, 
fo fann man ruhig behaupten, daß bie 
Deutichen fich felbit belügen. Wer 
nämlich weiß, wie in unferen Landes⸗ 
teilen die Voltszählung gemacht wird, 
der wird fagen, dab diefe Zählung 
ungenau, unmahr ift, daß Hundert» 
taufende von Polen zu den Deutfchen 
gezählt werben. - Wenn "die amtliche 
Statiftif angibt; daß es unter ber 
preußifchen Herrfchaft 31, Milliorien 
Polen gibt, fo fann man ruhig be: 
haupten, daß in Preüken 4 Millionen 
Polen leben. Eine halbe Million Po- 
len hat man ficherlich ala Deutfche ge= 
fhrieben, alfo Tann man rubig bie 
Behauptung 'aufftellen, in Preußen 
aibt e8 über vier Millionen Polen. 
Die Behauptung, mir gingen zurüd, 
eriftirt alfo nur auf dem Papier, in 
ber Phantafte, die Wirklichkeit  fieht 
anders aus.” 

Ob diefes Hinauffhräuben der Pp- 
Ienzahl in Preußen vom Geſitspuntt 
der polniſchen Taktik aus ſonderlich 
klug iſt, bleibe dahingeſtellt. Je ſtär⸗ 
fer das Wachstium des Polentums in 
Preußen und ſeines Anteils an der 
Gefamtbenölterung, um fo. größer 
muß doch den Deutfchen die polnifche 
Gefahr im Dften und die Notwendig: 
teit ihrer "Abwehr erfcheinen! 
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Frauen nud Männer. 


AR — 


Mühe nahm, Tondern vielmehr wie ein | die Geflügelfchau -befchidt und bei den 
troßiges, gereiztes Rind noch mtehr | Preisverteilungen nicht wenige Baar- 
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Brattifche Winte für den Geflügel 


halter in Stabt und Laub. 


Entartung der ländlihen NRaflen. 


Die affegeflügelzucht if profitabler. — 
Aber nur, wenn fie in der richtigen 
Weiſe angefangen und fortgefegt wird, 
— Redte Zeit für Brut und Aufzucht, 


Die ZTatfache, dab raffeechtes Ges 
flügel zur Aufzucht und zum lUnters 
balt nicht mehr Koften verurfacht, ala 
gemwöhnliched, buntzufammengemwürfel- 
tes, dabei:aber einen bedeutend- höhe- 
ten Wert repräfentirt und auch fonft 
diele Vorzüge den Freuzungstieren ge- 
genüber befigt, follte der Raffenzucht 
auf dem Lande immer mehr Freunde 
geinnen. In Wirklichkeit hat bie 
Einflellung von Raffegeflügel in jüng— 
fter Zeit denn auch unverkennbar zu» 
genommen, und auf manchen armen 
trifft man gar nicht mehr fo jelten 
oollenbet jchone Tiere an, die jeden 
Kenner entzüden. Man befuhe nur 
einmal. die ftaatlihen und privaten 
Geflügelausftellungen und erfundige 
ſich dortſelbſt nach den Beſitzern vieler 
hoch prämiirter Tiere, und man wird 
in erſtaunlich vielen Fällen zu hören 
befommen, daß e3 Farmer ſind, welche 


und Ehrenpreiſe davongetragen haben. 
Die Raſſezucht muß in der richtigen Weiſe 
angefangen und betrieben werden. 

Leider gibt es aber auch ſolche, die 
mit Raſſegeflügel zwar einen vielver⸗ 
ſprechenden Anfang machten, dann aber 
dasſelbe ſo gröblich vernachläſſigten, 
daß ſich von der früheren Raſſenecht— 
heit und Schönheit nur noch kaum 
mehr wahrzunehmende Spuren zeigen. 

Wir wollen hier nicht näher auf jene 
üblichen Vorwürfe eingehen, welche 
man gewöhnlich dem Farmer in dieſer 
Sache macht. Iſt mancher dieſer Vor— 
würfe auch begründet, ſo wolle man be- 
denken, daß es durchaus nicht immer 
Verſtändnißloſigkeit, Gleichgiltigkeit, 
Unachtſamkeit oder die Unkenntniß der 
Zuchtregeln iſt, was ihm zuweilen einen 
böſen Fehler machen läßt, ſondern daß 
die ſtufenmäßige Entartung des Raſſe— 
geflügels ſehr häufig zwingenden Ver— 
hältniſſen entſpringt, ſo daß z. B. Ar— 
beitsüberbürdung, Geldknappheit und 
dergleichen ihn manches tun laſſen, was 
er unter günſtigeren Verhältniſſen gern 
unterlaſſen würde. 

Die Geflügelzucht, ſo einträglich ſich 
dieſelbe bei Berückſichtigung aller ein— 
ſchlägigen Faktoren auch geſtaltet, iſt 
eben, das wolle man nicht vergeſſen, 
ſchließlich doch nur ein Nebenzweig der 
Landwirtſchaft, ſo daß man fuͤglich 
nicht erwarten darf, daß bie noch wich: 
tigeren Dinge bes FFarmbetriebes ihr 
untergeordnet werden. 

Die: Brut muß in der richtigen Jahres» 
zeit erfolgen. 

Die Hauptjchuld der Entartung des 
Raffegeflügels auf dem Lande trägt 
in jehr vielen Fällen wohl die zu fpäte 
Brut und Aufzucht der Yungtiere. 

Im Auguft no Gluden zu feßen, 
ift entichieden viel zu fpät. Bimar 
Thlüpfen bie Kiüfen um diefe Zeit 
ebenjo leicht, wenn nicht noch beiler 
al3 im zeitigen Frühjahr, allein ihre 
Entwidiung bleibt ganz offenfichtlich 
zurüd, und Schwädlinge oder nicht 
zu völliger Reife gelangtes Geflügel 
bildet befanntlich ein recht zmeifelhaf: 
te Zuchtmaterial, von deffen Lei: 
Te EeTOnNgEeN fi) nicht viel erwarten 
ä 


Die beite Brutzeit ift für ländliche 
Verhältnifie, wenigftend in unferen 
norbmeftlichen Staaten, der April und 
Mai, bei lange anhaltenden rauhen 
Frühjahrsmetter, wie. in diefem Jahre, 
jogar erjt der Mai und Juni. Zu 
frühe Bruten haben für den Farmer 
minbeftena biefelben Nachteile mie 
Augufibruten und verlangen dabei viel 
zu viel Arbeit.‘ Die vielfah aufge: 
ftellte Behauptung, die Geflügelzucht 
bringe nur dann Nuben, wenn man 
möglihft viel Junggeflügel zu 
Schlahtzweden aufzieht, ift nur bes 
dingungsmeife richtig,” nämlih nur 
dann, . wenn man Iräftig ent: 
mwidelte- und mohlgenährte „Fleifch- 
füfen“, nicht aber faft- und Fraftlofe 
„senochengerüfte” ohne jeglichen Wohl- 
geihmad anzubieten hat. 

Bruteier von guter Abftammung müffen 
" benubt werden. 


Eine weitere Urfache der Entar» 
tung bes Raffegeflügels auf der Farm 
ift weiter die höchft mangelhafte Aus- 
wahl ber Bruteier,die oft Horgenom- 
men wird, ohne auf DieXiere von denen 
fie ftammen, fowie auf das Alter, bie 
Yorm und fonftige bereit friiher mwie- 
derholt hernorgehobene Eigenfchaften 
ber Eier die geringfte Rüdficht zu neh: 
men. 

So kann die Nachzucht von unent⸗ 
wickelten Spätlingen kaum beſſer ſein 
als die Elterntiere. Sie muß noige— 
deungen die Mängel ihrer Abftam- 
mung nod) in verftärftem Mahe auf: 
meifen, vornehmlich dann, menn fie 
unter glei ungünftigen Verhältnifien 


| mie ‚biefe beranzumadhfen gezwungen. 
4 | if. Man tann fehr wohl, auch ohne 


Yallenneft, wenn die Ausgabe hierfür 
zu groß und. bie Vebienung zu um«- 


| ftänblich ift, bei einiger aufmerffamer 
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Beobachtung der Legerinnen, die qu- 
ten: jelbft aus einem größeren Be- 
ſtande herausfinden und nur deren 
Eier ſammeln und zu Brutzwecken 
Glucken überweiſen. 


Die Beuteier müflen gut defruchtet ſein. 
Veelfach wird auch über bie —*8 
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nicht verſäumen, denn ein 
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nen, fo follten Ulle, welche Möbel brauchen, biefe außerorbentliche Gelegenheit, um Geld zu fparen, 
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Jeder Artikel iſt ein Bargain! 
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Eisſchrünke, aus dem beſten Hart ⸗ 
holz verfertigt, haben doppelte Wän⸗ 
de und ſind zwiſchen denſelben mit 
Minefhlmolle gefüllt, um die Hitze 
nicht ——— 8 welches Ihnen 
viel Geld an Eis erſpart; 

Nr. 500 aufwärts von... We 

Auch gen twir jedem Kunden, der 

einen Eisfchrant fauft, eine Eid» 


. rabmgefriermaidhie frei ald Zugabe, 


‘ fhliffenem Spiegel und geräumigen 


Schubladen, eriter 
beit, wert 14.50, 


ur e75 


V — 


Ueber 300 Rugs in verſchiedenen Mu-⸗ 
und Groͤßen zur Auswahl — 


75 


ſtern 
9*12 Bruſſels Rugs 8 
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Wir haben eine große Auswahl 
von Gastochherben von den beiten 
‚Marken für, Privat» und Reitmu- 
rantgebrauch jtet8 auf Lager. - 


Ein jeder Ofen mwirb bon und 
frei abgeliefert und verbunden — 


aufmärtd bon 


Gombination Ca» unb Kohlen» 
Öfen, da3 Wunder bed 20. Yahr- 
hunbert3;. ein Dfen, in dem man 
zur felben Beit mit Ga3 oder Koh: 
len baden, Broilen od. focdhen Tann. 
Kommen Sie und Iafien Sie fidh 


aufräelß bon. OO 


——— — Kinderwagen, 
wie die ung — 
ür nur 4.50 
Die große Auswahl, die wir au 
in — Faber Es — 
er en, befriedigt au n 
ee srtefien Geihmad. 


Baar oder auf leichte Abaahl- 
lungen au ben liberaliten Be- 
dingungen. — Keine Bahlun- 
gen verlangt, wenn Sie frant 
find ober nicht arbeiten. 


INorthAve.FurnitureCo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Größtes und vollftändigites Möbelgefhäft der Nordjeite. 


niß wegen faft nur Hennen und viels 


leicht nur 2 Hähne für einen Beltand 
von 50—60 Stüd, Unter folchen Im- 
ftänden find mangelhafte Befruchtung 
der Gier und fchlehte Brutergebniffe 
die natürliche Folge. Kann man fi 
aus porerwähntem Grunde nicht ent= 
fchließen, mehr ala zwei Hähne zu hal» 
ten, fo follte man menigjtens einen 
Zuchtſtamm aus den beften Legehüh- 
nern, etiwa 10- aus dem ganzen Be- 
ftande, und dem fräftigften und ſchön— 
ften Hahne bilden und diefe Gruppe 
von den übrigen ftreng abjonbern. 
Keine Jnzudht. — 

Endlich wird die Entartung des 
Raſſegeflügels auf der Farm dadurch 
herbeigeführt, daß die zur Zucht ver— 
wendelen Hähne und Hennen meiſt 
zu jung und zu nahe verwandt ſind. 
Eine kränkliche, ſchwache Nachkom— 
menſchaft muß da die unausbleibliche 
Folge ſein, ſo daß auch die beſte 
Pflege und das nahrhafteſte Futter 
fe gut wie nichts auszurichten im— 
ſtande ſind. 

Mo daher auf einer Farm die Ent— 
artung des Geflügeld in bie Erjchei- 
nung tritt, da merze man unnachficht- 
lich alle zu alten, fchmwächliden. und 
unanfehnlichen Tiere aus und forge 
für einen Zuchtſtamm, deſſen hohe 
Gigenfhaften bald einen fichtlichen 
Einfluß auf den ganzen Geeflügel- 
beitand ausüben werben. 

F. M. 
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Ein Eierſtreik in Kamerun. 


Die Eingeborenen Süd⸗Kameruns 
eſſen im Allgemeinen keine Eier. Nur 
da, wo fie mit dem Europäer in näbere 
Berührung fommen, haben [ie neben 
Stehtragen und Smoting aud) das 
Giereffen abgegudt. Urfprünglich galt 
eö bei den Kannibalen im Innern für 
unanftändig, das, was aus dem Hin: 
terleib des Huhnes ftammt, zu genies 
hen. Mit Eritaunen und Grauen bes 
trachteten die Dorfbewohner den Wei: 
ben, wenn er auf der Raft zum Früh: 
ſtüch ſechs Eier verſchlang. Einſt kam 
ich nach viertägigem Marſch durch den 
Urwald als erſtes Bleichgeſicht in ein 
Njem-Dorf am Djah. Mein Koch 
machte einige friſche Eier ausfindig. 
Ich hatte ihren Genuß lange entbehrt, 
zffnete daher eins mit dem Taſchen⸗ 
meſſer und trank es roh vor verſam⸗ 
meltem Volke aus. Furcht und Stau— 
nen malten ſich auf den ſchwarzen Ge— 
ſichtern. Als ich aber im Scherze das 
leergetruntene Ei dem — in 
die Hand gab, packte dieſen das bleiche 
Entſetzen: An der Spitze ſeines 
Kriegsvolles verſchwand er ſchleunigſt 
im Buſch. Erſt nach langem Verhan⸗ 
deln gelang es einige Beherzte zur 
Rüdtehr ins Dorf zu beimegen. $d 
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ren Häuptling wieder. Von allen 
Seiten wurden jegt Eier gebradt, und 
ih mußte den Wit mehrfach mieber- 
holen, bi3 ich beim fünften Ei energiich 
ftreitte. Die ausgetruntenen Cier 
murben bon den Leuten jorgfam als 
Medizin verwahrt und verehrt! Spä- 
ter wurde ed anders. Die Yufchleute 
famen bald Hinter den Gefhmad des 
Meiken und merften, dab der ‚Eier: 
handel ein ganz einträgliches Gefchäft 
fei. Brachte man früher dem Reifen: 
den einen ganzen Korb voll für einige 
Blätter Tabak, fo freute fich diefer 
bald, wenn er für teures Geld über: 
haupt noch ein einziges frifches Ei er- 
ftehen fonnte. Dem Grünling, brachte 
ber Häuptlina als MWegzehrung in der 
Regel ein Dubend faule Eier. Er 
hatte fie befonders für den Dummen 
verwahrt. SHocherfreut über das in 
Ausficht ftehende quite Frühftüd und 
die anftändige Gefinnung des Schwar- 
zen, zahlte der Yyremdling reichlich, ließ 
die Eier forafam. verpaden und zog 
weiter. Der Bielerfahrene dagegen 
machte zubor die: dreifache Eierprobe: 
Er hielt ein jedes Ei gegen die Sonne, 
ob e& klar war — die Sehprobe —; 
dann Tchüttelte er eö gegen das Ohr, 
ob nicht ein Küten bereits vernehmbar 
barin piepte — die Hörprobe. Als 
dritte nahm er die untrügliche Waffer- 
probe vor. Er legte die Eier in einen 
Zopf mit Waffer, jo daß fie drei Fin— 
ger breit davon bededt waren. Faule 
Eier richten fich auf, frifche legen fich 
flah bin: he fleep! fagt der Nexer. 
Sie Schlafen! Aunge Hausfrauen 
mollen fich diefen Sag gut einprägen. 
Nachdem der Vielerfahrene fo die fau: 
len Eier ausgemuftert hatte, ließ er 
fih dafür frifche bringen. Mit den 
faulen aber verfuhr er je nach Beruf, 
Bildung und Temperament verfchie- 
ben: Der Gummihänbler warf fie 
dem Häuptling an den Kopf, der 
Aſſeſſor ftellte genen ihn Strafantrag 
beim nächiten Bezirfaamt meaen Bor: 
fpiegelung falfcher Tatſachen, der 
Schußtruppler ließ ihn 25 über das 
Gefäß hauen. Auf der Station, mo 
man fich in Rüdficht auf Miffion und 
Telegraph gefitteter benehmen mußte, 
war der Eierhandel nicht jo einfach. 
In Yaunde mar e& eingeführt, da 
die Häuptlinge ber näheren limge> 
bung an jedem Sonntag, dem Marft- 
tage, perfönlich einige frifche Eier zum 
Berfauf auf die Station brachten. 
Sie erhielten für das Stüd 5 Pfen- 
niae baar und in Nidel. Diefe Ein- 
richtung hatte einen dreifachen Zmed: 
eritend erhielten die Europäer, befon- 
ders die kranken, Sonntags frifche 
Eier; zweitens brachte der Bezirk: 
amimann fpielend die Nidelmünge in 
Kurs, gegen heren Einführung fich bie 
Kaufleute anfangs mit Händen und 
Füßen fräubten, weil fie e8 mit ihrer 
Würbe nicht vereinbar hielten, bie 
Hbölzger unter einem 
den N 


das Vergnügen, die Häupter feiner 
treuen Untertanen fonntäglicd) in Pers 
fon auf der Station begrüßen zu kön— 
nen. Ein Nährdhen lang war bie 
Sadhe ausgezeichnet gegangen. , Da 
‚ wurden die Gier fpärlicher und blieben 
eine® Sonntags ganz aus. Es ſtellte 
fi) bald heraus, daß die böfen Kauf: 
leute, um die Station zu ärgern, Die 
Eierpreife hochgefchraubt Hatten und 
das Doppelte an die Häuptlinge zahl- 
ten. Da alle Ermahnungen gegen 
diejen Gierftreif nichts fruchteten, ver- 
fammelte da3 Bezirtöhaupt die Häupt- 
Iinge und faate ihnen etwa folgendes: 
„Liebe Leute! Warum bringt ihr keine 
Eier mehr? Yhr fagt, eure Hühner 
legten nicht genua! Da mil ich euch 
helfen! ch habe aute Zuchthähne 
auf der Station. Einige habe ich 
eigens zu diefem Zmede aus Deutich: 
land mitgebraht. Die mill ich euch 
zur Berbefferung der Zucht umfonft 
leihen! Das freut euch, nicht wahr? 
Ya! — Aber ich fann die Hähne nicht 
ohne Bewahung laffen! Jedem Hahn 
gebe ich darum einen Soldaten mit 
ins Dorf. Der bleibt dort folange 
einquartiert, bi3 eure Hühner wieder 
legen!" Bereit am nächiten Sonntag 
war der Eierftreif in $aunde beendet. 


m. ——— 


Seufhredenplage in Kleinafien. 


Zrifchen Uchat und Alafchehir bes 
deden, wie aus Smyrna berichtet wird, 
bie Heufchreden in fo großen Mafien 
die Bahnftrede, daß die Eifenbahn- 
züge nur mit größer Mühe langfam 
borwart3 fommen: Die Kaimalane 
(Landräte) der Stäbte Alafchehir und 
Eihme arbeiten an der Spige großer 
Scharen der Einwohner an der Ver: 
nichtung der Schäblinge. Auch längs 
ber englifhen Widinbahn tritt das 
Uebel Ar ftärfer auf. So werden aus 
Dedemifch riefige Vermüftungen durch 
Heufchreden gemeldet. Der Wall 
(Gouperneur) entfandbte dorthin den 
Landmwirtfchaftäinfpettor, der mit be- 
fonderen Weifungen zu ben nötigen 
Abmehrungsmakregeln ausgeftattet ift. 
‚sn Erportireifen Kleinafiens rufen 
diefe Nachrichten lebhafte Beunruhi: 
gung berbor. 

— —— — 

— Eingetroffen. — In einem Ge- 
birgsdorfe lebte ein altes Ehepaar mit 
drei Söhnen. Der Vater zählte 96 
Jahre, die Mutter 93 und die „Buam“ 
folgten mit 72, 70 und 69 Jahren. 
Dor kurzer —* nun wurde der 70jäh- 
rige Sohn Michel krant, und acht Tage 
fpäter trug man ifn Grabe. Traurig 
faßen Vater und Mutter zu Haufe und 
meinten ihrem Michel reichlich Tränen 
nad. Mitten im tiefften Schmerz meint 
auf einmal der Alte £ feiner Gebens- 
gefährtin: „Siahgft. D’, Walbl, hab! -i 
Dir net fcho’ bei der Tauf vom Mich 
46* daß ma dös Griſchperl net weit 
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7 mide nur a Gehen. 7 


Modernes Tonic, „2 „Zzona Bita‘‘, 
wird Euch ſicher wieder 
fräjtigen. 

Gehört Xbr zu den erfhöpften, halb- 

franten, nervöfen Leuten, von denen e3 
fo viele im Lande gibt? Seid hr fort- 
während müde, und habt Ihr nur fehr 
wenig Lebenstraft? Schlaft Ihr 
ſichlecht, und ſeid Ihr am Morgen ge— 
rade jo erſchöpft als Abends beim 
Schlafengehen? Iſt Euer Blutumlauf 
ſchlecht und erkältet Ihr Euch leicht? 
Seid Ihr mit einem Magenleiden be— 
haftet und iſt Euer Appetit unregel— 
mäßig? Seid Ihr nervös, nieder⸗ 
geſchlagen und reizbar? 
Dies ſind ſichere Anzeichen von Ner⸗ 
venſchwäche. Wenn Ihr Euch in die— 
ſem bedauernswerten Zuſtande hin— 
ſchleppt ſo ſolltet Ihr Eüch unter allen 
Umftänden „Iona ®ita”, da® wunder: 
bare neue Tonttum,. ‘holen, melches 
die ungeteilte Empfehlung von mehr 
Yerzten bat, al3 irgend eine andere 
Medizin, die jemala dem Bublitum 
torher offerirt worden ift. 

Nacitehend folgt, mas Rev. Guſtave 
Hreberid, Paftor der Evangelischen 
Kirhe an Center Straße, Milmantee, 
BWis., darüber fagt: 
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nland. 


Deutſche Flotte in Rew Hort. 


Nem Hort, 10. Juni. Sonntagabend 

traf das beſuchende deutſche Flotten— 
geſchwader, beſtehend aus den Kriegs— 
booten „Moltte“, 
men“, hier ein, begleitet von der zmei- 
ten Dipifion des Atlantiſchen ameri⸗ 
kaniſchen Flottengeſchwaders. 
Das Wetter ließ nichts zu wünſchen 
übrig, und rieſige Menſchenmengen, 
auf dem Lande und in Booten auf dem 
Hudſon, begrüßten die Gäſte, welche 
beim Vorüberfahren anGovernor's Is— 
land 21 Salutſchüſſe mit dieſem Fort 
austauſchten. 

In Vertretung des Oberbürgermei— 
ſters Gaynor überreichte der frühere 
Bürgermeiſter Seth Low den deutſchen 
Vefehlshabern den Schlüſſel der Stadt 
Nem Horf. Während ihres ganzen 
piertägmen Aufenthalts -find die Be- 
fucher die Ehrengäſte der ſtädtiſchen 
Behorden. 
i —ñ — — 


Ausland. 


Sat gegen Wind zu fämpfen: 

Graf Zeppelin aufdem Rüdflug von Ham- 
de für das franffurter 
R®=ängerfeit. — O©ejterreich-Ilngarifches. 
(Spegialtabeldepefhe.der „2.9. Staattgeitung.”) 

Berlin, 10. Juni. Graf Zeppelin 
ift mieber mit feinem neuen. Militär: 
luftihiff „3.3“, das er felbjt fteuert, 
bon Hamburg aus aufgeitiegen. 

Der tühne Segler überflog zunädjit 
Wilhelmshanen, Emden und Däna- 
brüd. - Dann fchlug er die Aheinroute 
ein. 

Aber das nämliche ungünstige Wet- 
ter, welches dem Grafen den geplanten 
Nordjeeflug durchfreuzt hat, ift ihm 
aud) auf diefer Fahrt hinderlich, und 
der Ausgang wird deshalb mit vielfa- 
chem Herzklopfen erwartet. 

-Laut telegraphifher Meldung von 

Hamburg, bon wo aus der Tylug des 
gewaltigen: Quftfahrzeugg etappenmä- 
big verfolgt wird, herrfht auf dem 
ganzen Kurs ein heftiger Wind vor. 
Mit Aufbietung aller Kraft hat das 
Luftſchiff gegen Böen anzufämpfen, 
die ſo leicht verhängnißvoll werden 
können! 

Kaiſer Wilhelm hat einen beſonde— 

ren Preis für das Sängerfeſt in 
Frankfurt a. M. geitiftet. Eine Kom: 
miffion,-befitehenb aus dem Generalin- 
tendanten der fgl.Schauf ‚ieler, Grafen 
». Hülfen-Haefeler, dem Direktor im 
Kultusminifterium, Dr. %. Schmidt, 
dem Muſikhochſchuldirektor Kregich- 
mar, dem Singafademiedireftor Schu= 
mann, dem Domchordireftor Prüfer, 
ned Kapellmeifter Taubert, jomi: dem 
Dozenten für Mufitwiflenichaft an der 
Berliner lUniverfität, Profeffor Mar 
Yriebländer, welcher auch in den Ber. 
Staaten mohlbefannt ift, wurde pom 
Kater mit der Zuertennung des Prei- 
fe3 betraut. 
- Diefe Kommiffion bat fich fofort 
an’s.-MWert gemadt, um den In— 
tentionen des Kaifers zu entiprechen. 
Sie hat einen Wettbewerb für Xerte 
und SKompofitionen ausgejchrieben, 
und allgemein wird auch eine rege Be— 
teiltgung erwartet. 

Deutichameritaner find beinnders 
zur Teilnahme an dem Wettbewerb 
aufgefordert. Brofeffior Dr. Kuno 
Stande, der namhafte Germanift ber 
Harvarduniverſität, ift erjucht worden, 
eine Dichtung zu liefern, die vertont 
werden fol, Zum Komponiren eines 
großen Chormerf3 und eines Stunden: 
Horz jind eingeladen Julius Lorenz, 
der fürzlich von Nem Morf hier ange- 
Iongt ift; Viktor Saar von Eincin- 
nati; ferner die drei Ehicagoer 
Middelfchulte, Ziehn und Gtod, — 
der San Franzisko'er Theodor Vogt. 

Wien, 10. Juni. 
Beſuch des Bulgarenherrſchers folgte 
unmittelbar die Viſite des Königs Ni— 
lolaus von Montenegro, der mit Ge— 
folge hier eingetroffen iſt. 

König Nikolaus wurde vom Kaiſer 
Franz Joſeph perſönlich empfangen. 
Der Kaiſer war in Begleitung ſämt⸗ 
licher, in Wien weilender Erzherzöge 
erſchienen. Auch die Spitzen der Mili— 
tar⸗ und Zivilbehörden waren zugegen. 

Dem töniglichen Beſucher wurde 
ſeitens des Kaiſers eine befondere Eh⸗ 
rung zuteil. Der montenegriniſche 
Monarch wurde zum Anhaber bei 55. | 

Sealiaifcen) : -Reaimentö e er⸗ 


Dem kürzlichen 
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Nach meiner eigenen Erfahrung zu 
urteilen, zögere ich nicht, zu ſagen, daß 
‚Tona Vita*‘ eine außergewöhnlich 
wertvolle Zubereitung iſt. Ich habe 
dieſes Mittel nicht nur an mir ſelber 
erprobt, ſondern auch andere Mitglie— 
der meiner Familie haben es mit dem 
größten Erfolge eingenommen. 

Was meinen eigenen Fall anbetrifft 
befand ich mich ſeit einem Jahre in 
einem erſchöpften Zuſtand, ich ermüdete 
leicht und litt an Schlafloſigkeite Es 
ermangelte mir an Kraft und ich er⸗ 
lältete mich leicht, auch meine Verdau⸗ 
ung und mein Appetit waren ſchlecht. 
Ich war geiſtig und körperlich nieder⸗ 
geſchlagen und ſehr nervös. 

„Seht fiihle ich mich ſtärker als ſeit 
langer Zeit. ch befige mehr: Energie 
und ich bemältige meine Arbeit viel 
teichter. ch eife und ſchlafe beſſer und 
fühle mich wie neugeboren.“ 

„Tona Vita“ wirkt ſchnell. Ihr 
werdet überraſcht davon ſein, wie raſch 
es Eure Geſundheit wieder aufbaut. 

The Public Drug Store hat die 
Agentur für „Zone. Bita“ in Chicago, 
und bier wird man Eud den Kauf: 
prei3 zurüderjtatten, menn dad Mittel 
ſich nicht als vollſtändig zufrieden- 
ſtellend erweiſen ſollte. The Approved 
Formula Co., Dahton, O. 


nannt, deſſen Regimentsſtab in Tar— 
ı nopol liegt. 

Auch der Befuch des Königs Nito- 
| laus wird nur unter dem Gefichta- 
; punft der, durch den italieniſch-türki— 
ſchen Krieg fomplizirten, bebenflichen 
Baltanlage beurteilt. 

Kaiferfönig Franz Yofeph beglüd- 
münfchte telegraphiich den Präfidenten 
des ungarischen Abgeordnetenhauſes, 
Grafen Tisza, zu feinem heilen Da— 


„Stettin“ und „Bre- vontkommen bei dem Attentat des Ab— 


geordneten Kovacs. 

Inzwiſchen haben ſich im ungari— 
ſchen Parlament die alltäglichen Se: 
nen wiederholt. Die Mitglieder der Op⸗ 
poſition ergingen ſich in lärmenden 
Kundgebungen und wurden von Wach— 
leuten hinausgebracht. 

Graf Tisza eröffnete, nach zeitwei— 
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im Stanteyuchthaufe von San Quen- 

tin, Kal., im Gefolge eines Mahlzeit: 
ſireu⸗ Die Wächter ſahen ſich genö— 
tigt, zu feuern. Einer der Meulerei— 
führer, Namens Lynwood, erſchoſſen; 


4 andere verwundet. Die MeNamaras 


nahmen an der Meuterei nicht teil. 


— Paſſagiere des kleinen Fiſcher⸗ 
dampfers „Dora“, welcher zu. Semward, 
Alasta, eintraf, nachdem er burd 
einen großen Afchenregen aus dem 
Katmaivultan hindurchgefahren, glau- 


ben, daß mebrere 'tleine Fifcherdörfer 


durch den Vulkanausbruch zerſtört 
worden jeien! Mat fchägt, dak die 
Bulfanafche ein Gebiet von 300 Qua» 
dratmeilen mehrere Zoll hoch: bebedte. 


— Wie aus Old Point, Va., gemel- 
det, entging die Präfidentenjacht 
„Mayflomwer“, auf der fih Präfident 
QIaft mit feiner Gemahlin und einer 
Partie Gäfte befand, Sonntag früh 
mit fnapper Not einem Zuſammenſtoß 
mit dem Dampfer „Norfolt“. Nur die 
Wachfamteit der beiderfeitigen Offi⸗ 
ziere im kritiſchen Augenblick verhin— 
derte das Aeußerſte. 


— Aus Hammondsport, N. M., 
wird gemeldet: Der Aviatiker Hugh 
Robinſon beförderte den Doktor P. L. 
Alden in ſeiner Flugmaſchine über den 
Keukaſee zu einem Patienten in Ur— 
bana, dem kleinen Söhnchen von Ed— 
win Petrie, das in einen Weinkeller ge— 
ſtürzt und ſchwer verletzt worden war. 
Eine Eiſenbahnfahrt hätte, ſchon we— 
gen der größeren Strecke, viel länger 
gedauert, und raſche Hilfe war ſehr 
nötig. Dem Doktor gefiel die Lufi— 


| fahr io aut, daß er auf demfelben We- 


liger Unterbrechung der Verhandlun: | 


gen, die Sigung von Neuem. Es wur: 
den insgejammt 64Dppofitionelle, teil- 
meile gemaltfam, aus dem Sitzungs— 
ſaale hinausgeführt. Die übrigen folg— 
ten unter Abſingen des Koſfuthlieds 
und Schmährufen auf Tisza und die 
Mehrheit. 

Das von der Oppoſition angekün— 
digte Manifeſt iſt nunmehr erſchienen. 
Es proteſtirt gegen das Vorgehen Tis— 
zas und ſchiebt die Verantwortung dem 
Miniſterpräſidenten Dr. v. Lukacs und 
der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
zu. 

Budapeſt, 10. Juni. Ueber das 
Attentat auf Eduard b, Eupaj, den 
Banus nor Kroatien (und jeht unbe: 
ſchränkt amtirenden königlichen Kom⸗ 
miffär) wird noch mitaeteilt- * 

Der Banus befand ſich auf einer 
Autofahrt zu Agram. In dem Kraft: 
wagen ſaßen noch ſeine Gattin und der 
Banatsrat Hervoics, Chef der Erzieh— 
ungsbehörde der krotiſchen Landesre— 
gierung. Unweit des Banuspalais er— 
tönten plötzlich in raſcher Aufeinander— 
folge Schüſſe. Ein junger Mann, der 
ſpäter als der 2Mojährige bosniſche Stu— 
dent der Jurisprudenz, Lukas Jukics, 
identifizirt wurde, 
Revolver mehrmals in dasAuto. Dann 
ergriff er die Flucht. Che die, ihn auf 
der Stelle verfolgende Polizei fich jei- 
ner bemäcdhtigen fonnte, erfhoß Ju— 
fics einen Wachmann. Auch bradte 
er einem Anderen, der ihm auf ben 
Terien mar, eine Wunde bei. Bon ei- 
ner der Kugeln, die in dı3 Wuto ge— 


feuert wurden, mard Banatärat Her- 


I 


| 
| 
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voics verlegt. Das Geichoß ftreifte den 
Hals, eme leihte Wunde verurfachend. 
Der Kommiffär und Gattin blieben 
polig unverfehrt. Der Attentäter macht 
den Eindrud eines Irrſinnigen oder 
übergeichnappten Fanatikers. 


Gefegraphifche Notizen, 


Inland. 
— Das Staatöobergericht 
Mafhington entichied, daß die 
Iraktirordinanz der Stadt 
giltig ift. 

— in Bafhington, D. Rn ftarb 
plötzlich der Kontreadmiral Benjamin 
Pfetfer Lamberton, feinerzeit Admiral 
Demwens Stabächef. 

— Geftrige Bafeballjpiele: 

„American Zeague* — Chicago 2, 
Nem Hort 1; St. Louis 12, Bojton 9; 
Detroit 3, Wafhington 4; Cleveland 
2, Bhiladelphia 13. Keine Spiele der 
„National League”. 

— Nah einer Schäßung unjeres 
Zenjusamtes find bei der fommenden 
Präfidentfchaftswahl in den Ber. 
Staaten 28,440,000 berechtigt, mitzu=- 
ftimmen, — etma 8 Millionen mehr, 
al3 bei der legten Präfidentenmwahl! 

— Die Streiferpoften der ausftän- 
digen Kellner in Nem York haben un- 
ter dem Rod tleine Photographierap- 
parate verborgen, um das Bild von 
jedem früheren Mitglied ihrer Gemerf- 
| 1naft zu nehmen, da3 der Streiffache 
untreu geworoen ift. 

— Ertrunfen: 4 junge Männer von 
Harvard, XU., im Delavanfee 
Umſchlagen ihrer Boote, und ein Fünf— 
ter im Genevafee. Ferner 2 Männer 
im Hafen von Duluth, Minn. Lebtere 
murden durch einen nieberftürzenden 
Balken von einem Dod megaeitoßen. 

— Auf der Brüde von Juarez, 
Merito, nah El Pafo, Teras, wurde 
Gonzalo €. Emile verhaftet, Früher die 
rechte Hand des Rebellengenerals 
Drozto und Finanzagent der meri- 
fanifchen Revolution. Seine Yeltnah- 
me erfolgte auf Erfuchen. ber RED: 
fen Regierung. Er mar auf. de 
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lucht nor feinen feinder .2.Der Re & 


feuerte mit einem | 





| Stiegen der Treppe 


durch ! 


ae zurüdtehrte, trogdem das Wetter 
inzwifchen jtiicmifcher geworden war. 
a ei 


Ausland. 


— Durch den Niederjturz eines 
neuen Flugmafchine zu Mourmelon, 
tyranfreich, wurde der bekannte Apiati: 
fer Kimmerling nebit dem Mafchiniften 
Zonnel, der ala -Paffagier mitfuhr, 
augenblidlich getötet! 

— Der Flieger Sopivith, welcher 
das KLondon-Hendon-Luftverby ge- 
wann, legte die 81 Meilen (hin und her 
in einer Kreisbahn) in einer Stunde 
und 22 Minuten zurüd. Er 2 
einen goldenen Pofa! und $125 


—.. 


2ofalberidht. 


Wurde ungimütlid. 


Bundesrihter Kandis jagt einem Unmalt 
feine Meinung. 


Anwalt Wm. J. Ammen tft Vertre- 
ter des Herrn George F. Harding in 
dem Prozeh, welchen diefer als Aktio— 
nar der Errn Products Co. gegen die | 
leitenden Großfapitaliften der Stan: | 
dard Dil Eo. angejtrengt hät, mit dem 
es aber nicht recht vom ;Flede gehen 
mill. Gegenwärtig liegt dem Bund 
appelihof ein von Ammen eingerei 
tes Gefuh um Verlegung des Der- 
fahrens vor, da Richter Sanford un: 
ter der Botmäßigteit der Standard 
Co. ſtehe und Richter Landis gar zu 
großen Reſpekt zu haben ſcheine vor 
Herrn Levy Mayer, dem aroßmächti— 
gen Anwalt der verklagten Herrſchaf— 
ten. Heute nun wollte Herr Ammen 
vor Richter Landis irgend einen An— 
trag in dieſer Rechtsſache ſtellen. Der 
Richter hat ihn aber nicht zu Worte 
kommen laſſen, ſondern ihm ſchroff zu 
verſtehen gegeoen, ex möge ihm jetzt und 
für alle Zukunft vom Halſe bleiben. 
Richter Landis hat die Eingabe gele— 
ſen, welche Ammen an den Appellhof 
gemacht hat, und iſt der Anſicht, daß 
er ſich derartige Bemerkungen nicht ge— 
fallen zu laſſen braucht; er gab Am— 
men zu verſtehen, daß er ihn ohrfeigen 


würde, falls er es wagen ſollte, ſeine 


Behauptungen ihm als Menſchen und 
Bürger gegenüber auf der Straße zu 


wiederholen. 


Fuhrleuteſtreit? 


Weichenſteller und Frachtfahrer verſprecheu 
den Verladern ihre Unterſtützung. 


In der Mörtelträgerhalle fand ge= 
ftern Nachmittag eine Verfammlung | 
bon über 3000 ſtreikenden Frachtver— 
ladern, ſowie zahlreichen Frachtfuhr— 
leuten und Weichenſtellern ſtatt, in 
welcher S. J. Flannery, Präſident des 
internationalen Verbands der Fracht— 
verlader, Tom Campbell, Präſident 
der Gewerkſchaft Nr. 1. der Bahnhofs— 
fchreiber, und T. €. Moran Anſpra— 
chen hielten und beichloffen murde, die 
Ausftändigen zu unterjtügen und 
Mafnahmen zur Beilegung des Aus- 
fiandes zu ergreifen, menn nötig, 
durch Beteiligung am Gtreif einen 
Drud auszuüben, fal3 nicht binnen 
24 Stunden eine Einigung erzielt 
wird. £ 


——— —— 


Friel Die Treppe hinunter. 


Der 38jährige Frank Mariszewski, 
Nr. 224 Lubeck Str. fiel heute zwei 
des Hauſes Nr. 
801 W. North Ave., hinunter. Im 
Alexianerhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er außer 
Quetſchungen und Schrammen wahr— 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 
erlitten hat. 


Kur; und Neu. 


* In einer Kleiverfammer der im 
Haufe Nr. 1859 Maud Ave. gelegenen 
Mohnung der Frau Lizzie Mohr 
brach geitern Teuer aus. Beim Der: 
fuh, e& im Seime zu erjtiden, hat 
Frau Mohr Brandwunden an den 

änden erlitten. Sie befindet fich in 
arztliher Behandlung. 


* Den Bundesgroßgefchimorenen 
überantmortete heute Bundestommif- 
für Foote Thomas Bito, 225 Weit 24. 
Str., unter. der. Unflage der. Der 
falfchen. Geldes. den Be "ner Seh 
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Greifin und ſechs kleine u in großer 
£ebensgefahr. 

Fred Sched, 2028 Welt 20. "Str.,; 
und Polizift Nicholas. Goles. retteten 
gejtern früh unter eigener Lebensge⸗ 
fahr die 72 Jahre alte Frau Anna 
Palarino aus dem in Brand geratete⸗ 
nen Haufe 905 Miller Str., und lie: 
ben die fechs kleinen Kinder der Ehe: 
leute Antoni. Boradi, derHaußbefiger; 
den Eltern in die Arme fallen. , Als 
die mutigen Männer nämlich mit den 
Kindern nach der Treppe eilten, fanden 
fie diefe bereits in YFlamnten fiehen, fie 
tiffen daher ein Fenjter auf, und faum 
waren die Kinder gerettet worden, ala 
au jhon der TFeniterrahmen Teuer 
find. GSched und  Goles erlitten 
Brandimwunden, ehe fie hinausfpringen 
fonnten, Sched erlitt bei dem Sprung 
auch eine Fußperftauhung. Das zmei- 
ftödige Haus wurde faft völlig zerftört. 
Der Schaden wird auf $2000 veran- 
Ihlagt. Frau Palarino tjt die Mut 
ter der Frau Boradi. 

Edward Shomalter, 816 enter 
Etr., und fein Schwager, der Geheim- 


polizijt Charles W. YBurt, retteten ge= ; 


ftern Morgen vierzig Pferde aus der 


Stallung der Kefferfön ce Eo., als in 


ben benachbarten Speichern der Fzut: 
terbändler William Rofteb Eo., 1829 
bis 1835 N. Albland Upe., Feuer aus- 
gebrochen war. Diefes wurde erjt nach 

| zweiltündiger Arbeit gelöfht. Die 
William Rofted Co. veranfchlagt ihren 
Berluft auf $25,000.. 


1334 N. Clart Str, 
Mittag Feuer; die in dem Gebäude ae- 
haltenen fünfzia Pferde wurden auf 
die Straße aeleitet und da3 Feuer. ge- 
löfcht, nachdem es $500 Schaden an- 
gerichtet hatte. 


— —— —— 
* 


Der Zwec angeblich erreicht. 
Autrag auf Niederſchlagung des Derfah- 


rung lautende Anklage gegen Frank B. 
Harriman, Chatles L. Ewig, John M. 
Saplor und Sojeph Yuter. Harriman | 


der Illinois Zentralbahn. Sie wer— 
den bezichtigt, fich verfchmo:en zu ha= 
ben zur®randihagung der Eifenbahn- 
gejellichaft und diefe auch wirklich um 
etwa $1,500,... leichter remaht zu 
haben. €3 war bisher noch fein Ver⸗ 
juch gemacht worden, diefe Klage zur 
Verhandlung zu bringen, und die Ber: 
teidiger der Angeklagten dringen nun 
vor Richter Denis E. Sullivan aufRie- 
derjcehlagung des Verfahrens. Heute 


| über den dahinzielenden Antrag be- 
gotnen. Anwalt Marauis Caton 
' führte aus, Die 
habe fich von der Eifenbahnaefelffchaft 
| mißbraudjen faffen zum Smede, ‚ver 


| Rüderlangung det Gelber, welche Tte | 


| eingebüßt hat. m Wirklichkeit habe 
| die Bahngefetichaft zu einem ftraf: 
rechtlichen Vorgehen gegen die: 


| grund gehabt; fie hätte allenfalls mit 
Zivilprozeſſen ihr Glüd verfuchen kön: 
nen. Da habe fie denn zur Ein— 
fhüchterung ihre Zuflucht genommen. 
Damit habe fie denn auch ihren med 
fo ziemlich erreicht. Sie habe.faft. ven 
bolfen Betrag der. Gelder ..mieder. ver- 
langt, die fie verloren, ‚und habe bie 
angejtrengten . Zipilflagen deshalb 
länaft zurüdgezoaen.. Unter. diefenlim- 
ftänden könnte wohl’ das Strafperfah- 
ren auch eingeſtellt werben. Außer ! 


„errn Marquis Eaton, treten noch die | 
rank Reed und John Typ: | 


| Anmaälte 
rell als — auf. Die Anklage 
wird von den Staatsanwaltsgehilfen 
Thomas Marſhall und John E. Nor: 
thup vertreten. 

— — — 


Brach das Genick. 


Der Arbeiter Frederick Olen als Leiche 


auf fremdem Hofe gefunden. 


Auf dem Hofe hinter dem Hauſe 


Nr. 1556 Weit‘ Late Straße murbde 
heute früh der 40 Jahre alte Eifen- 


merfarbeiter Frederid Den, Nr. 514 | 


Zulton Str., mit gebrochenem Genid 
tot aufgefunden. . Wie der Mann zu 
der Wunde fam, hat die Polizei bis- 
lang nicht zu ermitteln vermodht. 

Von einem Zuge ber Elgin, Joliet 
& Eefternbabn wurde heute ein: etiwa 
33 Jahre alter unbekannter Italiener 
in Chicago Heights überfahren und 
getötet,.al3 er auf dem Wege zur Ar⸗ 
beit das Bahngeleiſe entlang ging. 

Der Fernſprechdrahtſpanner J. B. 
Holland berührte heute an der Süd 
Lincoln Straße, nahe Haſtings, mit 
der Iinten Hand einen eleftrifchen 
Leitungsdraht und: wurde -fofort: von 
dem Pfahl, auf dem er arbeitete, herab 
und auf das Pflafter gefchleubert. Der 
Unglüdliche erlitt einen Schäbel- und 
Armbrud. Er ringt im St. Anthony- 
hojpital mit dem Zode. Holland: ift ı 
36 Jahre alt und wohnt Nr: 1443 
Eid pers Abe. 


— 


Redner Durhgeprügelt! 


Derweiaert troß fdwerer ‚Derletzung die 
Uamensangabe der Ranbbeinte. 


George Bater, ein 3442 Elaine BI. 
mohnender Steinmaurer, Tprad} in ei- 
ner Berfammlung behuf⸗ Gründung | 
einer Krantenfaffe jeitens der Stein- 
maurergemerfichaft in Siebend Halle 
an der Elybourn Ave. geftern Abend zu 
Gunſten des Planes, hatte aber faum 
begonnen, al3 er von mehreren Män- 
nern, deren Namen er: nicht nennen 
will, hinausgefchleift und fo furchtbar 
durchgeprüigelt murbe, daß et jetzt mit 
dreifachem ne im: Alerianer- 
hoſpital Liegt. “hat : auch andere 
Verlegungen. — * iſt 
* er — —— wird. 


Unter dem Dad) der Reitbahn des . 
Erſten Illinoiſer Kavallerieregimentes, 
entſtand geſtern 


rens gegen F. B. Harriman und Genoſſen. 


Seit etwa achtzehn Monaten ſchwebt | 
im Kriminalgericht eine auf, Verfhmö; 


und Genoffen find ehemalige Beamte 


Vormittag wurde mit der®erhandlung 


Staatsanwaltſchaft 


Ange⸗ 
klagten nie einen zureichenden Rechts- 


ER; ot —* te. 


Eine ungewöhnlich groß: Anzahl von 
Unterftügungsgefuchen eingelaufen. ’ 
Wie  Gefchäftsführer %. von W.- 

Wyfow dem Direktorium der Deut- 

Then Gefellfichaft in deffen Monats» 

verfammlung berichtete, find im Monat 

Mai eine für diefe Jahreszeit -unge- 

‚möhnlich große Anzahl von Gejucen 

um Unterftügung und Nachfragen um 

Arbeit  eingelaufen. Und wenn aud 

69 Berfonen Beihäftigung nachge- 

wiefen werben foninte, fo war dod) für 

‚ mehrere Taufende feine Arbeit vorhan- 
den. Die Mehrheit der Leute wurde 
auf Farmen und für Gartenarbeit un: 

‚tergebracht, der Reit erhielt Zagelohn- 

‘arbeit oder nur borübergehende Be- 

fchäftigung. Bemertenswert ift, daß 

troß der aroßen Arbeitänot die Far- 

‚mer Schmierigfeit haben, genügend 

| ‘Leute zu befommen. Es ift Mangel 
an erfahrenen Landarbeitern, uno die 
| Gefeligaft Hat noch 40 Stellen auf 
dem Lande zu vergeben, für die paf- 
ende Leute biäher nicht gefunden wer: 
den fonnten. 
Ganz im Gegenfage zu dem ge= 
ı wöhnlichen Zaufe der Dinge in diefer 
Jahreszeit jcheinen fich die Leute an- 
ftatt aufd Zand nach der Stadt zu zie= 
hen, und e3 werden fehr häufig Kıaa. 
von den TFarmern laut, daß quite Ar- 
beiter, felbft folche, die fchon feit eini- 
gen Yahzen ununterbrochen bei ihnen 
arbeiteten, ihre Stellungen mit der Be- 
ı gründung aufgeben, daß fie nach Chi- 
cago gehen wollen, um dort al& Streit: 
brecher mehr Geld zu verdienen, 

‘ Baarunterftügung erhielten 59 Fa- 
milien mit 156 Jtindern und 78 ein- 
zelitehende Perfonen. Yn: 453 Fällen 
wurde Koft und in 24 Nachtlager ge— 
währt. Die Gefamtausgabe für diefe 
Smerdte betrug. $573.09, oder doppelt 
‚fo viel wie im entfprechenden Monate 
. beö vergangenen Jahres. 
| Dur; Vermittlung der Geſellſ 
' fanden 9 Krane in — aut ⸗ 
nahme. 


| Machten ſich verdächtig. 


Die Angeklagten beſtanden auf Aburt ei⸗ 
lung durch eine Jury. 

Nach heftigem Kampfe, der große 
Aufregung unter den Paffagieren ver⸗ 
urfachte, wurden geftern Abend in ’ei- 
ner Harrifon Str.-Elektrifchen Iho- 
mas Butler, Nr. 1836 W: 13.- Str., 
und: Kohn: Butler, Nr. 515 Dafley 
Ave., unter dein Verdachte ‘ verhaftet, 
es auf die Plünderung der Taſchen der 
Fahrgäſte abgeſehen zu haben. Zwei 
ihrer Begleiter und. mutmaßlichen 
Spießgefellen‘ bewerkſtelligten ihre 
Flucht. Die Häftlinge, die mileinan- 
der nit permandt-fein mollen, mur- 
den dem -Stabtrichter Gemmill, vorge: 
führt. 

‚Sie beftanden auf Aburteilung durch 
eine Jury. Ihr Fall wurde dem zu- 
ſtandigen Richter überwieſen. Ven 
Angaben der Häſcher gemäß hatten die 
Häftlinge und ihre .‚Genoffen verfchie- 
dene hrgäfte, angerempelt und: fi 
bemüht, ein Gedränge zu .verurfachen. 

In lebier Zeit ſind häufig Pafſa⸗ 
giere jener Linie während der Fahrt 
nach dem Countyhoſpital oder während 
der Rückfahrt von Langfingern um die 
Börſen erleichtert worden. 

\ — — — 


In der Paufe. 


| Sief. in den, Pfad eines Kraftwagens und 
wurde überfahren. 
‘In der Schulpauje lief heute ber 


| fiebenjährige . Charles: Warezefausti, | 


Nr. 3337 Auburn Xoe., ein Zögling 
der an W. 33. Straße und Auburn 
| Ane. gelegenen St. Georgd Gemeinde- 
' jchule, ald er mit anderen Anaben 
„Streifen“ fpielte, in den Pfad eines 
von W. T. Kimball, Nr. 448 W. 63. 
Straße, bedienten, dem Leichenbeitat- 
ter Leiter H. Lanyon, Nr. 415 W. 63. 
Straße, aehörenden automobilen Lei: 
chenmwagend und wurde von bdiefem 
überfahren und getötet. 

Der Unfall ereignete fih vor den 
Augen von etma 30 Zöglingen der 
| porermähnten Schule. Kimball wurde, 
: obgleich er beteuerte, daß er. nicht hätte 
| rechtzeitig halten können, verhaftet 

und in der Wade an der 35. Straße 

eingeſperrt. Er hatte, nachdem er 

I Opfer nad einer Apotheke ge— 

brabht und einen Nrzt geholt, fich 
| der Polizei geftellt. Der Arzt hatte 
| nur den Zod des Araben feftitellen 

fönnen. 
BB —— 


Schuldig befunden, 


Der üblibe Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeffes geftellt. 
| ‚ie 3ojährige Walter Irving, au 
Ready genannt, - ein verheitateter 
Mann, wurde heute von einer Yury 
in Richter Sullivand Abteilung des 
Kriminalgericht3 ; jchuldig befunden, 
die 22jährige Hannah Ayer aus der 
Wohnung: des Anwalt? Cromley in 
South Bend, wo fie ala Kindermäd- 
| chen beihäftigt war, entführt zu haben. 
Unter der falfchen Vorfpiegelung, fie 
| zu heiraten, fol er fie veranlaßt haben, 
aht Tagen lang mit ihm im Revere 
Haufe zu wohnen. Die Gattin und 
das Söhnen des Angeklagten wohn- 
ten. jämtlichen Prozepverhandlungen 
bei. 
‘Der Verteidiger hat den üblichen 
| Antrag auf Bewilligung eines neuen 
| Prozeſſes geſtellt. 


Neue Großgeihworene. 


Die neuen Bundesgroßgefchworenen, 
ihrer 23, wurden Heute von Bundes: 
ricgter Carpenter _vereibigt, erhielten 
aber feine befonderen Weifungen. Sie 
ſollen mit den Straffällen, welche ſich 
in letzterer Zeit as haben, 
aufräumen. ' Yrant W. Beacod, 432 
der. Obmann. 


Zäter, Front Belauca, 
‚ber Dame an Marmell 


Bolisift Kofeph Devanen Malite F 


zwei Rauhbeine nieder. 
Sandelte in Notwehr. 


Jit ein tücdhiger Beamter. — Ein böfes 
Weib. --Spidte den Gatten mit Kugeln 
und begab fih zu Bett. — Wolf im 
Scafspel, — Nettete den Mammon. 


Der feit dem. Streit der Zeitungs- 
fahrer mit der Bemachung der ei: 
tungsmwagenremije Nr. 217. ©. San: 
gamon Straße. betraute Poliziit 
Joſeph Devaney ſtand dort geſtern 
Abend.vor der Tür, als einer von vier 
Männern, die eben aus Thomas Con- 
nellys Wirtfchaft, Nr. 320 ©. Sanga* 
mon Straße, getreten waren, “einen 
Baditein. von der Straße auflas, bie- 
fen nad) ihm fchleuderte und dann mit 
feinen Genoffen zurüd nad) der Wirt- 
fchaft belief. Al3 Devanen den Raub: 
beinen folgte und fie für verhaftet er— 
tlärte, fielen fie mit vereinten Kräften 
über ihn her und drofchen auf ihn los. 
In Notwehr zog der Beamte feinen 
Schießprügel und Inallte einen feiner 
Undkeifer. nieder. Der Schuß lockte 
den Poliziften Thomas Dermine herbei. 
Diefen erfuchte Devaney, diellimbulanz 
und den Polizeimagen zu  beitellen. 
Mährend Depine fich diefed Auftrags 
entledigte, wurde Devanen von den drei 
Kumpanen des Verwundeten wiederum 
tätlih angegriffen. Und mieberum 
blieb ihm nichts übrig, ala einen feiner 
Angreifer niederzufchteßen. 

Als Verftärtung eintraf, hatten die 
Genofjen der Bermundeten das Tyeld 
geräumt. An der Wirtfchaft befant 
fi außer Devaney und den beiden 
Opfern nur ein angeblich angeſäuſelter 
Gaſt, Timothy Donavan, Nr. 1111 S. 
Eenter Xoe. Er würde auf allgemeine 
Verdachtägründe hin verhaftet. 

Die Vermundeten, ber , Marmor: 
täfler Charles Bufh, 309 S. Peoria 
Straße, und der 3öjährige Drofhlen- 
futfcher ° Daniel Beeman, Nr. 218 
Hamilton Wve., ringen im Gracehofpi- 
tal mit dem Tode. Yenem ift die Ku- 
gel in die Bruft, diefem in den Unter- 
letb gedrungen. 

. Debaney’ ift ein tüchtiger Bolizift, 
der fich. durch jeinem Pflichteifer den 
Haß aller Gefegesübertreter. feines Be- 
zirfö zugezogen. hat. Am 21. Novem- 
ber 1910 murde er von.Räubern, die 
er verfolgte, niebergefchoffen. Eine 
Kugel hatte feine Wange. burhbohrt, 
bie andere war ihm in die Schulter ge- 
drungen. 

Gemütstoh. 

Nach kurzem Streite jagte heute früh 
die ar. m Harriet Burnham, 
Nr. 2755 ©. Whipple Straße, ihrem 
48jährigen Gatten Herbert je eine 
Kugel in die rechte Seite und durch die 
Wange. : Dann begab fie fich, ohne ihn 
aus nur eines -Blic& zu würdigen, zu 
Bett. Nachbarn benachrichtigten die 
Polizei. Die forgte für die Weber: 
führung des Vermundeten nah bdemt 
©. Anthonyhofpital und verhaftete 
das Weib. Da es fich meigerte, auf- 
zuftehen und fich anzufleiden, wurde 
e3 gemaltiam aus dem Bett gezerrt und 
im Nachtgemande nach der - Wache be= 
fördert. 

Dort erflärte die Verhaftete, daß 
ihr Mann fie heute früh, wie häufig 
zubor, geichlagen habe, und als fie, um 
ihn einzufhüchtern, ven Revolver 30g, 
dDiefen ihr habe abnehmen wollen. Im 
Ringen um die Waffe habe dieje ich 
zufällig entladen. &3 fei alfo nicht 
ihre Schuld, daß ihr Mann verwun: 
det wurde. 

Burnham, deifen Zuftand ala hoff: 
nungslos bezeichnet wurde, gab zu 
Prototoll, daß er von feiner Frau vor= 
ſätzlich niedergeſchoſſen wurde. Es ſei 
wahr, daß er ſie ihrer Trunkſucht 
wegen ausgeſcholten habe, geſchlagen 
aber habe er ſie nicht. 


Peinliche Ueberraſchung. 


Kurz vor ein Uhr Morgens kam ein 
anſcheinend bezechter, gut gekleideter 
Mann in die von Sigmund Fuchs im 
Haufe Nr. 2700 W. Chicago Ave. be— 
triebene Wirtſchaft getorkelt und be— 
ſtellte und bezahlte ein Glas Bier. 
Kaum mar aber der Kafjenapparat ge- 
öffnet worden, als er einen NRepolver 
309, Yrau Fuchs und ihren 26jährigen 
Sohn Leopold zwang, die Arme hod): 
zuftreden, fih dann den aus $5.20 
beftehenden Anhalt des Kafjenapparats 
aneignete und das Weite fuhte. Er 
entfam unbehelligt und hat fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 

Wurde erfannt. 


Mm. Collins, Nr. 829 La Galle 
Uoe., ftieß geitern an N. Clark, nahe 
Erie Str., auf einen von drei Wegela- 
gerern, die ihn vor Jahresfrift beraubt 
hatten. Er erfannte ihn fofort wieder 
und ließ ihn verhaften. 

In der Wache an Chicago Xoe. joll 
der Häftling, der feine Mdreffe mit 
Lilis Walfh, 126 W. Erie Str., an- 
gab, ein Geftändnig abgelegt und Win. 
Maina, Nr. 2645 Lincoln Npe., und 
Peter Ball, Nr. 2655 Florence Ane., 
als feine Mitjchuldigen bezeichnet ha- 
ben. Auch fie wurden auf Grund jei- 
ner Ausjage dingfeit gemacht. 


Ciegt im Sterben. 


John Hannon, einer der beiden Män- 
ner, die Samftag Abend, wie berichtet, 
auf den HFracthöfen an W. Polt und 
©. Elinton Str. niedergefnallt mwur- 
den, geht im Countyhofpital feiner 
Auflöfung entgegen. Geftern wurden 
ihm auf dem Operationstifch je eine 
Kugel aus der Bruft und aus dem Rü- 
den entfernt. Das andere Opfer wurde 
befanntlich auf der Stelle getötet; ber 


t fi) in 


Polizei Hat 
— in erbi — 
des. Bsjäheigen gar | 
Nels Veterfon, Nr. 7116 Drerel N 
Der Mann ift in der Lagune im 
fon Bart ertrunten. #7 ne 
Nahe der Arayle Ave.»-Brüde wurde 
geftern die Leiche des feit dem 28, W a 
vermißten Reinhardt Bartholome 
Nr. 2252 Fofter Ave., aus dem 
gezogen. Die Wittme if angebli 
Anficht, daß er in angefäufel te: 
ftande in den, Szluß gefallen fei. 
Dorfichtiger Hert. 
Der Schankwirt Fred 
2146 Sheffield Ave. ae 
tag gegen Mitternacht $150 dem af 
fenapparat und jhloß das Geld in be 
Geldpfhrant ein. AB eine 
Stunde fpäter zmei beivaffnete 
geſellen ihn überfielen und den 
ſenapparat plünderten, fanden ſie au 
32.85. Sie fadten das Gelb 
verfrüimelten fich. Die Polizei Fahnen 
auf fie. 
Gefährlier Burfche, —— 
Von einem Steifbettler, deſſen Bitte 
um ein Almofen fie abgefchlagen ale 2 Ss 
ten, wurden geftern früh an Rufh und 
„Jlinois Str. Curti8 Snure, Nr. 1524 ° 
N. Elark Str., und Peter J. Herr⸗ 
mann, Nr. 3110 Cottage Grove Une, 
tätlich angegriffen und verfmüppell, 


Der Zäter Hat feine Flucht — J 
ſtelligt. 


“ 


Gemeinfam in Den Tod, 


Simmergenofien in Sonth Chicago wid 
das £eben zu ſchwer. 


Gemeinfam Selbftmorb be 
haben in der verflofienen Nacht ° 
Buchhalter Rader La Gran 
26jähriger, und ber Druder 2 
Zoder, ein 25 Jahre alter Tram Ge 
ftern Abend um elf Uhr hatten fie 
auf ihr gemeinfames Zimmer im Kofte 
baufe 10018 Eming Abe. as 
Zürfhloß und Fenſterritzen mit 
pier verſtopft, einen Gashahn g 
und ſich dann zu Bett gelegi. Um Me 
ben Uhr heute Morgen nahmen 
genoffen den Gasgeruch wahr und 
ten Poliziften, melde bie bon ni 
verfchloffene Tür öffneten und bie 
Leihen auffanden. Ein Bermeggrund ° 
= u Doppelfelbftmord ift — w 
ann 

In Hammond, Ynb., hat fi ges 
ftern ein etwa fünfzig Jahre alter ni 
fannter Mann erhängt; bie borlige ° 
Polizei hat davon die Hiefige ⸗ 
richtigt, da ſie vermutet, —* der Nann 
aus Chicago ſtammt. Er war etwa 
150 Pfund ſchwer, 5 Fuß 8 Zoll groß 
und trug einen grauen Anzug un ° 
braunen meichen ilzhut. An feinen 
Iafchen fand man mehrere alte Müns ° 
zen und ein fFünfzigcentaftüd. Er 
hatte alles zerftört, was zur eftfiel- 4 
—* ſeiner Perſon hätte führen iön⸗ 


J jüdiſchen Obdachloſenaſhyl, 525 
Marmell Str., mo er geftern Abend um ° 
acht· Uhr als vouig mittellos —— | 

efunden hatte, hat ſich ein etwa 80 
Fahre alter unbefannter Mann mil 
Karbolfäure vergiftet. Um act Uhe ' 
heute Morgen murbe feine Leiche ger” 
funden. Sie liegt im Beftattungäges 7 
fhäft von Meinftein & Niermann, ° 
1336 Blue Jsland Ave. Der Mann 7 
mar ärmlich gefleibet. 3 


— 


Bor den Augen der Mutter, 


Schoß feine Braut nieder und besing 
Selbftmord. 

Vor den Augen feiner Mutter ſchoß 
heute früh gegen ein Uhr der 22jährige 
James Kramer feine 28 Jahre alte 
Braut Nennie Lochner, Nr. 30087 
-MWarren Upe., nieder und jagte 9 4 
dann eine Kugel in den Kopf. Er ftarb 
augenblidlih. Die entjegte Zeugin 
lief auf die Straße hinaus und 
medte die Nachbarn. Diefe Dede 
tigten die Polizei. srl. Zochner, ber 
die Kugel oberhalb de3 reiten Auges 
in die Stirn gedrungen ift, ringt mit ° 
dem Tode. Frau Kramer, die Hufies 
rifh wurde, mußte in ärztliche Des 
handlung gegeben werben. 

Die Polizei ftellte feft, daß James ° 
türzlic feine Stellung verloren > 
Der Umftand nun, daß es ihm u 
ih fchien, zur anberaumten Zeit 
Braut zum Altar zu führen, — 
ihn um den Verſtand gebradht zu has 
ben. Soweit ermittelt werden — 
hatte das Liebespaar keinen Streit 
habt. Frau Kramer und die bei 
beſuchsweiſe weilende Braut des — 
ned waren im Begriff, fich zur 9 
u begeben, ala Names plößlich a 
—— ſeinen Revolver zog und 
beiden Schüſſe abgab. — 

Der junge Mann, ein — 
ſoll ſchwindſüchtig und daher 
unfähig geweſen ſein. Auch haite ex 
fih angeblich fehon feit längerer Zeit 
auffällig benommen. Geines Leibend 
megen hatte die Hochzeit fchon toiebere 
holt verfchoben werden müflen. 


FB 
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Großmütige Diebe, * 
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Sandten dem Beftohlenen wertvolle Dapien | 
durd; die Poft zu. "AR 
In einer Halfted Str. “eittelläen 
glitt geftern Abend ein von zmei 
Männer begleitete? guigefleik 
junges Mädchen aus und fiel, — 
nend unabſichtlich dem Anmalt Race 
M. Royce in die Arme. Bald dara.f 
vermißte Royce feine Brieftafche, bie ” 
$16 u. wertvolle Papiere enthielt. Das 7 
Dämchen und deſſen Begleiter imo 
über alle Berge. Heute mürben be 
Anmalt die Papiere, nicht aber 5 
Geld, durch die Poft übermittelt. Au 
das Diebögelichter wird gefahndet. 
Der Landwirt Karl ri ne 
Libertyville wurde heute * 
State und 12. Str. von vier Schn 
bähnen um $25 und bie. golbe a 
erleichtert. Die Räuber fab 
men. 
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ee... Anfang vom Ende? 


E Nachdem letzie Woche die vierte Di— 
vifion der atlantiſchen Schlachtſchiff⸗ 
Flotte von Key Weſt nach Guanta— 
Kubgo, entſandt wurde, weil von 
Spielen ameritanifhen und anderen 
> fremden Pflanzern und Geidjäfts- 
- leuten im Dften ber Ynfel militärifcher 


* Shut verlangt wurde, erging geftern | 


- Abend an den Admiral Dfterhaus ber 
F Befehl, mit einem Schlahtfeiff und 
einem Depeichenboot nah Havanna zu 
FBampfen, weil der dortige amerifani- 
fe Gefandte getabelt Hatte, dat die 
Rage in der Haupfftabt felbft jeit 
E g Abend „brohend“ murbe und 
feitend des unverantwortlichen Teiles 
ber Benölterung negerfeindlihe De: 
= monfträtionen zu erwarten feien. Der 
* Gefandie berichtete, die Neger würden 
"zu Gemalttätigfeiten verführt und 
= „Wieberbergeltung“ mit fchredlichen 
Folgen fei zu befürchten. Amerikaner 
" umb andere Ausländer und auch viele 
 Rubaner befürchteten das Schlimmfte 
und wünfchten jehnlichft die Anmwefens 
Beit von ameritanifchen Kriegsſchiffen 
im Hofen der Yauptftabt. 
.& — ſich Gewicht an Gewicht, 
und e8 müßte ein Wunder geſchehen, 
wenn tubanifche Unabhängigkeit nicht 
> in die Tiefe gezogen werben fol. Der 
" PVräfibent Kubas fcheint auch chen 
"vollftändig ergeben und auf das 
- Shlimmfte gefabt zu fein. Als ihm 
- mitgeteilt wurde, daß zwei ameritani» 
che Kriegsfchiffe nad) feiner Haupt: 
Habt beordert murben, enthielt er fi 
> jealicher Bemerkung dazu und auch auf 
Dringlichites. Befragen gab er teine 
Antwort. Sein Sefretär aber er: 
- Härte, er, Präfident Gomez, habe aud) 
"ihm gegenüber weder ein Wort des Be: 
= dauernd noch ein Wort der Befriebi- 
gung geäußert. 
einen Schluß zu, dak der Präfident 
" Aubas weiß, daß er nicht mehr mit: 
2 zählt und alles, mas er jagen oder auch 
un HLönnte, feinen Einfluß haben 
© mürbe auf bie weitere Cntwidelung | 
der Dinge. 


| 


(un tea republitanifchen Namen3 


Das läßt nur ben | billigt wurden. 


diana und Kentudy ausfallen werde. 
Die Zahl ſcheint etwas hoch gegriffen, 
denn neunzig Millionen herauszukrie⸗ 


der des Landes mitzählen, 
jüngſten Statiſtik zu— 
folge, die Ver. Staaten auch rund 
28 Millionen Männer im ftimmfä- 
higen Alter zählen, jo ift doc gewiß, 
daß wieder etliche Millionen von bie- 
fen ihre Augen viel mehr auf die wach— 
enden Saaten, die Berichte vom Bafe: 
ballfelde, die nächfte BVereinsfeftlichteit 
ufm. gerichtet halten, auf den republi= 
fanifhen Nationalausfhuß und die 
republifanifde Nationaltonvention. 
Viele von diefen werden zwar getreulich 
für die Kandidaten biefer Konvention 
flimmen, dezw. für die Leute, die ihnen 
bon ihren politifchen Beratern anem= 
pfohlen werden, und man könnte fon 
fagen, daß auch fie in Vertretung bier 
find ober ihre Augen auf Chicago 
gerichtet halten, aber bad Bertres 
tungsfpftem ift ja gerade von denen, 
bie die derzeitige Ausfchußtagung To 
intereffant machten, vermorfen mor- 
ben, fo daß e3 faum gerecht fcheint, 
jene Yeußerung fo zu deuten. 
Indeſſen — Chicago ift zur Zeit 
ungmeifelhaft der politifhe Mittel» 
punlt des Landes, Republitanifche 
Bolititer aller Größen meilen in un 
fern Mauern, und die nicht „in cor= 
pore” fommen fonnten, wmeilen gewiß 
menigitens im Geifte bier. Die demo: 
fratifchen geben im letteren den Be- 


faum etwas nad, und Dant ber lie- 
bepollen Berichterftattung, bie der 
große Kampf der Politiker findet, ae- 
warın unzmeifelhaft auch das große 
Bublitum lebhaftes Antereffe an den 
Vorgängen, fo daß ed mit Spannung 
der meiteren Entmidelung entgegens 
ſieht. 

Und die Spannung iſt durchaus be— 
gründet. Die Tagung des Natio— 
nalausſchuſſes iſt ja natürlich nur ein 
Vorſpiel der Konbention, und die 
der Sitzungstage des Ausſchuſſes in 
letzter Woche waren nur ein Vorſpiel 
für das, was heute, bezw. dieſe Woche 
geboten werden ſoll. Sie brachten 
aber do jchon vom Körnel Roofenelt, 
ber zen ſittlichen Kraft“, die ſchö— 
nen Kraftwörter, „politifches Räuber: 
wefen“ und „einfacher Diebftahl”" für 
Gepflogenheiten und Handlungen, bie 
bor bier und acht Jahren nit nur 
feinerlei Proteft feiten® ber „großen 
fittliden Kraft“ auslöften, fondern 
als felbftverfländlih und durchaus 
richtig und gut hingenommen und ge= 
Da die Taftleute ent» 
ichloffen feinen, ohne Rüdjiht auf 
zarte Gefühle und Gemwiffen, ihrenWeg 
zu verfolgen und etmaige Vorteile, die 
die Beherrfchung desAusfchuffes ihnen 
bietet, außzunugen, und ber Körnel 


Er hüllt fih in Schmei- | neueftem Vernehmen nad einen Son- 


u gen, meil er fich durch Reben nicht no} | derzug in Bereitfchaft halten läßt, der 


E lächerlich machen und dem Spotte aud» 
> fegen mill. 


Märe Kuba eine 
© päifche Infel, dann könnte ihm „, 
© den“, eine flare Darftellung der 
—* lage, vielleicht helfen, denn bie Eifer» 
" fuht der europäifhen Mächte, wenn 
nicht der europätichen Gerechtigteits⸗ 


2 Das ift jedenfalls das Klügſte, —* heit nötig erſcheint, darf man noch 
"er tun kann. 


| 


ol D 
Ah Ah Vorkehrungen 


© Tiebe, würde wahrfcheinlich eine „Der= | 


- gewaltigung” Kubas, wenn bon einer 
= Bergemwaltigung geredet werden barf, | 
= unmöglih maden. Wie die Lage it, 
fürbe feine Macht daran denten, auch | 
" nur das leifeite Wort des Einfpruchs 
= zu erheben, wenn aud eine Unterjuch- 
= ung, oder Mare Darlegung des Ga- 
= verhalts, zeigen follte, daß die Unruhen 
= auf Kuba gar nicht fo Ihlimm find, 
= und nur aufgebaufcht wurden, ein ame= 
> zilanifches Eingreifen einigermaßen zu 


| 


| 


ihn auf Sturmesflügeln nad Chi: 
cago bringen foll, wenn feine Anme- 

rt Intereffantes erwarten; auch 
nn, wenn e3 nicht wahr fein ſollte, 
im Gange ſind, 

hicago durch viele Tauſende Rooſe— 
veltleute, — aus Oklahoma allein ſol— 
len zwei taufend „Raube Reiter“ in 
Kahlı, Sombrerns und großen Spo— 
ren erwartet werden — ftürmen zu 
laffen, um momdalih durch den fitt- 
lihen Einfluß diefer Braven die Kon 
vention zu gewinnen. Die Vorwahlen 
fampagne bat fo viel „Antereifantes“ 
gezeitigt, daß man mirflich alles Mög- 
liche und bi3 vor kurzem für undglich 
gehaltene erwarten mag. Lebhaft und 
intereffant wird e3 im Laufe diefer 
und nächlter Woche hier jevenfallö zus 
gehen, ob auch fhon — das tft eine 


 Bearünden, oder die Unruhen herporge- | anbere Trage. 


" rufen wurben, von nterejfen, die der 
Republit Kuba feindlich find und eine 
© Ungliederung der nel an die Der. | 
- Staaten wünfchen. 
= Namen? der Nobminiftration 
Moafhington wurde gleich nad Beginn | 
© der Unruhen verfichert, die Regierung | 
© mwünfde und hoffe, baf e& der fubani- 
Shen Regierung möglich merden möge, 
die Aufftändifchen fchleunigft nieder- 
© aumerfen und die Ruhe und Orbnung 
= wieberherzuftellen; fie habe nicht die ge- 
= rinafte Abfiht, auf Kuba einzufchrei- 
ten, fo lange fich dies irgendmie ver- 
= meiden ließe, und wir haben feinerlei 
© Grund, an der Wahrheit diefer Ver- 
 fiherling zu zweifeln. Wenn trogdem 
F f Fach und immermehr Sriegs- 
nad Kuba geichidt werben und 
5 Ki gemeldet murbe, daß das 
— öbepartment ein Korps von 5000 
h 8 Einfhiffung nah Kuba fam- 
= melt, fo zeiat das, daß entweder der 
- Yufitand wirklich Tehr ernft und bie 
> tubanifche Regierung ihm gegenüber 
E. ig tft, oder da andere lIm- 
und Einflüße die amerifanifche 
: zung zwingen, von ihrem urs 
Aprünglien Entihluß abzugeben, und 
= 0 ober jo feheint’3 mit der UInabhän- 
u it Kubas fo ziemlih Matthäi am 
_ Rebten. 
= Die Wahrfcheinlichkeit ift, daß der 
 Aufftand-an fich nicht fo bedeutend ift, 
bie tubanifche Regierung ihn nicht 
© unterbrüden fönnte, bezw. daß bie 
E done: und fonftigen Fremden 
= auf der Anfel um ihr Leben undEigen- 
um fo beforgt fein müßten, daß fie 
© berechtigt wären, um amerifanifchen 
Shut nachzuſuchen; daß aber die Tat⸗ 
"fade, daß es ein Negeraufftand ift, 
das amerikaniſche Einſchreiten geboten 
- ericheinen läßt. Kuba ſoll weiß blei⸗ 
—— bezw. ganz weiß werden. Die 
errſchaft der Weißen ſoll auf Kuba 
alle Zeiten gefichert werben, und 
E da mag da8 ameritanifche Einfchrei= 
ten, mag bie Angliederung Kubas an 
ee: „weiße“ Republik in irgend- 
Form nötig erfcheinen laffen. 


— 


Zur Sage eine Frage. 


Senator Vorab von von Ydaho erklärte 
en, Die Fu neunzig — * 
au 


— 


| 
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Während mir in mehr oder weniger 
Spannung deffen warten, da3 da fom- 
men fol, mag ed am Plate fein, furz 
eine frage zu berühren, die fich gewiß 
Ihhon vielen aufgebrängt hat, aber in 
der Deffentlichteit noch faum berührt 
wurde. Die Frage der Koſten dieſer 
ganz außerordentlichen Vorwahlkam— 
pagne. Die Leiter der Taft-Kam— 
pagne in der New Porter Vorwahl 
hatten ihre Untoften auf rund $5000 
veranfchlagt,morauf ein Roofevelt-Or- 
gan herausrechnete, daß das Unfinn 
jet und die Koften fich auf mehr als 
Hunderttaufend ftelen müßten. 
Dabei wurde gejagt, die Ausgaben ber 
Rooſeveltſchen Kampagneleitung ſeien 
ja noch viel größer, aber das ſei nur 
natürlich, denn es habe eine ganz neue 
Organiſation geſchaffen werden müſ⸗ 
ſen, und es hätten keine Hauptquartiere 
oder Verſammlungsplätze zur Verfü— 
gung geſtanden, kurz, wenn die Roofe- 
veltſchen Ausgaben das Drei⸗- und 
Vierfache der Ausgaben desTaft-Aus- 
fchuffes gemefen find, fo fei damit 
noch lange nicht gejagt, daß auch nur 
ein Dollar in ungefeglicher oder auch 
nur nit ganz einmandfreier Weife 
ausgegeben wurde. Auch ohne biefes 
mittelbare Eingeftändnig muß jebem 
offenfichtlich fein, daß die Pormahl- 
fampagne für Roofevelt allein im 
Staate New York Hunderttaufende ge- 
foftet hat, und im ganzen Lande fi- 
herlich weit über eine Million veraus- 
gabt worden fein muß, dem „Körnel“ 
unter ben berufamäßigen Politikern 
bie vielen „felbitlofen” Helfer zu fi- 
ern, die Roojeveltmannen zu orga= 
nifiren, die Verfammlungen abzuhal⸗ 
ten, die Rebner zu bezahlen, und bie 
fonftigen Untoften zu deden. Wer be- 
zahlte diefeMillionen, und wer wirb die 
weiteren Millionen ftellen, die die ei- 
gentliche Kampagne foften wird, wenn 
Roofevelt die Nomination nicht erhält 
und doch „läuft“? 

Roofevelt jelbiti? Das wird aud 
fein eifrigiter Bemunderer nicht be— 
baupten wollen. Die politifchen Freun- 
de und Anhänger Roojevelts, wie etwa 
die Gouperneure, die ihn erfuchten, fi 


zum Wohl und Belten bes Baterlan- |’ 


be3 aufzuopfern? Sie würden ver⸗ 
fucht fein, demjenigen, ber. 8 behaup⸗ 
ten wollte, eine — En 
gn. Mer alle 


Trufts, die 
fchmetterte> d 
tina ufm., die feine R 


und auf beren Wort er fich nacdhweid- 
bar jederzeit blindlings verließ? — — 


Mihglüdte Probe. 


Im Staate Wafhington ift man bes 
tanntlich ſehr fortſchrittlich geſinnt. 
Man wagi ſich dort an die praktiſche 
Löſung mancher Probleme heran, vor 
denen man weiter öſtlich noch nicht viel 
wiſſen will. Man greift keck hinein 
ins volle Menſchenleben und dabei 
tommt mitunter etwas recht Intereſ⸗ 
ſantes heraus. So iſt es auch jüngſt⸗ 
hin in der aufſtrebenden Stadt Spo— 
fane in Wafhington gefchehen, mit ber 
man fih in der Deffentlichkeit ſchon 
häufig beifchäftigen ftonnte, wenn e3 
fi um den Erfolg oder das Verfagen 
irgend einer audgefallenen dee han 
delte. In Spofane wollten die guten 
Bürger vor einigen Monden ganz mo- 
dern fein, und fie führten zwar feine 
„Schönheits = Polizei - Abteilung” ein, 
mie fie unfer Herr Polizeichef zur Be- 
fümpfung des Hutnadelunfuges zu 
Ichaffen gedentt, aber fie fegten es 
durch, dat der Kommilffär für öffent» 
liche Sicherheit zwei Damen, rau 
Edith Asbauah und Frau Mary Hor- 
ton, ala mohlbeftallte weibliche Poli- 
ätften mit dem Amtäftern verfah und 
fie mit dem befonderen Auftrage be— 
ehrte, unter voller polizeilicher- Autort- 
tät den Frauen und Mädchen der 
Stadt, befonderd? auf den Straßen 
und in den öffentlichen Parkanlagen, 
ihren Schuß und ihre FFürforge anae- 
deihen zu laffen. Die guten Bürger 
bon Spofane waren zum mindeften 
ebenfo ftolz auf ihre beiden mweihlichen 
Poliziften, mie diefe felbft auf ihre po- 
lizeiliche Würbe. 

Bis vor furzem fehien alles aut zu 
gehen. Man hörte zmar nicht3 danon, 
daß die Frauen und Mäbchen bon 
Spotane nun beffer vor den Anfein- 
dungen der böfen Männermelt oder 
ihrer eigenen Gefall- und Vergnü- 
gungsſucht geſchützt waren, als dies 
vorher der Fall geweſen, aber friedlich 
und gemütlich walteten die beiden 
weiblichen Poliziſten ihres Amtes und 
freuten ſich ihres Hier-und Daſeins. 
Man ſah ſie in ihrer hübſchen und 
kleidſamen blauen Uniform mit den 
ſteis ganz blank geputzten Goldknöpfen 
und dem hell erglänzenden Amtsſtern 
durch die Straßen und die Parks wan— 
dern, und ſtolz wurden ſie jedem 
Fremden, der die gaſtliche Stätte von 
Spokane betrat, gewiſſermaßen als 
Zeichen und lebendiger Beweis für die 
fortſchrittlichen Ideen, die „dort drau— 
Ben“ regieren, „in Freiheit dreſſirt“ 
vorgeführt. 

Das war vor ein paar Tagen noch 
der Fall, — heute jedoch leider nicht 
mehr. Denn zwiſchen dem Kommiſſär 
für die öffentliche Sicherheit von Spo— 
fane und der weiblichen Polizeimacht 
hat es einen böſen Krach gegeben, der 
zur Folge hatte, daß die bisherigen 
weiblichen Poliziſten jetzt wieder — 
ohne Uniform und Goldknöpfe und 
Silberſtern — in ganz gewöhnlichen 
„Citizens Clothes“ und auch ihrer 
amtlichen Würde entkleidet als Pri— 
vatperſonen in den Straßen und Park⸗ 
anlagen der Stadt umherſpazieren. 

Und die Tragödie iſt ſo gekommen: 
Die weiblichen Poliziſten haben mit 
dem Anziehen der Uniform nämlich die 
üblichen weiblichen Tugenden nicht 
ausziehen können. Sie haben ſich in 
Dinge gemiſcht, die ſie eigentlich gar— 
nichts angehen, und haben — zwar 
klingt es hart, doch gilt es für erwieſen 
— das hübſche Plaudermündchen nicht 
halten können. Und da ſich Uebertre— 
tung der Amtsgewalt und Indiskretio⸗ 
nen ſelbſt in dem fortſchrittlichen Spo— 
kane nicht als wertvolle Aktiva für 
Aemterinhaber auf die Rechnung 
fegen laffen, wurde den Poliziftenda- 
men meuchlerifch der Prozeh gemacht 
und fie wurden umgebracht, figürlich 
natürlich, d. h. ihres Amtes ohne mei: 
teres entſetzt. 


Die polizeiliche Autorität der beiden 
Damen war eine ſcharf umgrenzte und 
ſollte ſich auf den öffentlichen Schutz 
von Frauen und Mädchen beſchränken. 
Anſcheinend haben die Damen jedoch 
auch Reform- und Beſſerungsverſuche 
an dem ſtärkeren Geſchlecht zu unter— 
nehmen verfucht, und das iſt ihnen 
ſchließlich übelgenommen worden, denn 
die guten Bürger von Spokane wollten 
ja jchließlich meibliche Poliziften für 
die Meiblichteit haben, aber für fich 
jelbjt waren fie ganz und gar mit dem 
Pflichteifer der männlichen zufrieden. 
Diefer Uebergriff auf verbotenes Ge- 
biet hat alfo die Bürger verfchnupft. 
Und aud) die männlichen Boliziften, 
die zuerft auf ihre weiblichen Kollegen 
fo außerordentlich »ftolz waren, haben 
nd diefe jegt durchaus nichts übrig, 

denn fie waren indifret, höchit indig- 
Iret. Sie hatten nämlid) — ganz nad 
dem Beifpiel nominationsmwütiger 
Präfidentichaftstandidaten, — fich die 
Zeitungen zum Aufbau größerer 
Voltstümlichteit auserfehen u. erzähl- 
ten in ihnen mader darauf los, mas 
einem meiblichen Poliziften alles in der 
Ausübung ber fchmweren Dienftpflichten 
paffiren tönne. Anfänglich mar das 
ja ganz interefjant, dann aber ſchilder⸗ 
ten die beiden Polizeidamen eine 
Razzia, die ſie auf ein kleines Hotel 
unternommen hatten. Dabei ſoll — es 
iſt ganz fürchterlich! — der Beſitzer 
des Hotels mit einer großen Geldrolle 
in der Hand ihnen entgegengetreten 
fein und gefragt haben, wie viel er 
ihnen von feinem Weberfluffe anbieten 
dürfe. _ Someit fehilderten die Damen 
angebliche Zatfadhen; aber damit war 
e3 ihnen noch nicht genug, denn fie 
gaben auc) den.eigenen Senf dazu und 


tonnten fich den Kleinen Seitenhieb auf 


die männlichen Kollegen nicht verfnei- 

fen daß dieſer Verleht zwiſchen er 

befigern und Boliziften in der guten 
anfcheinen Die 


Stadt Spotane- 
‚Händlichfte, ar 


- — er 


daß ee 
eigenen ‚Kolleginnen d inbisftet aus 
der Graftfchule ne m Ganz ge: 
wiß nicht! Jeder intelligent veran⸗ 
lagte —— * 
einer nicht ſo fort 

als Spokane es ſein oil, te 1% 
etwas nicht gefallen Taffen. 

taten denn auch diefe PVoliziften. nicht, 
und fie ftreiften. Streitten gegen bie 
weiblichen Poliziften, die fie urfprüng- 
lich geradezu vergöttert hatten. nd 
dann fam die Kataftrophe, deren grau- 
james Ende war, daß die Frauen und 
Mädchen von Spotane heute nicht mehr 
auf die mweiblihen Auffichtöbeamten, 
fondern nur auf fich felbit angemiefen 
find. Glauben Sie, verehrte Leferin, 
vielleicht, da eö deshalb mit dieſem 
Schute nun jchlechter beitellt fein 
wird? Die beiden abgefegten Poli» 
ziftinnen mögen e3 und verzeihen, — 
wir glauben e3 nidht.... 


Fallende Geburtenzahl in England 


Wie in allen weltlichen Kultur—⸗ 
ändern ift aud; in England der pro» 
zentmweife Anteil der Geburten in ber 
Gefamtbemegung der Benölterung im 
Niedergang begriffen, zwar nicht fo 
unaufbaltfam und nicht in demfelben 
Tempo mie in Frankreich, aber doch 
deutlich erfennbar. Während die Rate 
auf taufend Seelen gerechnet vor 15 
Jahren noch 29.4 betrug, war fie 1900 
nur 28.2, 1905 26.9 und ift jeßt bei 
26.4 angelangt. Beſonders die großen 


Städte zeigen eine unpertennbare Nei> 


gung, mit diefer Zahl noch weiter her- 
unterzugehen. Weber. bie Gründe, bie 
die Erfeheinung herbeigeführt haben, 
fpra vor kurzer Zeit in einem Por 
trag in der Londoner Ethnologifchen 
Gefelihaft Dr. Bernard Hollander, 
der mandhe intereffante foziale Streif- 
lichter gab, die eigentlichen Urſachen 
nut in vorſichtiger, aber doch verſtänd⸗ 
licher Sprache andeutete. Dr. Hollan⸗ 
der, der auch zu einer modernen Streit⸗ 
frage Stellung nahm, indem er fi 
dahin äußerte, e3 jet wünſchenswert, 
daß bei Schließung einer Ehe beide 
Teile ein ärztliches Tauglichkeitszeug— 
niß mitbrächten, verbreitete ſich über 
die Gründe, warum von 1875 an die 
Geburtenzahl in England ſtark ge— 
fallen ſei. Einerſeits ſei für die Frauen 
die Möglichkeit der Heirat vermindert, 
anderſeits hätten jetzt die Frauen eine 
veränderte Stellung zur Mutterſchaft 
eingenommen. Ueber den erſteren 
Punkt äußerte er ſich folgendermaßen: 
„Die Ausſichten für die beſterzogenen 
Frauen ſind verhältnißmäßig klein, 
wenn man ſie mit jeder anderen geſell⸗ 
ſchaftlichen Schicht vergleicht; denn ob⸗ 
gleich der Mann eine begabte und hoch 
gebildete Frau bewundert, wünſcht er 
ſie doch nicht immer zu heiraten, viel⸗ 
leicht in der Furcht, von ihr beherrſcht 
zu werden und im Vergleich mit ihr 
ſchlecht abzuſchneiden. Der männliche 
Egoismus ſcheint ſich mehr nach ſpeziell 
„weiblichen“ Eigenſchaften bei ſeiner 
Gefährtin umzuſehen und die „weib— 
liche“ Frau derjenigen vorzuziehen, die 
mit ihren geiſtigen Gaben hervorragt. 
Ob dies nun der Grund iſt oder nicht, 
jedenfalls iſt es Tatſache, daß die 
Frauen heute weniger Ausſichten zur 
Heirat haben, nicht nur weil ſie in 
England in einer Ueberzahl von über 
einer Million ſind, ſondern auch, weil 
ſechsundeinhalb Millionen Junggeſellen 
nicht die geringſte Luſt zeigen, in den 
Stand der Eher einzutreten.” Dr. 
Hollander, deffen Anfichten man ja 
nicht beizuftimmen ‚braucht, miederholt 
eigentlich mit den obigen Ausführun- 
gen eine für den Mann menig fchmei- 
celhafte Anklage, nämlich die Flucht 
bor der Begabung ded MWeibed. Er 
fchont aber das andere Gefchleht noch 
biel weniger, wie wir gleich im Folgen: 
ben fehen werden. Seine Sprache war 
an diefem Punkte vorfichtig, aber mad 
er an Tatfahen mitteilte, genügte. 
„Seit dem Yahre 1875“, fagt er, „ift 
die Durchfchnittsgahl der Kinder in der 
oberen und Mitteltlaffe auf drei ge- 
fallen und unter den befferen Hanb- 
mwerfern und felöft bei Soldaten auf 
zwei; eine Yusnahme machen nur allein 
die Geiftlichen, in deren Familien "die 
durchfchnittliche Kinderzahl vier be- 
trägt. Die römifchstatholifhen Fu- 
milien häben übrigen? eine etwas 
höhere Zahl und bringen e3 zu einem 
Durchſchnitt von ſechs. Kinder find 
eben für die auserleſenen Teile der Ge— 
ſellſchaft eine zu ſchwere Bürde; ſpar— 
fame und fürforgliche Zeitgenoffen veg- 
fhhieben aber ihre Heirat oder, menn fie 
heiraten, befchränten fie die Zahl ihrer 
Nachkommenſchaft. Eine andere Urſache 
iſt die wachſende Liebe zu perſönlicher 
Bequemlichkeit, Komfort und Luxus. 
Einer Urfache ift aber bisher noch 
zu menig Wufmerffamteit gefchentt 
mworben, das ift die verminderte Frucht- 
barfeit derjenigen Frauen, bie eine ſehr 
gute Erziehung haben, und die in 
wirtſchaftlichen Wettbewerb mit dem 
Manne treien. Bei dieſer Art Frauen 
ſind die ehelichen Inſtinkte unterdrückt 
oder weniger lebhaft, daher ihre Ab— 
neigung gegen Mutterſchaft, gegen Ehe 
und ihr Widermille gegen alle häus- 
lichen "Pflichten. Die Geburtenzahl 


unter folchen Frauen ift weit unter dem 


Durchſchnitt derjenigen Gefellfchafta- 
Haffe, der fie angehören, und felbft 
unter den gewöhnlichen Arbeiterinnen 
ift die Geburtsrate ungemöhnlich nie: 
brig in ftäbtifchen Bezirten mit Ver— 
mendung weibliher Wrbeitstraft, 
gegenüber den Bezirken, mo nur Män- 
ner arbeiten.” Daß der „Feminismus“ 
zunädft einmal als geiftige Bewegung 
genommen eine veränderte Anfchauung 
der Mutterfchaft herbeigeführt hat, 
leugnen die Führer der Emanzipation 
felbft nicht. . In einem der neueren 
englifchen Werfe von W. Lyon Bleafe, 
„Die Cmanzipation der englifähen 


Frauen“ finden wir (Seite a 
‚gende —* Stelle: 
—** Bei 


„es iM 


der Frauen | 


San bon ——— ——— 
die rauen aber miffen, daß die jühr- 
liche Geburt eines Kindes in der über» 
wiegenden Mehrheit der Fälle beiden, 
Eltern wie Kindern, Schaden bringt. 
E3 wird jedes allen der Geburten» 
zahl, das auf diefe Weile zuftande 
fommt, von Berbeiferungen anderer 
Art begleitet fein. Da der Charalter 
der Mutter geftärft werden wird, wirb 
die Rinderfterblichteit abnehmen und 
die Erziehungsweiſe ſich verbeffern. 
Die Bevöllerung mag vielleicht nicht 
ſo raſch wachſen wie bisher, aber ihre 
Beſchaffenheit wird mit jeder Genera⸗ 
tion beſſer werden, da die Geburt 
eines Kindes auf dieſe Weiſe weniger 
wie die Ausübung einer natürlichen 
Funktion ald wie die Erfüllung einer 
feierlichen öffentlichen Pflicht erſcheint. 
Dieſe Ausſicht kann nur die erſchrecken, 
die auf die Geſellſchaft als auf eine 
Maſſenanhäufung von uniformen Ein— 
zelweſen, einen Haufen von zukünftigen 
Soldaten und Müttern von Soldalen 
blicken.“ Dieſe Beweisführung, ſo 
glaubhaft ſie klingt, beſtätigt jedenfalls 
den Zuſammenhang zwiſchen dem 
Feminismus und der abnehmenden 
Geburtenzahl. 


Bernard Shaw über die »Zitanic‘ 
Sataftrophe. 


An dem Londoner Blatte „Daily 
Nemd amd Leader“ feht fich der be- 
fannte Dramatiter und Schriftiteller 
Bernard Sham mit feinen englifchen 
Landsleuten über ihr Verhalten mäh- 
rend und nad ber „Zitanic”-Fata= 
ftrophe auseinander. Er jchreibt: 

Wie tommt e3, daß eine jenfationelle 
Kataftrophe auf eine moderne Nation 
derart wirkt, daß die Nation nicht in 
„Jammern und Beten ausbricht; nicht 
in Sympathiebezeugungen mit den 
Dabingerafften und nicht in Beglüd- 
mwünfhung ber Erretteten; nicht in die 
poetifhen Ausbrüde einer durch Mit: 
leid und Schreden geläuterten Seele, 
fondern in milde Zroßigfeit geaen un- 
erbittliches Geihid und unabwendbare 
Zatfahhen, in eine wahre Erploftion 
unglaublicher romantifcher Liigen? 

Welches ift bie erite fyorberung 
diefer Romantit bei einem Gciff- 
bruh? In dem Ruf: „Frauen und 
Kinder zuerſt!“ Keine männliche 
Kreatur darf das Boot befteigen, fo- 
lange fich noch eine Frau oder ein Kind 
auf dem dem lintergang gemeihten 
Schiff befindet. Wie das Boot. von 
Kindern und von Frauen, die damit 
beihäftigt find, diefe Kinder in ihren 
Armen zu halten, gerubert und ge- 
jteuert werben foll, wird nicht erwähnt. 
Daran, daß feine vernünftige Frau 
fich felbft oder ihr Kind einem Boote 
anbertrauen mürbe, da3 nicht einen be= 
beutenden Prozentjag von Männern 
an Bord hat, mirb nicht gebadt. 
„Hrauen und Kinder zuerft!” Das ift 
die romantifche Formel. Und niemals 
ift.bie ftriftefte Befolgung diefer Yyor= 
mel in den Zeitungen fo bejubelt mor- 
den, mie durch den Lobgefang der 
Laby Duff-Gordon, die diefe, felbft 
eine der Geretteten, über bie britifchen 
Helden an Bor der „Zitanic” ans 
ftiimmte. Sie befchrieb, mie. fie im 
Boot des Kapitänd der Gefahr bes 
Untergehens entlam. Noch eine andere 
Frau war mit ihr im Boote; — und 
zehn Männer. 12 Perfonen im Gans 
zen. Eine Frau auf je fünf Männer. 
Chorus: „Nicht einmal ober zweimal 
in der rauhen Gefchichte unferer Anfel“ 
ufm. ufm. 

* * 

Die zmeite Forderung diefer Ro- 
mantif. Sind all’ die Männer (mit 
Ausnahme der Ausländer, ‚die bon 
faratterfeiten britifchen Offizieren bei 
dem Berfudh, über bie Körper von 
Frauen und Kindern hinteg die Boote 
zu’ erreichen, nieberaefchoffen merben 
müffen) Helden, jo muß der Kapitän 
ein Weberheld fein: ein prächtiger Gee- 
mann, faltblütig, entziidend in Zod 
nud Gefahr; eine lebendige Garantie 
dafür, daß der Untergang niemanbes 
Schuld, fondern, im Gegenteil, ein 
Triumph britifcher Schiffahrt ift. Als 
ein folder Mann murbe Kapitän 
Smith enthufiaftiih an demZTage aud- 
gerufen, an bem berichtet (und anfchei: 
nend auch tatfächlich geglaubt) murbe, 
dab er fich jelbit auf der Brüde er- 
fhoffen oder ben erjten Offizier er: 
Ichoffen habe; ober, daß er von dem 
erften Dffizier erfchoffen morben fei 
oder fonft irgendwie erfchoffen murbe, 
um ein effeftuolles Finale zu infze- 
niren. Publiziften, die bi3 zu ber 
Stunde noch niemals von Kapitän 
Smith gehört Hatten, fchrieben über 
ihn, wie fie faum über Nelfon gefchrie- 
ben hätten. Die einzig abfolut be- 
fannte Tatfadhe war die, daß Kapitän 
Smith bewußt und mit voller Leber- 
legung fAn Schiff daburdh verloren 
hatte, daß er mit vollem Dampf in 
einen iäberg hineinfuhr. Er hat die 

Schuld bezahlt; aber auch die meiften 
derer, für beten Leben er berantmort- 
lich mar. ‚Hätte er feine Pafjagiere 
und fein Schiff glüdfich ana Sony ge: 
bracht, jo hätte fein Menfch jemals von 
Kapitän Smith gehört. 

* * * * 

Die dritte Forderung der Romantik: 
Die Offiziere müſſen kaltblütig, ſtolz, 
ruhig, während des Niederſchießens 
der ſinnlos verängſtigten Ausländer 
ungerührt fein. Man mar fich allge- 
mein einig darüber, daß die Offiziere 
alle diefe an fie geftellten Erwartungen 
noch übertroffen hatten. Die Zeugen 
ausfage förderte die Tatſache ans 
Licht, daf Mr. Jamay von dem Offi⸗ 
zier ſeines Bootes aufgefordert wurde, 
zum Teufel zu gehen, und daß Boote, 
die durchaus nicht beſetzt waren, es ab⸗ 
lehnten, den im Waffer mit dem Tode 


Ringenden zuhilfe zu eilen. Der frei⸗ 


Oeffentlichkeit 


ge mit et ober mutiger | 


gewejen wären? ber ift es nötig, 
der Welt zu verfichern, daß nur Eng= 
länder fich fo heroifch hätten benehmen 
fönnen, und ihre Verhalten mit der 
bhpothetifchen yeinheit zu vergleichen, 
die Lastaren oder taliener oder Aus» 
länder überhaupt — fagen wir einmal 
Ranfen oder Amundfen oder der Her- 
30g der Abruzzen? — in einer ühn» 
lihen Situation gezeigt haben mür- 
den? 
* * * 

Die vierte romantifhe Forderung: 
Kebermann muß dem Tode ins Gelicht 
fhauen, ohne mit der Wimper zu 
zuden; und die Kapelle muß jpielen: 

„NRäher mein Gott zu Dir“, als eine 
Art ‚Begleitung zur Einladung Is⸗ 
mans, feine fatanifche Majeftät zu be- 
fuhen. 3 murbe auch allenthalben 
fund und zu millfen getan, daß alles 
ſo ſich abſpielte. Tatſächliche Beweis— 
aufnahme: Der Kapitän und die Offi⸗ 
ziere hatten eine derartige Furcht vor 
einer Panik, daß ſie es nicht wagten, 
ihren Paſſagieren mitzuteilen, daß das 

Schiff ſinke — namentlich den Paſſa— 
gieren der dritten Klaſſe nicht. Und 
die Kapelle ſpielte Niggermelodien, um 
die Paſſagiere zu beruhigen, die in— 
folgedeſſen nicht die Boote beſtiegen 
und denen die wahre Situation nicht 
klar wurde, bis die Boote fort waren 
und das Schiff ſich auf den Kopf ſtellte 
und ſeine Reiſe in die Tiefe des 
Ozeans antrat. Was dann paſſirte, 
bat zwar Lady Duff-Gordon erzählt, 
fonnten die Zeugen bei der ameritani- 
[chen Anquifition aber faum über ihre 
Lippen bringen. 

* 


Ah frage, mas haben alle biefe 
ſchrechlichen, gottesläfterlichen, un 
menfchlichen, aufgeblafenen Lügen für 
einen Sinn? Hier ift eine Sata 
frophe, die mohl imftande gemejen 
wäre, den jtolzeiten Mann bemütig, 
ben mildeften Witbold. ernft zu ftim- 
men. Statt beffen madt fie uns eitel, 
infolent und biffig. ‘ebenfalls it das 
der Standbpunft, den unfere Journa— 
ftften einnahmen. Ob mit Recht oder 
Unrecht? Hat die. Preffe wirklich die 
repräfentirt? Ich 
fürchte, ja. Prieſter und Diplomat 
ſchlugen denſelben Ton an. Der Ein— 
druck auf mich war der des tiefſten 
Ekels, faſt der nationalen Entehrung. 
Bin ich verrückt? Vielleicht. Jeden— 
falls hatte ich damals dieſe Empfin— 
dungen und habe ſie heute noch. Es 
ſcheint mir, wenn Männer ſehr bewegt 
ſind, dann ſollten ſie die Wahrheit 
ſprechen. Die engliſche Nation ſcheint 
mir entgegengeſetzter Anſicht. Wieder 
befinde ich mich in der Minorität. 
Was wird das Ende davon ſein? Für 
England meine ich. Geſetzt ver Fall, 
wir kämen in Konflikt mit einer Raſſe, 
die den Mut hat, den Tatſachen ins 
Geſicht zu blicken und die Weisheit be— 
ſitzt, ſich ſelbſt ſo zu kennen, wie ſie 
iſt! Zu unſerem Glück iſt keine ſolche 
Raſſe in Sicht. Unſer trauriger Troſt 
muß der ſein, daß jede andere Nation 
ſich ebenſo abſurd benommen hätte. 


* 


— Geheime Wahl. — In Sanddorf 
ſollte eine Ortsgruppe des „Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vereins“ gegründet wer— 
den. Von einer geheimen Wahl des 
Borfigenden wurde Abftand genom= 
men, da über die Hälfte der Bauern 
Zettel mit den üblichen Handzeichen, 
drei Kreuzen, abgegeben hatten. 
nn 


Todesanzeige. 

—* und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Frances Rirmaier 
im Alter von 69 Jahren am Sonntag, den 9. 

Juni, fanft ım Seren entfchlafen ift. Die Beer: 

digung findet ftatt am Mittwoch, den 12. Juni, 
um balb zehn Uhr Morgens, vom —— 

3913 N, Marfbfielo Ave., nach der St. Bened 
tusfirche, bon da nah dem- St. Re Sol 
tesader. Um ftille Teilnahme 2 


Martin Nirmaier, & 


= Karen Schmieg 
Nirmater, Ehipiegertoter. 
modt 


Todesanzeige. 

—5* n und Belannten die traurige Nach» 
ri daß ed unferem Herrgott gefallen Bat, uns 
fer kaltes Söhnden 

Wilhelm Anton 

im Alter don 10%, PMtonaten zu fi zır nehmen. 
Beerdigung findet ftatt am -Dienstag, den —— 
Juni, vom Trauerhauſe, 1633 N. Campbell Ab 
._ 1 * u nad ber St. Mlonfiuäficche, 

on ba dem St. \ ontfazius-friedhof. Um 
Hille Teilnapme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


gueasen: und Mary Boegtle, Eltern. 
eit, Agnes u. Hedwig, Beichmilter. 


Tudesanzeige, 
een und Belannten die traurige Nach» 
rit, baß unfere geliebte Mutter _ 
Helen Green 
am T. * — ift. Beubaung 2 Dienädtag, 
den 11 um 9 U agd, bom 
Trauer Rn 13 64 Gleveland Mbe:, na ber ©. 
Michaeläfiche, von dort mit Autfhen nad dem 
* Bontfasius-Friedbof. Um ftile Zeilnahme 
bitten die trauesınden Hinterbliebenen: 


NRiholad M., Yoleyh W. und Anna 
. Schramer, Ainder. fomo 


Toöodesanzeige. 
en Freunden und Belannten Se traurige 
—— daß unſer lieber Gatte und Vater 
Seinrich Küſbs 
Samstag Abend vlöglich seien tft. Beerbi- 


ung findet ftatt am Diendtag, den 11. Yunt, 

ormittagd — 4 Ube, vom Trauerbaufe, 5224 

onore Str dem Bethania-&o edader. Um 
illes Beileid, ibet die trauernde Battin 

Marie Nülbs gebor. Helfwig, nebit Kindern. 

Todesanzeige 
eidt, dab und Belannten die traurige Nad- 
ridbt, daß mein Iteber Gatte und unfer lieber 


Neinhardb PBartholmans 
— iſt. Beerdigung findet ſtatt Dienstaa 
— um 11 Uhr nah dem Montroſe⸗Fried⸗ 


Louiſa Bartholſmaus, Gattin. 
Emilie, Frieda und Dr Kinder. 


Todesanzeige. 

si eunben und Belannten die traurige Nadh- 

ribt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
William Stochig 

im Alter bon 61 Dass am 10. Nuni 1912 in 
feiner Wohnu mung, 453 Paulina Cir,, geftorben 
ift. Beerdigungsanzeige fpäter. Die trauernden 
Sinterälieenen, 


na Stoebig gebor. Mheinwald, Sattin. 
Siltenı und Ella Stoebig, Kinder. 


Neu Intereiiant! 


2 deuifche 6 Gedanke 


——— Sie hatten 


a 
— 


‚bis sum & 


Re ie 
NEN 
elannten die traurige - 
auacıan. a unfer gefiebter Sopn und 


Harald Belerfon 

uni im Alter bon 7 Jabren ge 

En A rg ‚a findet ftatt bom 

rauerbaufe, 953 * — Ade., am 

Dienstag, den 1. 12, um 12:30 

ahm., nad dem — Friedhof. Um 

ſtille Teilnabnte bitten die trauernden 
—— 

Zar und Martha Beterion, Elan, 

Balter, Bruder. fon 


Toocdanzeige. 

5— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß weh vielgeliebter Gatte und unfes 
lieber Bate 

Wilhelm Rn. Müller 
im Alter von 36 Jahren. und 11 Monaten feli 
im Herrn entihlaten ift. Die Beerdigung 5 
ftatt am Mittwob, dem 12. Juni, um 8:30 
Morgens, bon ®. Greins Kavede, 2 1723 dan 
tabee Str., nah der St. Mich ee bon 
dort nah dem St. Bonifa in6- yrtenbot. Um 
ftilfe Zellnahme bitten die frauernden Hinters 
bliebenen: 
Barbara Müller, Ga 


Wilhelm, oiepn, —— und Georg 
ie Kinder. dt 


Todesamzeige 
Plattdeutihe Gilde Unkel Bräfig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige- Nachricht, dab unfex 
mwerter Bruder 

Karl Duus ö 
eftorben ift. Die Beerdigung fin» 

det ftatd am Bienatag Nachmittag um : ver 
den 11. Juni, om Trauerbaufe, 2958 Inaple: 
wood Abe, und werden die Beamten erfucht um 
balb ein il rt in dem Pereinälofal au erfcheinen 
um dem Berftorbenen die legte Ehre au er» 


weiſen. 
Ferdinand Freeſe, Weiſter. 
Guſtave Peters. Schreider 


Todesanzelge. 
Blattdeutihe Gilde Matthind Glaudind Nr 28, 


Beamten und Mitgliedern au 
Nachricht, daß 
Joſeph Stang 

er 8. Juni geftorben ilt. Beer⸗ 

digung findet ftatt dm Dienstag, 

den 11; Juni, pımlt 1 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 2523 Winona Ave, nah dem 
Montreofessriedhof. Die Peamten berfammeln 


BD Diendtag Nahmittag um 1 Uhr in Schmidts 


Leopold Moente, Meiiter. 
Paul Behler, Schreiber. 


Todesanzeige. 
ey und Belannten bie traurige Nade 
riht, daß mein geliehter Gatte 
Isievh Stang 

nranmeifigt, im Ulter bon 45 Sabren 
tft. © Be ng findet italt am 
Radmittag u Uhr vom Sterbehaufe, 232 
Winona er u: Montrofe:-Friedbof. Die 


trauernde Gattin: 
Eliaabeth Bang. 


eftorben 
iendta: 


"Geitorden: Bifiem : % 8 am 8. 

1912, in ber elterlichen nung, 6539 S. 

mitage Abe. Geliebter Vater von Eumice, Sohn 

bon Herrn und rau William Lang; Bruder von 

Frau au Zafal und Milford Lang. Beerd 

gung pom Elternbauie, —* * Uhr — 
mit Kutſchen nach Bethani 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten, beſonders meinen guten Nachbarn, un—⸗ 
ſeren innigſten Dank aus für die uns erwieſene 
herzliche Teilnahme und die ſchönen Blumens 
ſpenden bei der —— unſeres geliebten 


Gatten und Vate 

2* Ues. : 
Nohmals danfend: 
Anne Ues und Samiile, 


Dankſagung. 

Siermit fpreden wir allen Bermandten unk 
Belannten unferen innigiten Dant aus für die 
und bei der Beerdigung unfere3 geliebten 
Sohnes 

Ghrift. Zista 


eriwiefene Teilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 
fpenden 


Julius Ziska und Gattin, nebſt Familie. 


Bur Erinnerung 


an unjeren ‚bielgeliehten Sobn und Brubes.... 


Heinrih Nillas - 
welcher geſtern vor 23 —— am 9. Zuni 1910, 


ift: 
Der Tag, da du a ins gefchteden, 


eut’ jäbet er fih aum aweiten Mal, 

u felber rub’it nun aus in Frieden, 
Doch bleibt für und des Scheiden® Qual. 
Ob Erde dihb und Blumen deden, 

Dein teures Bild bleibt ewig mad, 

Wie du fo lang und fin a elitten, 

Bis Ihmerzlih dann dein U vr brad. 
ild, ergreift auf’ "neue 

Mich bittere Leid und fchmerer Shmerg, 

Aube fanft in Frieden 

Auf ewiges Wiederfeh'n. 


Bon beinen di Suse Eltern, Brü«- 
ern und Schweitern, 


ur Erinnerung. 
an unferen geliebten Sohn und Bater 
Stephan Kabatel 
mwelder vor 6 Jahren, am 10. Juni 1006, ftard, 


8 ift beitimmt in Gotted Rat 
aß man vom Liebſten, was an bat, 
Muß ſcheiden! 


__ewwibmet non ber fire von der trauernden Familie, 


Waldheim. 


Eoltae. Su Me eipoltungrfeniänft fie 3 
nen. Bil een u läge find In bielem 
EEE Ra 


ultin 798 ne or F 
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Riverview 
EXPOSITION 


Western, Beimont, Ciybourn und Roscoe 


bone: 


Heute zum erstenmal: 
King Edwards dressirte 
wilde Tiere des Urwalds 


Löwen, Tiger, Reoparden und Hührun a = 
wunderbofen, badenbden Sau 


HAND: Kapelle ;; See en 
Nur Mittw., Samdt. u, Sonnt. 


Motorrad: Wwettiahtten. 
Näcften Sonntag: Sosialifter. » Picnie. 


TEE 


NORLDS FINEST AMUSEMENT Rl 
Beate? u. kon Tnavius 
—* — — — E'r ei! 


Die KILTIES kommen! 
BF 17. Juni Grohartiges- Ballet. D 


Basket-Pihnik, und. Shülerfef 
Freifinnigen Gemeinden 


r Nordwe ſtſeite und —— 
am tag, den 16. Juni_ 1912, i 
Grove, Harlem Ave. u. 12 © 
ST ihn ot Yen gr Sa 
Man,nebme Metropoli 
bis —— Ave. und gehe J dd \ Die bis 
Wrove, oder 12. Str. Car-bis Harlem 
Int. 10 Uhr Mora. Spiele für Jung und Alt, 


4. jährliches Stiftungsfeit 
mit Breistegein, veranftalted vom 
Geffen:Haffauer Bamen=Berein 
— den 23. Juni 101 —A 0m. 


incoln und ie 3 
fon. an! Uhr Nachm. — — Car 


— Rita — 


neramftaftet Dogg" ? 





an mn nn mn nn nern men mem in 


j& i Er - . * 4 
„Bas woilt Ihr weiter?‘ 
Bie ein Cinfommen von $5,000.00 yer Jahr und Euer eigener Herr fein. 
Ihr fünnt bies und noch’mebr haben, wenn hr ein zehn der Stüd von 
der „Laurafieid Rand“, bei Millet, LaSalle Gounty, Texas, fauft, 70 Mei- 
Ien füdlih don San Antonio gelegen, in dem Brunnengebiet und direlt an der 
J. & G. N. Eiſenbahn. Der Preis dieſes Landes ſchwankt zwiſchen 800 bis $100 
per Acre, im Verhältniß zur Lage und der entfernteſte —— auf dieſer Rauch 
iſt nicht mehr wie vier Meilen von der Eiſenbahn gelegen. Bedingungen ſind ein 
Drittel baar und der Reit balbjährlid),mit drei oder vier Nahre zum Hobezasten. 
1500 Aeres auf diejer Rand) find bereit3 unter Kultur, Das Einfommmen des nörd- 
lichen Farmers kann nicht die Hälfte desjenigen des Farmers im Süden betragen, 
da die klimatiſchen Verhaͤltniſſe ihm nicht geſtatten, eine Ernte einzuheimſen, wäh— 
rend der ſüdliche Farmer ſeine ſchon auf den Markt bringt und einen hohen Preis 
dafür erhält. Beruht dies nicht auf Wahrheit? Indem Ihr Euch auf dieſer 
Ranch anfiedelt, jeid Ahr in der Nähe einer guten Stadt, auten Schulen, allen Ar- 
ten von Läden und fünnt Eure Produkte ohne die geringite Mühe abjeken. Ber- 
meilt nicht länger bier und zieht Jahr aus und Nahr ein nur Euren Wochenlobn, 
um Euch kümmerlich durchſchlagen zu lönnen. Seid Euer eigener Herr und jebt 
Euren eigenen Berdienft feit. Zahlt feine Miete oder hohe Steuern, wohnt in einem 
freien Zand, ivo Ahr forgenlos fein werdet. Wohnt da, wo jich eine Zurfımft für 
Eu und die Kamilie bietet. Wähnt Euch zehn Jahre älter und überlegt, was Ahr 
Baben werdet, indem Ahr nod) länger hier verweilt. E3 nimmt. 47. Etunden don 
Chicago nadı Millett, Teras. Kommt jeßt; fchiebt e8 nicht länger auf; Ihr könnt 
eine Ernte vor Weihnachten einheimjen und eine hübjche Summe Geld Yafür ers 
halten. Liberaler Rabatt für Baarzahlung. Epredjt vor oder jchreibt nach Be» 

fchreibung md anderen Einzelheiten. Rundfahrt: $37.50. 


J. J. WARREN LAND COMPANY, 


328 Monadnock Block, Jackson Bivd. und Dearborn Str. 
Telephon: Harrison 4629. CHICAGO, ILL. 


alberi Der Bericht wurde enigegengenom> 
Eot wii —2* Darauf berichtete Vorſitzer 


Verbündete Bereine | Matthew Hub im Namen des vorher 


ernannten Ausfchuffes für Beglaubi- 

| gungäfchreiben, daß 671 zu Giß und 

| Stimme berechtigte Delegaten anive- 

Ihr geſtern abgehaltener ſiebenter | fend feien. E3 wurden dann die fol» 
ahrestonvent. | genden jtehenden Ausjchüffe ernannt: 

I h | Permanente Drganifation— Borfiger, 
Henry Ban Meeteren; Prejfe — Bor: 


nn nn nn nenn nn men 


ausf 


Georg Landau im Vorſitz. 


Beſchloſſen, ein Verbandsorgan heraus⸗ 
zugeben, das, in engliſcher Sprache, 
zehn Mal im Jahre erſcheinen ſoll. — 
Gegen Verkümmerung des Aſylrechts. 


In der Wicker Park Halle an North | 
Nachmittag die 


Une. haben ‚geitern 
„Verbündeten Vereine” ihren 7. Jah— 
reskonvent abgehalten. Die Beteiligung 
mar eine recht zahlreiche. Yom Beglau- 
bigungsausfhuß wurde berichtet, dap 
671 Delegaten zur Stelle feien. Die 


Stimmung, welche in der Zufammen- | 


funft herrſchte, kann füglich als eine 
harmoniſche bezeichnet werden, denn 
Oppoſition machte ſich nur in gerin— 
gem Maße bemerkbar. Die Konvent— 


ausfchüjfe wurden den Empfehlungen | 


gemäß ernannt, welche ein vom Boll- 
ziehungsausfchuffe eingefegter Siebe- 
nerausfhuß unterbreitete, nur murbe 
dem Ausfhuk für Verfaffung, Neben- 
gefege und Beichlüffe der Delegat An- 
ton Wodak beigegeben, welcher dieſe 
Methode beanſtandet hatte, und dem 


Nominationsausſchuß' der Verbands— 


präſident Chas. H. Kellermann. 

Die Tagung wurde belebt durch mu— 
ſilaliſche Vorträge eines kleinen 
cheſters und erhielt einen beſonderen 
Reiz durch geſangliche Darbietungen 
des „Teutonia Männerchor“, der unter 
ſeines Dirigenten, des Altmeiſters Gu— 
ftap Ehrhorn, gediegener Leitung ganz 
Vorzügliches Teiftete und mit Beifall 
förmlich überfchüttet wurde. 


Der Jahresbericht. 


Verbandspräfident Kellermann er: 
öffnete ala zeitmweiliger WVorfiger den 
Konvent und gab der Hoffnung Aus: 
drud, daß deifen Verhandlungen 'n 
erfprießlicher Weife verlaufen miürben. 
Don der Verlefung des Protokolls der 
6. jährlichen Konvention wurde Ab— 
ftand genommen. Verlejen wurde der 
Bericht des Präfidenten. Darin wird 
bes fchmerzlihen Berluftes gedacht, 
welchen der Verband Ende November 
borigen Jahres durch den jähen Tov 
feines Schatmeifterd, Alb. Hermann 
Bauler, erlitten. E3 wird feitgeitellt, 
daß bei der Stabtratämahl im vergan- 
genen Frühjahr unter den 36 fiegrei- 
hen Kandidaten fich 33 befunden ha= 
ben, welche von dem äuftändigen Aus: 
fhuß der „Verbündeten Vereine” ent- 
weder direft empfohlen, oder für an- 
nehmbar erklärt worden waren; daß 
bei der PBrimäarmahl am 9. April mit 
nur zwei Ausnahmen jämmtliche von 
den „Verbündeten Vereinen” begün- 
ftigte Bewerber um einen Gig im 
Dber: oder im Unterbaufe der Staat3- 
legislatur die angeitrebte Kandidatur 
erlangt haben. 

In der Zahl der dem VBerbande an 
gealieberten Vereine tit nach dem Be= 
tiht eine Zunahme von 12 für das 
Sahr zu verzeichnen. Sie beträgt jebt 
749. Neu hinzugelommen find 28 Ber- 
eine mit 45,502 Mitgliedern, während 
16, mit zufammen 10,265 Mitgliedern, 
geftrihen werben mußten, weil fie fih 
entweder aufgelöft oder mit anderen 
Draanifationen verfchmolzen haben. 

Die allmpnatlich von den verfchiede- 
nen Delegatentruppen abaehaltenen 
Verfammlungen waren zahlreich be= 
fucht, und e& hat: fich bei dieſen Gele- 
genheiten ein Iebhaftes Sntereffe für 
bie Berbandsangelegenheiten bemerkbar 
gemacht. Von der deutfchen Delegaten- 
gruppe der Norbfeite ift ein Vorſchlag 
außgegangen, die Zufammenfehung 
des Vollziehungsausſchuſſes dieſen 
Delegatengruppen zu überlaſſen, als 
den eigentlichen Vertretern ber hinter 
ihnen ſtehenden Vereine. Dieſen Vor— 
ſchlag heiße der Vollziehungsausſchuß 


ut. 

Der Vollziehungausſchuß empfiehlt 
die Veröffentlichung einer Monats⸗ 
ſchrift, die als Verbandsorgan anzu— 
ſehen ſein würde. 

Der Ausſchuß empfiehlt ferner eine 
energiſche Proteſterklärung gegen jede 
weitere Beſchränkung der Einwande⸗ 
xung und gegen eine etwanige Verküm⸗ 
merung des Aſylrechts für politiſche 
Flüchtlinge, wie dergleichen im Bun— 
deskongreß beantragt und vom Bun—⸗ 
desſenat ſogar bereits beſchloſſen wor⸗ 
den iſt. 

Der Ausſchuß empfiehlt entſchiedene 
Belämpfung anftöhiger Aneiplofale. 


._ CASTORIA Hisiginpmifum. Türtds 


Dr 


figer, Dr. U. D. Weiner; Verfaffung, 
| Nebengejege und Beihlüffe—Borfiger, 

Sohn Koelling; Nominationen—Bor- 
figer, John X. Eerventa. 

£andau zum Dorfizer gewählt. 

Auf Empfehlung de3 Ausfchuff:s 
wurde zum ftägbigen Vorfiger des 
Ausihufles Herr George Landau ge 
mäbhlt, zum Sefretär Ald. X. 3. Cer- 
mat; zu Hilfsfefretären gemadt mur= 
| den die Herren Peter Ellert und 9. 
| Yrnftein. 
| Der Prekausfhuß empfahl, daß der 

Tagespreſſe der Dank des Konvents 

ausgeſprochen werde für die freundli— 
ſche Behandlung, welche ſie den „Ver— 
bündeten Vereinen“ angedeihen läßt; 
ferner, daß der Vollziehungsausſchuß 
ermächtigt werden möge, ein in engli— 
ſcher Sprache zu druckendes Verbands⸗ 
organ herauszugeben, das zehnMal im 
Jahre erſcheinen ſoll — es ſollen je— 
doch hierdurch der Verbandskaſſe keine 
beſonderen Koſten erwachſen dürfen, 
und angegliederte Vereine ſollen nur 
ı um freimillige Beiträge für den Drud- 
| fonds erfucht werden. Beide Empfeh- 
; Jungen wurden angenommen, die erite 
‚ ohne Wibderrebe, die zmeite erjt nad) 
einer längeren Debatte. 

Ausfhuß für Derfaffuna, Befchlüffe, uſw. 

Der Ausfhuh für Verfaffung, Be- 
Tchlüffe ufm. ließ. den erften Teil feines 
Berichtes von dem Ausfchußmitglied 
Ellingfon vorlegen, und $mwar in der 
Yorm eines geharnifchten Protejtes ge- 
gen die zur Zeit dem nationalen Abge- 
ordnnetenhaus vorliegenden Maßnah: 
men zur Beichränktung der Einmwande- 
rung und des AfyIrechts. Der Proteft 
wurde einhellig angenommen und foll 
fomohl dem Präfidenten TVaft über- 
mittelt werben mie den beiden Häufern 
des Kongreſſes. 

Der Wortlaut des gefaßten Be— 
ſchluſſes iſt folgender: 

„Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung und die Freiheits⸗ 
liga, am 9. Juni 1912, in der Wicker 
Part Halle zu Chicago in jährlichen 
Konvent verfammelt, beanftanden 
ernftlich jede gefeggeberifhe Mahnahme 
feiten3 de3 Bundestongreffes, tmelche 
auf mweitere Bejchränfung der Einwan- 
derung abzielen würde, ob das nun in 
der Form der Dillingham’fchen oder 
ber Burnett’fchen Vorlage gejchehe. 
Bejonders verurteilen wir und meifen 
wir zurüd den fchändlichen Verfud, 
unfere Regierung zur Handlangerin zu 
machen für auswärtige Regierungen bei 
deren Verfuchen, fich folcher ihrer Un 
tertanen, die hier eine Zuflucht aefun- 
ben, wieder zu bemächtigen, um Rache 
an ihnen zu nehmen und fie mit tyran- 
nifher Willfür zu beitrafen. Mir 
brandmarfen den’ fogenannten "Root’- 
Then Zufaß, welcher jolhes ermögli- 
chen würde, al3 unamerifanifch und ala 
unvereinbar mit vem Geifte unferer 
Derfaffung, al eine Schmad) für bie 
dem amerifanifchen Volte dur) Brauch 
und Herlommen vorgefchriebene Libe- 
ralität und Gaftfreundichaft. 

„Beichloffen, diefe Erklärung dem 
Protokoll dieſes Konvents einzuverlei⸗ 
ben und Abfchriften davon dem Präfi- 
denten der Vereinigten Staaten zuzu- 
ftellen, fomwie den Vertretern des Gtaa- 
tes Yllinoi3 im Senat und im Unters 
hauſe des Kongreſſes.“ 

Nachdem der Ausſchuß mit ſeinen 
Beratungen fertig geworden, übernahm 
die Berichterſtattung für dieſen ſein 
Vorſitzer, Herr Koelling. 

Ein von Delegat Fritz A. Bergmann 
beantragter Proteſt gegen die vom Se⸗ 
nat in Waſhington bereits angenom⸗ 
mene Vorlage, die darauf abzielt, den 
Diſtrikt Columbia prohibitioniſtiſch 
zu knebeln, wurde zur Annahme em— 
pfohlen und einhellig gutgeheißen. 
Auch dieſer Proteſt ſoll den Vertretern 
von Illinois in beiden Häuſern des 
Kongreſſes übermittelt werden. 

Eine Zuſchrift des Fachverbands der 
Köche, welcher um die Unterſtützung 
des Verbands erfucht für ſein Beſtre— 
ben, die Küchenarbeit in Hotels und 
Speiſewirtſchaften für die Angeſtellten 
auf dem Wege der Geſetzgebung auf 60 
Stunden die Woche beſchränkt zu ſehen, 
wurde vorgelegt und mit dem Verſpre⸗ 
chen der nachgeſuchten Unterſtützung 
angenommen. 

Eine längere Debatte entſpann ſich 
über eine auf Betreiben von Herrn F. 
Svoboda ſeitens der böhmiſchen Dele— 
gatengruppe eingereichte Vorlage. Die⸗ 


bahin, 

Hub e8 fich auch zur Aufgabe mo- 
n foll, eine gerechtere Regelung de3 
teueriwefens zu erzielen. E38 wurde 
gen die Vorlage geltend gemacht, daß 

ie über den Rahmen der Beftrebungen 
binausgehe, welche der Verband verfol- 
ge. .&3 wurde indeffen befchloffen, daß 
der Vollziehungsausſchuß die gemachte 

Empfehlung ala Auftrag anfehen und, 

um ba3 tun zu fönnen, eine entfpre= 

ende Abänderung der Nebengejehe 
vornehmen jolle. 

Der Ausfchußbericht [hlof mit einer 
erneuten. Befräftigung der mejentlich- 
ften Grundfäge, für melde der Ber: 
banbd.eintritt. 


Der neue Dolljiehungsausfchuß. 


Im Namen des Ausfchuffes für No- 
minationen berichtete Herr Yohn X. 
Eerventa. Die ihon oben erwähnte 
Empfehlung der beutfchen Delegaten- 
gruppe der Norbfeite wurde zur An 
nähme empfohlen, jedoch mit einer Ab- 
änderung ihres zmeiten Teiles, welcher 
darauf abzielte, die Zahl der Vereins» 
bertreter in der Erefutive von 75 auf 
90 zu erhöhen. Der Ausschuß empfahl, 
e8 bei einer Vermehrung auf 80 be- 
menden zu laffen, da auch das genüge, 
um fämtliche in Vorfchlag gebrachten 
Herren zu plaziren. Diefer Aenderung 
ftimmte der Konvent zu, und er beitä- 
tigte alddann die von den verfchiedenen 
Delegatengruppen für die Zufammen> 
fegung bes Vollziehungsausfchuffes 
maghten Vorfchläge, mwie"folat: 

Deutfhe — Eugen Nieberegger, 
Dom. Ginter, Frant Vigeräte, Frant 
Glembom, Ernft Bühler, ©. U. v, 
Maſſow, Wm. Fiſcher, E. Arnſtein, 
Robt. Woelffer, John Cremer, John 
Weber⸗ George Müller, Louis Rein— 
eder, Carl Hedl, Dito Breitmann, 
Henry Bauer, Jacob Blaß, John 
Yaulftih, Yofeph Grein, Wm. Hart- 
mann, Yohn Hoff, Wim. Kraufe, Geo. 
Kempf, Louis Legner, Geo. Landau, 
Eha3. Neumann, Leop. Neumann, X. 
9. Rofenftiel, Lorenz Schlegel, Wm. 
Siemfen, Wm Vollmer, Harry Mol: 
terding, Mar Zbiransfi, Yuftus3 Em- 
me, K. ©. Richter, Dr. Kohn Kercher, 
Mar Wild, U. R. Brandt, Alfred 
Heim, Dtto Elfe, R. Borgmwart. 

Böhmen — Kohn U. Cerventa, 
U. %. Cermat, of. Housla, W. X. 
Blaha, Y.E. Marek, X. %. Bambas, 
J. A. Smejtal, Xof. Rinal, Xofeph 
Staftny, Ferd. Spoboda, Anton Dene- 
mark, John Rezabek, F. B. Jaawsky, 
Vac. Liſy, A. J. Zabrobsky, John Se— 
bef, M. Hanus. 

Polen — T. Weyna, Dr. R. Le- 
nard, %. ©. Derfa, Wm. Ezaja, Fr. 
Landmeffer, €. %. Pettlomati, B. 
Kiydi, 8. Novak. 

Vertreter fonftiger Nationalitäten— 
8. Barafa, Mar Henius, U. Landa, 
Mm. Roffel, Toma Lastomicz, Emil 
Zehlar, Yof. Elias, G. AU. Ellingfon, 
George Meper, Yof. 3. Uhlir, James 
Seblaf, Mathias Huf, Chas. Richter, 
Yacob Hey. 

Dazu fommen, auf Empfehlung des 
Ausfchuffes, al3 Vertreter der Bürger- 
Ihaft im allgemeinen: 

Chas. Kellermann, Fri Glogauer, 
Horace 2. Brand, Kohn Häbderlein, 
Sohn Koelling, Leop. Saltiel, Peter 
Ellert, HH. dv. Meeteren, Yohn Trae- 
ger, U. D. Weiner, Michael Zimmer, 
D. U. €. Lorenz, 3. Hofpobsten, KR. 
Krasnh, Leo Novat. 

Der neue Bollziehungsausfchuß 
wird nun am nädlten Donnerftag 
zufammentreten ° und fi durch 
die Ermählung von Beamten organi- 
firen. Präfident Kellermann jcheint, 
wie in der „Abendpoft“ fchon vorge: 
ftern berichtet, feine befondere Luftzu 
haben, fih nochmals um da3 Amt 
zu bewerben. Sollte er fich richt an- 
der entfchließen, fo dürfte ohne jeden 
Kampf Herr Landau mit der Führer- 
Ihaft des Verbands betraut werden. 

Die regelmäßige Berfammlung der 
deutfchen Delegaten der Norbfeite fin- 
det. heute, Montaa, Abend in ver 
Nordjeite Turnhalle ftatt. 


—)+. 9 —— 
Der Koſcherfleiſchpreis. 


Weitere Maffenverfammlungen jüdifcher 
$srauen auf der Weftfeite, 


Zur Warnung. für die Kofcherflei- 
her hielten heute Mittag jüdifche 
Yrauen eine Maffenverfammlung auf 
ber Weitfeite ab, in welcher rau Klara 
Yriedmann, 1010 Süd Paulina Str., 
und Frau Anna Groß, die Führer ber 
Bewegung gegen die hohen Preife von 
fojcherem TFleifch, die Hauptrebner ma- 
ren. In einer Verfammlung an der 
Süd Halfte und Marmell Er. for- 
derte Frau Friedmann geftern ihre Zu- 
börer auf, fich bi3 zum Eintritt falten 
Wetters des Genuffes von Fleifh, auch 
bon Hiühnerfleifch, zu enthalten und 
bon Objt und Gemüfe zu leben, falls 
die Trleifchpreife nicht herabgefegt mer- 
ben. Die Kofcherfleifher jammern, 
daß fie bei den hohen Preifen, welche 
fie jet im Einfauf bezahlen müffen, 
nicht beftehen fünnen, wenn fie die‘ 
Preife nicht erhöhen, und fie haben 
heute wiederum bei den Großfleifchern 
um Ermäßigung der Preife nadhge= 
fudt. Unbefannte begoffen Hühner 
por den Kofcherfleifchergefchäften 669 
Märmell Str., 906 Marmell Str., an 
der Ede der Hafting3 und Laflin Str. 
und an ber Ede der Throop und Meft 
12. Str. mit Erdöl. Die Hühner find 
infolgedeffen aeitorben. Yhr Fleifch ift 
ungenießbar. 


Heißt Julius Kovach. 

Wie vor einigen Tagen berichtet, iſt 
die Frau von JuliusKovach von ihrem 
Mann jchnöde im Stich gelaffen wor- 
den, nachdem er fich alles Geld, daß er 
in dem Haufe finden fonnte, angeeig- 
net hatte. Die Polizei gab irrtümli- 
her Weife den Namen bes. Burfchen 
als Koradh an, während er: in Wahr: 
beit Kovadı heit und in keinerlei Ver- 


bindung mit der Familie bes % 
| Falefiern Ane, hebt, neffen Waters 


— 


daß der Wollziefungs- | 


* 
| 421 N. g 
deſſen Vatersbru⸗ 


— 
Zahlenſtärle des männlichen Ele⸗ 
ments in ftimmfähigent Alter. 


Stadt und Land. 


Annähernd ein Drittel der erwacfenen 
männlihen Einwohner lebt in Städten 
mit einer Bevölferung von 25,000 und 
mehr Köpfen. — Kaudlofe Brauereien. 


Das Zenfusamt in Wafhington gibt 
eine intereffante Zufammenitellung 
in Bezug auf die in „ftimmfähigem 
Alter“ befindliche männliche Bevöltes 
rung der Vereinigten Staaten und be» 
ren Verteilung auf die einzelnen Staa» 
ten , auf Stabt und Land. 

Nach) den im April 1910 angeftellten 
Ermittelungen hat e& damala in ben 
Ber. Staaten im Ganzen 28,548,816 
männliche Perfonen im Alter von 21 
Jahren und darüber - gegeben. Davon 
mohnten in Stäbten von 256,000 und 
mehr Einwohnern — und folder 
Städte gab’ e3 zur Zeit 229 im Lande 
—9,004,422, nahezu ein Drittel. Yn 
den Zenfusliften find befondere Vers 


merfe iiber die Nationalität ber ges | 


zählten Perfonen enthalten, aud) be- 
züglih der Abftammung. Perfonen, 
bie in den Vereinigten Staaten gebo» 
ten mworben find, deren Eltern aber 
aus dem Auslande gefommen find, 
find ala „ausländifcher Abftammung“ 
gebucht worden, folde deren Water 
oder Mutter eingemandert ift, müffen 
e3 fich gefallen Iaffen, al „Mifchlinge“ 
bezeichnet zu werben, bezm. ala Nerio- 
nen bon „gemifchter Ablunft.” 

Die Angaben in Bezug auf die Zah- 
Ienftärfe de über 21 Yabre alten 
männlichen Bepölterungselements find 
natürlih nicht » gleichbedeutend mit 
einer Feftftellung ber MWählerfchaft. 
Sehr viele von ben betreffenden Perfo- 
nen find entweder nicht eingebürgert, 
oder aud anderen Gründen nicht 
ftimmberechtigt. Andererfeit3 find in 
einzelnen Staaten nit nur Männer, 
fondern auch Frauen ftimmberechtigt. 

Ym Staate Maffachufetts murbe 
eine männliche Bepölferung von 1,- 
021,689 Köpfen feitgeftellt, wopon fich 
646,783 in ftimmfähigem Alter befan- 
den. Ym Staate Nem Nork hatten bie 
21 größten Städte zufammen eine 
männliche Bevölferung von 2,836,778, 
mobon 1,922,500 (darunter 1,488,749 
allein in der Stabt Nem Vorf) das 
‚mmfähige Alter erreicht hatten. Für 
Chicago wurde eine in bdiefem Alter 
befindliche männliche Benölterung: von 
700,590 Köpfen ermittelt, für andere 
Großftädte des Landes lauten bie ent: 
ſprechenden Zahlen. mie folgt: 

Philadelphia, 488,678; St. Louis, 
221,918; Bofton, 208,221; Cleveland, 
177,388; -PBittöburgb, 166,424; Balti: 
more, 163,554; Cincinnati,’ 113,106; 
Minneapolis, 105,805; Milmautee, 
113,106; Atlanta, 44,510; Nem Or- 
leans, 96,967. 


In den verfhiedenen Staaten. 


Abgefehen von Arizona und Nem 
Merito, die im Jahre 1910 noch nicht 
zum Range von foldhen erhoben mor- 
den waren, jtellt in den einzelnen Bun- 
besjtaaten fich die Zahlenftärke des im 
ftimmfähigen Alter befindlichen männ- 
lichen Bevölferungselement3 mie folat: 


Alabama: „...000s00.0.u00mm. BIB,.ELL 
Ürlanfad ....err0rs00 neu 395,824 
Saltforkia: on r000n0% 920,397 
BEE. one eu. 271,648 
Connecticut „2..mee0. 000. 347,692 


Rouiftana „...00.... —— 
TRamE 2%... rer 
Maryland 
Maffachufetts 
Michigan 
Minnefota 
<a — 
Montana ....... disc * 
....3683,626 
Nem Hampfhire 136,668 
New Kerfey..... rue 774,702 
Rem: Dorl........ ö.0....2,886,773 
North Earolina... um... 506,134 
Ohio 
Oklahoma 
2 — 
Pennſylvania ..........2,309,026 
Rhode Island..... 163,834 
South Earolina.......... 335,046 
Tenneffee ......... ern. , 
ZroB .. „u0ono0n 0... «rt, 008,867 
Utah ————————— 
Virginia —— 528,532 
— ...nceeeee 
Weſt Virginia 
Wiskonſin ... 

Ehrendes Zeugniß. 

Der ſtädtiſche Rauchinſpektor ſtellt 
den Brauereibetrieben der Stadt das 
ehrende Zeugniß aus, daß ſie faſt 
durchweg dem Rauchübel in wirkſamer 
Weiſe geſteuert haben. Unter 44 
Brauereianlagen befinden ſich nur drei 
(Stenſon Brewing Co., Standard 
Brewing Co. und Ruehl Bros. Brew⸗ 
ing Co.), die zu den ſchwereren Rauch⸗ 
ſündern gezählt werden müſſen. Ueber 
die Hälfte der Geſamtzahl hat es fertig 
gebracht, die Raucherzeugung auf ein 
Mindeſtmaß zu beſchränken. 


— Höhere Töchter. — Lehrer: „Mie 
lautet da& Perfeltum von „Ach hei- 
rate?" — Schüülerin: „ch bin- ge- 


ſchieden.“ 


arte —— ri 
einem Freunde ſein neueſtes Opus vor⸗ 
et #5 


_ ESTABLISHED 1975 BY E. J. LENMAUN 


@TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Kon E j 
RATE F * — 
7 x: Ta E * N * 
Br % ? % u * 
* — — EUR e 
? —— X 
SER x 
Ad —— x i RE 1 
. - . ' u r ’ F * ⸗⸗ e * ws 
» — —J— — 
* * 
en .— r fe 
2 
x 4 — 
Bi =.74 - .. % 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGES 


a 


$10 Männer = Anzüge, etwa 500 in hübfchen grauen 


510 Sommer-Anzüge für Männer zu 85] 


und lohfarbigen Muftern, alles neue Frübjahrsmwaaren, 


in befter Weife gefchneidert und perfelt paffend. Wir 
fauften diefe Anzüge zu unferem eigenen Preife, und der 


Preis, zu dem mir fie verfaufen, bes 
trägt weniger al3 die Koften ded Zus 
ches allein, Gröhken 32 bis 44 Brufts 
maß. Requläre $10.00 Werte, mor: 
gen offeriert zu 


$1.50 Hopfen für Männer — 400 Paar von ein- 
seinen Hofen für Männer, in hübfhen Muftern 
von fancn blauen und grauen Streifen, in autem, 


und vollen Schnitt, perfeft fißend, mit Geiten- 
fhnallen Straps, Gröhen 32 bis 50 - Taillen- 


Doppelbrüftige und Nor: 
folt-Anzüge für Knaben, in 
Thönem Grau, Braun und 
Anzüge, die gemacht 
um. zu $3 berfauft 


Blau, 


murben, 


300 Dußend Snider- 
boder-Hofen für Knaben, 
aus blauem Serge und 
hübſchen Miſchungen, in 

‚Größen für 6- bis 16-jäh- 


zu werden, Größen für 5- bis [rige Knaben, reguläre 65c 


17-jährige Rna= 
ben, Dienftag. ...., 


1.88 


ut 


Noch ein Verkauf von Schuben u. Orfords zu BLE 


82.00 und 82.25 Männerfchuhe und Orfords, 


hen und Leiften — alle Größen — 


in Patent und Galfjfin, qute Bes 1 
morgen das Paar 


Damen:Pumps, Orfords und Strap Stippers, 


die gewöhnlich für $2.00 bis 82.50 
verkauft werden — Facons dieſer 
Saiſon, das Paar 


$1.25 Juliets für Da⸗ 
men—in Tip oder ein: 
fahen Zehen, Gummi: 
Adfähe, jpeziell für den 
Dienstagber: 
tauf, Paar.. 


Bis zu $12.75 Suits zu 4.98 


M Eine der beſten je in unſerem Bargain—⸗ 


Baſement verkauften Partien. 


Alles neue 


Facons in einfachen Farben, wie ſchwarz, 


blau, braun, lohfarbig, 


rün und Novelty 


Mifchungen, viele einzelne Suit3 in ber 


—— Partie, alle Größen von 34 
Y vis 44, aber nicht alle Grö: 
Werte eo 


Ben in jeder Yacon. 


bi8 $12.75. 


Auswahl 


Seide- und TucHleider für Damen 
und Mädchen, weldhe bi3 zu $10 


verfauft wurden 


I ulards, 


In Foula 
Serges und Novelty Mittures — 


alle 
von 14 


ae bis 
42 Bruftmah, zu 


arben u. Grö 


en,» 
iu. + 


s5 Tud-Sfirtd, mehrere Yac., zur 
Auswahl, alle Farben, Längen Bis 


43, Zatllenmahe bis zu 
38 Zoll — verlauft 
zu 


2.98 


87.50 Sommer:Coat3 f. Kinder, 
Serges und Novelty Mifhungen — 
roßer Sailor oder ein 2 
Kan Kragen, Preis,.... + 

Reg. $3.00 Schwarze Taffetafeides 
Waifts für Damen, hoher Hals und 


Dreiviertel Aermel, tuded 


Mote, für 


9%7c 


$1.00 und 1.50 Wajh Stirts, 
nur in meiß, mehrere ffacons zur 
Auswahl, 1000 Sfirts, alle 69€ 
Längen von 36 biß 43, zu.. 

Waift:MWerte zu $1.00, einzelne 
und angebrochene Partien, alle Grö- 
gen von 34—44, aber nicht 39€ 
alle Größen in jeder Yacon. ©% 

Waſchechte Sommerkleider f. Kin⸗ 
der, alle Größen und Farben, von 


6 bis 14 Jahre, lange oder 
turze Aermel, wert bis =.39c 


15c bi3 25c Schnittwaaren-Berfauf 


Die, wohlbefannten Seide mercerizeb 20c Novelty Yoularbs, reinfeidene Diufter.. 
20e Alfover beftidte fancy Kleider Boile®.......---urrrrsrannre oa ⸗ 


.89e 


Orfords und Schuhe f. Mädchen, veguläre 1.50 
bis 82.00 Werte, in Patents, Tans, 
und mattem Ledem, für diefen Ver— 
fauf das Paar nur 
Knaben:Schuhe, $1.75 Werte, aug mätten Ralb- 
gute bequeme Zehen, folide 


leder, 
Sohlen, jpeziell für diefen Verlauf, 0 
2 ne aan si aan ra ee 


88c HSauskleider zu nur 55c 


Laton auskleider, Dulch l Zacon, 
⸗Aermel, Buntte, u keifen. 
Hals, Front und Aermel Border > > 14 
garnirt, reg. 88c Wert, für.. .. c — 
* N iu na te * Gingham⸗ 
Schürzen, mi op Band, ſtets 
25c, dir 15c 

Gute Muslin Beinkleiber 

für Damen, bhohlgefäumter 

a a ER: offen od 

eichlofien, 19c 

irn... Re 


Lawmn Toilette Jackets, 
alle Farben, mit gezadter 


Lange Kimonoz für Damen, ge- 
blümte Mujter, in allenFar⸗ 4 4 c 
ben, gute Qualität Lamn.: 


Geformte Veit? und llmbrella- 
Beinkleider für Damen, in regulä- 
ren und ertra großen Sor⸗ 18c 
ten, 25c Werte, für., 

35c guteMuslin-Beinkfleider, mit 
bübichen Stiderei-Muftern garnirt, 


tell, zum Breife von 
—* .. ® .. » ·8822222 240 


Gingham⸗SEchürzen für Kin⸗ 
der, 2 bis 10 Jahre, lange Aer⸗ 
mei, mit Gürtel und Ruffle 
am Gfirt, Karrirungen unb 


ichlichtfarbig, 49c» 25C 


Werte, für 


Die 


25c Novelty Seide gemiichte beränderte Scarfings, Fabrikreſter 


18€ irifche Novelty Dimities, in farbig und ihwarz auf weiß 
280 farbige Leinen appretirte Suitings, Majah Gemebe...... incsuenagsentie 


18e farbige „Imperial“ Leinen appretirte Chambran® .....-..urnr.. PEFTTITT 


20e weiße Serge Suitings, mit mobernen ihwarzen dd 
15e Novelty Kleider Satines, Foulardb Mufter........-.-sorurunnene nal 
18c braune, Leinen appretirte Suitings für Gpats und Nleiber, „on ınsrnun. * 


3125 moderne Jaſper- graue 
Whipcord Suitings, 134 Yard 
breit, für Straßen- und Reiſe— 
trachten, fpeziell für den mr 
morgigen großen Der: ed) J 
kauf, per Yard 


Stidereien zu Tl4c 


Vrobeftreifen und Mufterftüde von Ya: 
brifanten von echtem Zoom Gambric und 
Smwik Stiderei Edges, Bands und Bead- 
ings, in Breiten von 8 Boll, wert bis 
ß 950; Dienstag die Yard Ta c 


ür nur 
d3. beftidte 
ambric Cor» 


5000 
15:31. r 
K Eoberings und 

ounc’g3, 
20c Bt., 1 1c 
fpea., Db., 


EEE 

essen Sin ih Sti der 
ee nz oF, 1 5 =ol 
TI He _ Delen 


h —— 


6%c MNobvelty 
Ehallis, — 100 
Mujter, morgen, 
die Narb 


3ac 


52.25 Gardinen zu 97c 


92.25 Notting- 
ham Gardinen, 
Paar 97e. Diens- 
tag geben wir Eud 
wieder Gelegenheit 
f. diefe jpeg. Par: 
tie don Notting- 


ze 76 


Rufflen Mustin 


Gardinen — aus 
Sheerr Gardinen: 


gen, ⸗ 

Schwarze Satin⸗finiſhed Peau 
de Cygne, eine Yard breit; ſchwatze 
Chiffon Taffetas, eine Yard breit; 
farbige Princeß Kleider- 


Satins, eine Yard breit; St 
Auswahl, per Yard... 


Garnirte Süte zu 2.95 


Beſon ders 
gute Werte in 
garnirten Huü⸗ 
ten für Damen 
und Miſſes. — 
In weiß, burnt 
und ſchwarzem 
Chip, Milan u. 
fancy Stroh: 
Braid Hüte — 
mit Rombinas 
tion = Blumen= 
befag mit Spi- 


Te bis 8%) 
ebleichtes Bett» 
ucdzeug, Parb 
breit, #abrifres 
fter, — Yard 


4%c 


Muslin gemaht, mit Rufffe an der Seite 


und am linterteif, 


Due iR anna 


—— 





nn N. 
* EEE 
s Br u; 


TITTEN - 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dienflag und Mittwod, 11. und 12. Iuni 


E38 ift fein Saben an der Nordweitfette, der dafür jo hefannt ift, wie ber unferige 
| bie Billigiten Freiie für beite Wanren zu fordern. Kommt und überzeugt Euch. 


Gertenausftattunnd: Dent. — 
Blaue Chambray — 
&0c Wert, zu 


= Bor. 
Ic 
Nealigecbemden für In änner, = . 

tem Percale, befte Facon, Sue W '39c 


4. Arbeit ir für Männer, aus m 
Etofi, $ 50⸗Wert, zu Y5c 


Kliswanren-Tıpt. — 4. Floor. 
2 Garten-Set 
f. Kinder, 


regul. 106, | 


für 


2 
4 Garteniglaus, 50 Ion a⸗ 
rantirter 4.50 We => — 
J Sclauch⸗Haſpel 
regul. IAc, zu 


Drug⸗Deyt. — Haubtfloor. 
250 Lemiles St. Iobannesteopfen, 


%“ zu 
#4 15c — — Tararive — 

bie Schachtel zu. Senna 
a 35c Gattotia um tchers). 

die Flaſche 3 


— Klier. 
— —— Giughams. 
Tıac MW die Yard au 
Craft < ana 18 Zoll breit, 
mit roter und blauer —* 
Kleider-Dimith in nett. 
been echtlarbig, ver Yar 

eißer Lawn in lurzen e 
und 40 Zoll breit, 18c Wt. 


Grocery ⸗Deyt. — Floor. 
— oder New Gentury Mebl, — 
4 Brl. $155; $: 
Bol. zu 
Seiner Beaberrn Kaffee, 


Bid, Hör; ver Pfund 
. u. „granulire er Zuder, 


is⸗ Feigen⸗ —— oder Lemon 
oolſes. per Bfu 


Lokalbericht. 
Berleilung der Streitkräfte. 


‚„Mlociated Pre“ gefteht Roofevelt 


411, Tajt 201 Delegaten zu. 


Beide Parteien halten Sriegsrat. 


Unhänger Tafts organifiren Digilanz 
ausfhuß, um Delesaten am Abfall 
zu verhindern. — Koofevelts Erflärung 
madt den ZXationalausfhuß nervös, 


Eine unparteiifche eberfiht über 
die Stellung der Delegaten zum repu- 
blikaniſchen Nationaltonvent amachte 
dejiern Die „AUffociaten Preb*;: das 
Aoßte Nachricht enbüro..-ne3 ..Zandes, 
vefannt.. Aus ihr geht’Hernpr:' daß 
Ent. Rooferelt 411 Delegaten - ficher 

auf feiner Geite haben wird, Präfi- 
dent Taft 201 Delegaten, und baf bie 
Entiheidung der 254 Kontefte dur 
den Nationalausfhug für den Aus» 
jang des Kampfes von der größten 
Wichtigkeit ift. 

Die Berechnungen der „Affociateb 
Preß“ ſind, wie folgt: 
Geſamtzahl der Delegaten 
Stimmen, die für Nomination 

nötig ſind 
Delegaten für Rooſevelt inſtruirt 

und nicht angefochten 
Delegaten für Taft inſtruirt und 
nicht angefochten 
Delegaten für La Follette in— 
ſtruirt 
Delegaten für Cummins inſtruirt 
Delegaten, die nicht inſtruirt ſind, 
einſchl. der von New York.... 
Delegaten, deren Wahl angefoch⸗ 
ten iſt 


Angewieſen, für Rooſevelt zu ftim- 
men, und nicht angefochten ſind die 
Delegaten in folgenden Staaten: 


Kalifornien .. 


Maſſ i a hr 
Michigan 
Minnefota ....... ee 


Nord - 

Ohio 

Otlahoma 

Oregon 

Pennſylvanien 

Süd- Dakota 

Tenneſſee 
EEE 
Vermont 

Weit » Virginien 


Insgeſamt 
Angewieſen, für Taft zu ſtimmen, 
und nicht angefechten find die folgen- 
ben Delegaten: 
Alabama 
Kolorado 
Konnektikut 
Illinois 
Indiana 
Jowa 
Kanſas 
Kentudn 
Waſſachuſetts 


Pennſ —— 
sland 


— 


Zapetenteiniger, 


i Rirmik für alle Anede, 


Litör- Dept. — 4. Floor. 


— Kentuckh —* — 
eine volle la 


Ealiforria Co J —— in Flaſche 
mit Drabtaef et. nur — 4760 


Extra feiner — Getreibellimmel, 
Quartflaſche 45c 


$1.10 — * ge — 
Bourbon, volles Quar 


Zafelbier, Miite von : ur 
Finrben- Dept. — 3. Floor. 


ertin gemifdhte sarbe, tn zone 
&attirungen, per Gallone.. se 890 
250 


69e 


3 Büchſen für.. 


S 
Gardinen Denn — 8; 


fpestell, das Stid 


| Einzelne Gardinen. leiit befhäbigt, 
. 35€ 


| XreppenZeppic, 


Wexilaniſ —————— in boller 


Größe, da 


Grodery: Tept. — 8. Floor. 


Beibe Taffen und Untertaffen, 
dad Paar nur 


Aufrehte Ga&s — 
das Stück au... 


568-Stüd Din S co in fe 
hubſchen Zinner-Serniee, in 54.48 
Fleiſchmarkt. — Floor. 
Vorderviertel A —— 
——— a — a: — 1e 


das Pfund 
Prima —— Mont, 13€ 


= Er m; 


— nn Rork«-Butts, 
das Stüd au 


Magered Rippen-Suppenfleifch, 
das Pfund zu 


Magere fugar cured calif. 
Ze. ver Pfund 


ee te fugar Rump Corned 
vee 


das au 10e 


Mageres tor ‚eures Ripper Toened 
See. da3 Pfu 

u... fusaz * Fruhſtüc· 
= das Pfund au 


Vermont 

Virginien 

Wyoming 

Hawaii 

Bhilippinen .......0... — 
Portoriko 


Insgeſamt 


Dazu kommen noch die 72 Delegaten 
von Alabama, Arkanſas, Florida und 
Georgia, die der Nationalausfhuh 
legte Woche dem Präfidenten zugeipro= 
chen hat. 

Für Genator La Follette inftruirt 
find die 26 Delegaten von MWistonfin 
und 10 Delegaten von Nord: Dakota. 
Für Senator Cummins inftruirt find 
10 Delegaten von Jowa. 

Nicht angemiefen, für einen be- 
ftimmten Kandidaten zu ftimmen, und 
nicht angefochten find die Delegaten in 
folgenden Staaten: 

Arlanfas... 

Konnektikut 


Michigan 

Miſſouri 

Montana 

Neu-Mexiko 

New Hort 
Nord-Karolina 
Süd-Karolina 
BE 
Vermont 


Insgeſamt 


Von einer der beiden Parteien an— 
—— ſind die folgenden Delega— 


"Alabama 

2. . 
Arkanſas 

Kalifornien ...... rer 
Ylorida 

Georgia .....0... — 


Louiſiana 

Michigan 

Wiſſiſſippi 

Miffouri . par deeuns 
Nord - Karolina ....... % 
Oflahoma 

Eid - Karolina 

Tenneſſee 

Texas 

— End 
Waſhington 

Alaska 


Insgeſamt 


„Aus dieſer Liſte“, erklärt die 
„af ociated Preß“, „kann fich ein‘eber 
herausrechnen, was ihm zufagt. Nahe⸗ 
zu jede politiſche Faktion kann einen 
Sieg zu ihren Gunſten herausrechnen. 
Alles hängt davon ab, wie der Natio— 
nalausſchuß die Konteſte entſcheidet, 
wem die Delegaten zufallen, die nicht 
angewieſen ſind, für einen beſtimmten 
Kandidaten zu ſtimmen, und — die 
—— Frage — ob alle Delegaten, 
die für den einen oder anderen Kan— 
didaten inſtruirt ſind, „Ihre Inſtruk⸗ 
tionen befolgen werden.“ 

Taftleute halten Kriegsrat. 


Beide Seiten in dem Kampf um 
die republikaniſche Präſidentſchafts— 
nomination hielten geſtern Kriegsrat 
ab und entwarfen Pläne für biefe 
Woche. Die Macher im Lager des 
Präjidenten taaten am Morgen. An» 
weſend waren Senator Boies Penroſe 
von Pennſylvanien, Senator W.Mur: 
ray Crane von Maſſachuſetts, Arthur 
J. Vorys von Ohio, A. M. Stephen⸗ 
fon, Kolorado, Franklin - Murphy, 
New Kerfen, Charles 7%. Brooter, 
Konnektikut, Joſephſtealing, Indiana, 
der frühere Senator Charles Dick von 
Ohio und C. D. Hilles, Privatſekretär 
des Präſidenten. Die Erklärung, die 
Col. Rooſebelt am Samstag ua 
der — über den Konteſt im 


— — — Eben ji al 


4 früheren Präfidenten, ba 
Geibung eimem Diebftahle 
gbictomme, und da Wahlbeamte oft 
megen gerin 2 Vergehen ala dieie 
Zat bes tionalausſchuſſes ins 
Zuchthaus gefchidt worden feien, war 
einem Zeil der Mitgliever des Aus: 
fhufles anfceinend auf die Nerven 
gegangen. Man mar fich nicht einig, 
ob man eine Antwort ae geben 
fole. Senator Penrofe fprah ſich 
nahdrüdlih dagegen aus. Sclieh- 
ih wurde Did, der den Präfidenten 
in den Verhandlungen vor dem Na- 
tionalausfhuß vertritt, beauftragt, 
eine Erklärung auszuarbeiten, in der 
er den Tall im 9. Bezirk von Alabama 
ausführlich darlegen fol. Wann diefe 
Erklärung veröffentlicht werden mird, 
fteht noch. nicht feit. Alles deutet da- 
taufbin, daß die Anhänger Tafts ei- 
nige der Kontefte zugunften Col. Roo- 
fevelt3 entfcheiden werden, um die An: 
Thuldigung zu entkräften, daß fie 
ungerecht ſeien. Allerdings werden 
dieſe Zugeſtändniſſe nach der Anſicht 
von Politikern ſehr gering bleiben 
müſſen, da die Anhänger des Präfi- 
denten nur auf eine Mehrheit von 
fünfzehn Stimmen im Konvent redh- 
nen tönnen, felbft wenn fie alle Kon: 
tefte zugunften ihres Kandidaten ent» 
ſcheiden. &3 hieß geitern Abend, baf 
fie unter Umftänden dem Anhang des 
„Körneld“ zmei und von den bier bei- 
geordneten Delegaten im Staatt In— 
diana und die bier beigeorbneten Dele: 
gaten von Miffouri zugeftehen werden. 
Die übrigen Kontefte in Indiana und 
Miffouri würden dann zugunften des 
Präfidenten entfchieden werden. 
Meiterhin murde befchlofien, die 
Abgabe don Erklärungen des Kam: 
pagneleiter3, de3 Kongreßabgeordneten 
MW. 3. MeKinley, einzuftellen. 


Gründen vVigilanzausſchuß. 


Schließlich wurde ein Vigilanzaus— 
fhuß gegründet, ber die Delegaten, 
die dem Präfidenten freundlich gefinnt 
find, zufammenhalten und am Abfall 
bon Taft hindern und unter den -An- 
bängern Col. Roofevelt3 Stimmung 
für den Präfidenten machen joll. Der 
Ausfhup fol außerdem die Stim- 
mung ter Delegaten Hinfichtlih der 
Wahl eines zeitweiligen Vorfittenden, 
der Programmerflärung und der No- 
mination eine Kandidaten feititellen. 
Der Ausfhuß, beffen Vorfigender Xo- 
jeph 3. RKealing von Andiana tft, 
umfaßt außerdem die folgenden Mit- 
glieder: 

Boies Penrofe von Bennfplvania. 

M. Murray Erane von Maffadhu: 
ſetts. 

William Barnes jr. von New VYork. 

Otto Stifel von Miſſouri. 

Water F. Adams von Jowa. 

Harry S. Dougherty von Ohio. 

Goub. J. A. Mead von Vermont. 

Ralph Cameron von Arizona. 

Col. Ulman von Konneltitut. 

T. U. Marlom von Montana. 

Kriegsrat der Noofereitleute. 

Der Kriegdrat, den die Anhänger 
Eol. Roofevelts abhielten, fand unter 
dem VBorfit von William Flinn von 
Pittsburg ftatt. Neue Antommiinge, 
die an den Beratungen teilnahmen, 
maren Francis %. Heney bon Gan 
Trranzisfo der frühere Gouverneur 
pon Kalifornien George Pardee - und 
Linden Bates der Jiingere von Nem 
Dort. Pläne für die Organtjirung der 
Delegaten des -„Körneld”" für den 
Kampf imfationaltonvent wurden be- 
Iprochen. Endailtige Beichlüffe werden 
nicht gefaßt werden, biß genügend De: 
legaten aus allen Staaten angefom: 
men find, jo daß jeder Staat in den 
Konferenzen gut vertreten if. Füh: 
rer der Roofeveltichen Streitfräfte im 
Konvent mirb William Flinn fein, 
dem als MWortführer Gouverneur Her: 
bet ©. Hadley von Mifjouri 
Seite ftehen wird, wenn er nit als 
Kandidat für das Amt, eines zeitmei- 
ligen Vorſitzenden aufgeſtellt wird. 
Ihnen wird ein genauer Kenner par— 
lamentariſcher Geſchäftsregeln beige— 
geben werden, um unerlaubte Mani— 
pulationen von Seiten der Gegner zu 
verhindern. 

VNeue Ankömmlinge. 


Die Zahl der bekannten Politiker 
aus anderen Staaten, die hier eintref- 
fen, nimmt flündlih zu. Wuher dem 
früheren Gouverneur Pardee und 
Francis X. Heney von Kalifornien 
fam von befannten Anhängern Col. 
Roofevelts noch Giffort Pindot, der 
frühere Bundesoberförfter, an. Heney, 
der ala Staatsanwalt in San Fran— 
ziafo den Kampf gegen den politiichen 
Rina der Stadt am goldenen Tor ge- 
führt hat, der mit ber Verurteilung 
des „Bofies“ Abe Ruf zu einer Zuct- 
hausjtrafe endete, wird die Rooſevelt— 
ſche Seite in dem Kampf gegen die 
Delegaten von Kalifornien vertreten, 
den die Anhänger Tafts planen. 

Von den neuen Ankömmlingen auf 
der Seite des Präſidenten ſind Otto 
Stifel, ein Brauer von St. Louis, 
und Charles Nagel, Miniſtier für Han— 
del und Gewerbe, zu nennen. Nagel 
iſt jezt Vertreter des Staates Miſ— 
ſouri im Nationalausſchuß, unterlag 
aber auf dem Staatskonvent in St. 
Louis gegenüber Gouverneur Hadley, 
dem Leiter des Anhanagas Col. Rooſe— 
pelts. Es heißt. die Anhänger des 
Vräſidenten beabſichtigten, Stifel als 
ihren Kandidaten für den Nıtiornl- 
ausfhuh aufzufielen. Der Kandidat 
des aeanerifchen Flügels ift Thomas 
K. Niebrinahaus. 

Plat’o-mentwirte. 

Alle Anzeihen deuten darauf hin, 
daß der Ausihuß für Beichlüjfe bem 
Nationalentwurf drei Entwürfe für 
eine Programmerklärung der Partei 
unterbreiten wird. - Kontrolirt Päfi- 
dent Taft den Ausfhuß für Beichlüffe, 
fo geht fein Entwurf dem Konvent als 
der Mebrheitäbericht zu, während bie 
Entwürfe Col. Roofenelt3 und Sena- 
tor ai (nA als Minderheitsberichte 
an⸗ 
den Ausſchuß. 10 iin On 


zut | 


| 


der Mehrheit GB ift nicht au» 
eſchloſſen, ein Abkommen zwi⸗ 
(de Eol. Roofevelt3 und Senator La; 
ollettes Anhängern getroffen wird, fo 
daß fie zufammen einen Bericht einrei- 
hen. Die Kampagneleiter des Präfi- 
denten rechnen darauf, daß viele An— 
hänger Col. Roofevelt3 den Platform: 
entiwurf de3 Präfidenten annehmbar 
finden werden. E83 verlautet, daß in 
dem Roofeveltichen Platformentivurf 
auf den Rüdruf von Richtern und die 
Abftimmung über richterliche Entichei- 
dungen nicht Bezug genommen werden 
wird, da der frühere Präfident fi 
nicht auf Bunbesrichter bezog, und 
diefe Grundfäße daher nicht in eine 
Platform fürs ganze Land gehören. 
Der Entwurf des Präfidenten wird 
jich jedenfalls gegen diefe Grundgefege 
Roofevelts erklären. 

William U. Prendergaft, Stabttäm- 
merer von Nem NPYork, wird Nachrich— 
ten aus Opfter Bay zufolge Eol. 
Roofevelt im Nationallonvent im Chi- 
cago ala Kandidaten in BVorfchlag 
bringen. Er ift längere Zeit franf de- 
iwefen, und es ift nicht ausgefchloffen, 
daß der Plan nicht ausgeführt werden 
fann. rn diefem Fall wird Patrid 
= Eullinan die Rominationsrede hal- 
en. 


Gefährliche Gäſte. 


Um ein Stüd Wild zu erlegen, da- 
zu gehören ein quties Auge, eine jichere 
Hand und fchliehlih noch ein Teil 
Glüd. Dies alles muß jedodh, fo ge- 
wagt die Behauptung vielleiht an- 
fangs flingen mag, ebenfall3 dem be- 
ichieden fein, der Kleivermotten zu der 
Zeit erwifcht, wo folhe ungeladenen 
und läftigen Gäjte die erften Ausflüge 
im Jahre unternehmen. Einmal tau= 
chen nämlich Die Eindringlinge Abends 
ganz plößlid unerwartet im Yimmer 
auf, umflattern die Lampe oder Kerze 
und machen den nerbös, der fie zuerit 
erblict und fie zu fangen fi anſchickt. 
Andererfeits aber ift das Erhajchen 
fliegender Motten nicht allzu leicht, 
meil fie, fobald fie merfen, daß fie ver- 
folgt merben, nicht weiter umbherflat- 
tern, fondern dann, gleichfam mie eine 
Art von Falliehirm, flint abwärts 
nach dem Boden oder fonft mohin glei= 
ten, mo fie mit den ruhenden, gefalte- 
ten, nicht auffällig gefärbten Flügeln 
vom menſchlichen Auge ſchwer zu er- 
fpähen find und leicht eim ficheres Ver: 
fted erreichen. Yhrem ungelchidten 
Verfolger dagegen tft die Seelenruhe 
geraubt. 

Nicht bloß aefürchtete, nein geradezu 


gefährliche Gäfte find dies Schmetter: | 


lingsgeſindel. Greift doc feine 
Schranftür fo genau in bie ambere, 
feine Schublade fo feit in die Aom- 
mode, und fein Dedel jchliegt derart 
ficher die Truhz ab, dab es den verhaß- 
ten Meien, die allerdinag, vie man 
troßdem zugeben muß, durch das Mi: 
froffop betrachtet, ald wunderbar .ge: 
bilde: und herrlich gefärbt erfcheinen, 
unmöglich märe, zimifchen den Fugen 
durchzukriechen. Zum Ueberfluß ſind 
die Weibchen noch imſtande, die Spitze 
des Hinterleibes weit hinauszuſtrecken 
und können auf dieſe Weiſe ihre Eier 
in Ritzen und Spalten legen. Aus den 
Eiern ſchlüpfen gelblich-weiße, ſech— 
zehnfüßige Räupchen, deren Nahrung 
das von ihnen von Stoffen Abgefreſ— 
ſene iſt. Aus ihm bilden ſie noch ein 
Säckchen, das ſie als Behauſung auf 
ihrer Wanderung mit ſich führen und 
in dem ſie ſich ſpäter verpuppen. Im 
Juli und Auauft beainnen die Raupen 
ihre Frektätigkeit, 
Winters und bis ins Yrübiahr anhält. 


Ungefähr im Mai verpuppen fie jich, | 


um awei bis drei Wochen danach als 
Schmetterlinge zu fliegen. 

Die Motte iſt, wenn man es genau 
erwägt, an ſich ſelbſt nicht gefährlich, 
weil ſie ſo ſtark verlümmerte Mund— 
werkzeuge beſitzt, daß ſie während ih— 
res kaum einen Monat 


zehren; unter dieſer Zeit lebt ſie bloß 
von dem in ihrem Körper aufgeſpei 
cherten Fettgewebe. Ihre große 
fährlichkeit beſteht indeſſen einzig da— 


rin, daß aus den von ihr abgelegten 


Eiern ſich die Schädiger und Zerſtö— 
rer unſeres Kleiderbeſtandes entwickeln. 

Welche Art der läſtigen Schar der 
arößte Schädling ſei, laht ſich ſchwer 
jagen. In erſter Reihe jedoch dürfte 
es angebracht ſein, die bräunlich-gelb 
gefärbte Kleidermotte (Tinea ſpretella) 
zu verfolgen, weil ſie bereits im Mai 
und Juni und dann wieder im Okto— 
ber fliegt... 
2 (Tinea pellionella) an die Reihe, 
deren Flugzeit in die Monate Juni 
und Juli fällt und die Pelze ſowohl 
als Wollſtoffe bös heimſucht Sie hat 
die Eigentümlichteit, die ſchimmern— 
den, lehmfarbenen und mit zwei dunk— 
len Punkten gezeichneten Vorderflügel 
in der Ruhe dachförmig zu tragen. 
Um ein geringeres kleiner als die bei— 
den iſt die Federſchabe (Tinea biſe- 
liella), die von Mai bis Auguſt fliegt. 
Ihre lichtockergelben Vorderflügel zei⸗ 
gen an der Wurzel ein wenig dunflere 
Färbung. Etwas größer als die 
Kleidermotte iſt die Mehlſpeiſemotte 
(Tinea lacteella), deren ſtaubgraue, 
mit bunfleren Tupfen gezeichnete Vor: 
derflügel in ver Ruhe mwagereht auf 
dem rein weißen Rüden liegen. In 
Polftermöbela, getrockneten Früchten 
und dergleichen ſind ihre Raupen wäh— 
rend des ganzen Jahres anzutreffen. 
Vielfach iſt die irrige Anſicht verbrei⸗ 
tet, das flinke, winzige Silberfiſchhen, 
auch Zuckergaſt genannt (Lepisma 
facharina), das fick im Auauit zahl: 
reich einftellt und Seidenzeug, Wäfche, 
Bücher und manches andere ſchädigt. 
ſei eine Mottenlarve. Weil es ein 
Leckermäulchen, läßt es ſich mittels 
mit Sirup. Honig oder klebrigen Sü— 
ßigkeiten beſtrichener Bretter und 
—— unſchwer fangen und vertil⸗ 


ie elingt das den 
wen 9 ingt mit 
fingen 


die mährend des | 


dauernden | 
Lebens außer Etande iit, etwas zu ver: | 


Ge: | 


Danach käme die Haar: | 


Anfichten. 
es 


ftenmal zu um Gang nach der 

zulegen, Fan fie a 

gen gegen Mottenfraß- —— 
oder wenn in Heſſen der Vollklsgla 


behauptet, das gleiche geſchähe, fobald 


das Gemwand- am Gründonnerftag. oder 


Karfreitag an die Luft. füäme,, fo wer= |. 


den doch nur mehr ala Leichtgläubige 
eö bei den beiden genannten Schuß- 
mitteln bemwenden lafſen. 

Erniter zu nehmen: find andere nom 
Volte zur Sicherung der Gewänbder 
vor Motten vielfach zur Anwendung 
gebrachte Mittel, die fich darauf be- 
gründen, daß den ‚gefürchteten Gäjten 
die. Gerüche verfchtedener Pflanzen zu= 
wider find, diefe alfo, getrodnet in 
Schränke und Käſten gelegt, ſie davon 
fernhalten. Zu ſolchen „Mottenkräu⸗ 

ern“ zühlen die auch in Gärten gezo— 
gene und verwildert vorkommende 
Schaben Königskerze (Verbascum 
blattaria), der blaue Honigklee (Me— 
Itlothus coeruleus), der gelbe Honig— 
klee (Melilothus offictnalis), und der 
©Sumpfporft oder milde 

(Ledum paluftre). Das 
Kohlröslein (Nigritela nigra), ' 
Cchabenblümi, Brarnelle, 
gehört gleichfalls zu ihnen. 

Außerdem mwähnen etliche, falls fie 
in die SFenfter Töpfe mit der aus.Nord: 
amerita jtammenden, eigelb blühenden 
Mofitus‘- Gaufierbiume (Mimulus 
mojchatug) jtellten oder dort den in 
Sübdafrita heimijchen, ftrauchigen | 
Hahnenfuß (Bıectranthus fructicofus), 
der zum Ehrennamen „Mottenkönig“ 
fam, pflegten, dann würden alle Mot: 
ten jchleunigit Reikaus aus dem Jim: 
mer nehmen. Allein fie werben wahr- 
Icheinlich enttäufcht werden, 

Größeren Erfolg als all das zuvor 
Ermwähnte dürfte ein anderes beim 
Volte beliebtes Mottenfhugmittel zei: 
tigen, nämlid, Stüde.. von frijchem, 
harzreihem SKienholge. in Schränte 
und Kleider zu. legen. Noch ein zmei- 
tes, häufig von ihm angemwanbtes tft, 
weil e8, durch Erfahrungen beftens er- 
probt, in jeder Hinficht zu loben. 3 
bejteht einfach darit, daß man zur 
Zeit, mo bie aefircchteten Säfte fliegen, 
Nachts in große, mit’ Wafler gefüllte 
Shüffen brennende‘ Nachtlichter 
ftelt. Nach ihrer Gewohnheit um- 
flattern dann die gefährlichen Gäite 
das Licht und fallen mit veriengten 
Flügeln ins Waffer, aus dem fie 
Morgens gefiicht: werden. Auf diefe 
Weile wird täglich eine beträchtliche 
Anzahl von Mottenweibchn unichäd- 
ih) gemacht, die fonft gemi Hunderte 
bon Eiern gelegt, deren Raupen dem 
Kleiderbeitande Gefahr gebracht hät- 
ten. 

Um bingegen Kleider, Wollgeug und 
Pelze unbedingt fiher vor Motten zu 
Ihügen, dafür gibt es nur ein Mittel, 
und dad ift, die Sachen und bie Dre, 
ivo diefe aufbewahrt werden, peinlichit 
reinlich zu halten; fein Staub, feine 
YFajern -dürferr. auf beiden Tagern. 
Kleider müffen nit nur ron allen 
Flecken ſorgfältig gereinigt und öfters 
ausgeklopft, ſondern auch kräftig aus⸗ 
| gebürftef werden, damit daran haf- 
| tende Motteneier abfallen und feine 
| Naupen fi daraus entiwideln können. 
Vor allem darf alles im Auguft nicht 
perfäumt werben. - 

Wer Kiſter aus Kampferholz be— 
ſäße, wäre donn nach Verpachen der 
Kleider darin weiterer Arbeit entho— 
ben. Auch ſalls die Kleider in ge— 
wöhnliche Kiſten gelegt und in Räu— 
men mit 50 bi3°60 Grad Wärme Gel- 
fing oder in folchen mit 10 Grab GEel- 
fius unter Null aufbewahrt würden, 
gingen die in den Kleidern verborge— 

n Motteneier und "Raupen unfehl: 
bar zusrunde. Do mem jtehen 
Dimmer mit einer folden Qemperatur 
während des Sommers zur Verfü: 
gung! 

Neil wir nun ficherlih nicht jede 
Motte fange, nicht jedes Ei, - jebe 
| Raupe fortflopfen oder megbürften. To 
müflen mir noch andere Schußmittel 
aeaen fie erareifen. Da empfiehlt e8 
fih denn, ehe man den aereinigten 
; Stleterbeftand und das MWollenzeug 
nieder in Schränfe und Käſten hängt 
ı und pact, in diefen Schwefel abzubren- 


ſchwar ze 
auch 
genannt, 





| nen und danadı bie Schranftüren und 
| Rommodenfchubladen zmölf Stunden 
| Tana geſchloſſen zu halten, damit die 
ſchweflige Säure ins Holz dringt. 
| Echtes Anfettenpulver, das aus den 
| cepufverten Briten pen Chrofanthe- 
mum ceinerariifolium oder aus Pilan- 
zenteilen von’ Eroton flavens herge— 
| jtellt mird, abzubrennen, leijtet eben: 
falls gute Dienfte. Das gleihe iſt 
mit frifehbedructem Pavier der Fall; 
mobet jedoch zu beachten iit, vaß ed nur 
nah und nad in Meinen Mengen at 
gezündet wird, damit bie Flammen 
nicht über die Wände der tiefen Ge- 
fähe, in denen e3 geborgen, hinaus» 
ichlagen und Unheil anrichten. 
Sobald der  Kleiderbehälter fo 
gründlich gereinigt und auögeräuchert, 
| ift e3 angezeigt, noch ein übriges zu 
tun. Zu dem Zwecle fährt man in 
ſeinem Innern mit einem kräftig in 
Terpentinöl getauchten Borſtenpinſel 
ſämtliche Fugen und Ecken entlang. 
Die drei ſcharfen Kanten der Schrank—⸗ 
türen und die Stellen, wo ſie eingrei— 
fen, ſowie die vierte Kante, an der die 
Angeln ſich befinden und wo Staub 
und Faſern naturgemäß am meiſten 
anzutreffen ſind, müſſen unbedingt 
ebenſo gut mit Terpentinöl beſtrichen 
werden; denn ſie ſind für die Motten 
die Eingänge ‚zum SKleiderbeitande. 
Mer den Geruch von Terpentinöl nicht 
leiden fann, nehme ftatt feiner getroft 
Eutalgptusöl, da& : ebenfo und viel: 
leicht gar noch beffer mirtfam if. « 
Bor dem Bergen der Gemänber im 
Schranke ſie noch mit ae 
ober zerftoßenem meiken Pfeffer 
fann feine3falla finden. 
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Rosmarin | 


Moopelte Siegel Stampa 


Dienftag den den 


en ganzen Tag Tag 


—— unfere — 
um Rat bei der Verteilung 
unſeres ſilbernen Jubi- 
——— von 
$10,000 


| 
it} 


| 
| 


ı 
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Woffäligfeil 


63 koiter nichts. zu- ftimmen 


Unter unferem Plan der ‚Verteilung bon $10,000 an Wohltätigkeits- 
anftalten ift es für Euch moaileh, ohne Koften eine mwohltätige Handlung zu 


tun. 


Durh Aufbemahrunz der Stimmzettel — 


welche frei find. — 


könnt Ihr dazu beitragen, derinftalt, dbie@ud am nächlten fteht, einen.libera- 


len Beitrag zu fichern. 
ferem Laden per Roft aefchtri nerven. 


Mir geben derjenigen msältätigen oder religiöfen Anitalt, m. 
10 


- Stimmen können perfönlich abgegeben oder nad). un 


e bie 


rößte Anzahl Stimmen’ -thalten hat 


er zweiten in der Reihenforge 
Der dritten in der Heiherieiue. 
Der. vierten in der Reiherimar 
= fünften in der Reihentsige 


Der jechiten in der NHeiherisige.... 
Den 10 näcften in der Reibenfolge, 
Den 30 nädhiten in ber Fierkenfolge, 
nfoice, 
Den 120.nädhjiten in der Heihenfolae, 


Den 100näditen in der Reine 


je 
ie 
je 
ie 


Sm Ganzen 266 Geichente, der ein Total von 
Stimmkäſten jind uni“ dem 1. und anderen FFloor3 aelegen. 


— ——— — — 


— — — 
— — ——— 


kleine Schälchen, in pn; nen -gerfnülltes 
Seidenpapier liegt, in die Schränte 
und Schubladen und beträufie =$ bon 
Zeit zu Zeit mit Eufalygptut- ober 
Zerpentinol. 

Nach menihlihem Grmeifen. hat 
man aldbann fein Beites getan, um 
den Motten das Eindringen :n ten 
Kleiderbeitand gründlich zu verieiden. 
Irogdem aber unterlaffen Vorſorg— 
liche e& demik nicht, in den Scränten 
ab und zu eingehend Nahican nad 


Spuren der gefährlichen Gäfte: zu hals 


ten, damit fie nicht eines fchören:. Ta= 
ges, , wenn fie ein felten geiragenes 
Kleidungsſtück anziehen wollen und es 
zu ihrem Entſetzen voller Mottenlöchet 
finden, ſchmerzlich ausrufen muſſen: 
„Man-büt doch vor den Motten zichte 
mehr ficher!“ - 


ae 
27. Teufel und fein Bräutt tadm. 


fürzli vor dem Amtsgerit zu 
Ezetnomih, por dem ein Zigeuzerpaar 
megen Betruas ftand. Der 
Ltond“ berichtet hierüber folaendeg: | 


Die -Zigeunerin Moldaman verıpraig | 
einen ; 
Bräutigam gu verjchaffen, wer ı& ihr ; 


einem Dienſtmädchen. ihm 


fünf Kronen ſchenke. Das Rädchen 


ging darauf ein und ſtellte ſich dei der 


Zigeunerin ein, um mit Hilfe vnn 27 
Teufeln den Rräutigam zu 
Die fünf Kronen genügten natürlich 
nicht, da die 27 Teufel für die geringe 
Summe nicht zu haben waren. Nach— 
dem die Zigeumerin endlich dein Mäd- | 
Gen 500 Kronen abgefchwinde:t Hatte. 
fam der arohe. Tag, An Yem der 
Bräutigam ericheinen ſollte. DasMäd- 
a mußte in ein Glas ihre goibenen 
—* und Ohrringe \merfer: Das 
Gla& wurde dann mit eihem Zuc be: 
dest, und als die Zigeunerin das Tud . 
u 


3% „AS TORIAntewunm. „zer, 


„‚Beiter : 


erhalten. | 


megzog, waren — goldenen Ringe und 
Ohrringe verſchwunden, dafür befand 
ſich aber in dem Glas ein lebendiger 

- Laubfrofh, der dem jungen Mäbs 
hen ala Bräutigam vorgeftellt murbe. 
Er fei von den 27 Teufeln verzaubert, 
werde aber in vierzehn Tagen bon den 
Ieufeln, die durch die Gelpfpenden bes 
friedtgt feien, verwandelt werden. — 
Dann werde er miever ein junger Graf 
fein, der er por der Verzauberung:ges 
wefen. Dad Mädchen nahm hoffnungs: 
freudig den Laubfrofch mit nad) Haufe 
und wartete 14 Tagen, um bie Ber» 
wandlung des Froſches in einen jun⸗ 
gen Grafen zu erleben. Wartete vier: 
zehn Tage, drei Wochen und einen 
Monat; dann verlor e3 die Geduld und 
ging zur Polizei, um dort fein Leid 
zu Magen. Hier erntete die Törichte 


; neben einer gemwiffen Teilnahme die 
| größte Heiterfeit, die fi vor Gericht 


Ein trübes Kulturbild‘ 'entroffte fi 


fortfegte, ald der roch, der ſich im⸗ 
mer noch nicht in einen jungen Grafen 
verwandelt hatte, vor dem NRichter 
ftand. Die Zigeunerin erhielt zmei 
Jahre fchweren Kerker zubittiert. Der 
berzauberte Graf wurde vom Gericht 
mit Bejchlag belegt. 


— NYunges Wappen. — „Sind bie 
Lömenfteing alter Adel?” — „Bewähre: 
der Stammbaum feines Daciel⸗ iſt be⸗ 
deutend älter!“ 

— Betrachtung. — Klavierlehrer 
(als ſeine Schülerin, die Tochter eines 


‘ Polizeibeamten, immer falfch greift): 


„Das Mädel Tcheint erblich seat fu 
fein.“ 

— Gut gegeben. — Nralehlender 
Gaſt (beim Abgang, zum Wirt): „Als 
len Leuten werde ich es erzählen, deß 
ich bei Ihnen nicht meht verlehre!“ — 
Wirt: „D, ih danfe Ihnen im Voraus 
für diefe Empfehlung meines Lotals! 
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fee 


Pitt ——— Wacht‘ and’ der 
"Beiegerfameradigaft‘ a 


enfettige Unterftügungsper: 
ein Deutf Macht hat geftern Nad)- 
mittag und hend im Erzelfior-Part 
am Irvin 2 Roulevard ein recht 
gemütliches" PWitnit und Sommer: 
nactöfeft abaebalten. "Am Mittag 
fand der Aus matſch von Siehens Halle 
an der Clybourn Abenue ſtatt. Bern- 
dard Schwidkerath führte ihn hoch zu 
Roß an, dann kamen mit Muſit die 
Wachtmannſchaft“, die neue Fahne in 
der Mitte; zehn’ Hutfchen mit den Ver- 
einsdamen bildeten den Schluß -des 
Zuges.,; Durch Larrabee Str., Nortä | 
Ave, Dayton, Millom, Fremont Etr., 


Garfield Une. und Orhard Str. ging 


e8 bid zur Lincoln Ape., mo Straßen- 
bahnwagen bereit ftanden, - melche die 

ftteilnehmer im fchneller Fahrt zum 

art brachten. Dort entmwidelte fich 
dald ein gemütliches Voltafeft. Der 
frühere Präfident Hermann -Michel 
bielt eine furze Begrükungsrebe, und 
Präfident . Wilhelm Hamann die 
eigentliche eitrede. rn Diefer mies er 
darauf bit, ‘daß die Deutiche Wacht 
indgefammt $7400 an Cterbegeld, 
‚54325 an Krantenunterftügung aus- 
” bezahlt, zur Zeit ein Vermögen von 
85000 und. 850 Mitglieder habe. Mit 
Zanz, Preistegeln:und. vergnügter Un: 
terhaltung verging die Zeit nur gar zu 
Schnell, und mit Bedauern nahm man 
Abihied „ von der gemütlichen Stätte. 
Die Anordnungen maren von ben 
Herren Wilhelm Hamann, Hermann 
Michel, Karl. Brodmann, Wuauft 
Bochmer, Franz Giemann, Louis 
Braun, Heinrich Laufer und den Da- 
men Käte Krteiicher, Xohanne Roemm= 
fer und Auguite Hamann getroffen 
worden. 

Yeutfbe Kriegerfameradihaft. 


Einen idealen Verlauf nahm, da® 
peftige Pilnit der Deutichen Krieger: 
erabfhaft im Eurefa Park. Es 
hatten fich zu diefem Gartenfefte nicht | 
nur die Mitolieder und ihre Angehö- 
tigen, fondern audh.Aborbnungen be: 
freunbeter Vereine, mie. des Krieger⸗ 
pereind Tomn of Lafe, der Veteranen, 
des Landmehrperernd, des Vereins ber 
Waffengenoſſen, des Vereins derDeut- 
ſchen Reſexbiſten, des Kriegervereins 
Late View. des Berliner Vergnü— 
gungsvereins, des Banater Sänger⸗ 
Mannerchors, des 36er Klubs uſw., 
eingehenden. . Umd. Alle, die gefommen 
waren, amüfirten fi vortrefflich. 
Nachrem ber Bräfivent Herrn Schlof: 
ſer eine ebenſo ſchwungvolle, wie herz⸗ 
liche Begrüßungsanſprache gehalten, 
ſpielte die Muſik zum Tanze auf. 
Gleichzeitig begann auf der Kegelbahn 
der Weitbewerd um die ſchönen Preife. 
An den Tanzpauſen gabs Volksbeluſti— 
ungen aller Art. Auch hatte der um— 
—— Vergnügungsausſchuß, beſte⸗ 
Herren H. Schloſſer, F. 


Frantfurker, MR Se, 
Dammeier, E. Rabmel, Ab. — 
W. Eilers, W. Schulze und K. Höhne 
für allerlei Ueberraſchungen für | 
Be und Kinder aeforat. Da auf | 

üche und Kelfer nicht? zu münfchen 
übrig ließen, fhmamm die ganze Felt: 


berfammlung in Wonne. Die Mehrzahl | 
der Säfte konnte fich erjt um Mitter- | 


Br herum . zum Aufbruch entichlie- 
en 


Im goldenen Jubelfranze. 


Eindrußspolle Seftaottesdienfte anläßlich 
5sojährigen Beftehens der Salemsgemeinde. 


‘ Groß war die Beteiligung der deut: 
ſchen ebangeliſchen Chriſten von Chi— 
cago und Umgegend an den Gottes— 
dienſten, mit denen die Salems— 
gemeinde geſtern die dreitägige Feier 
ihres goldenen Jubiläums einleitete, 
die gleichzeitig gewiſſermaßen auch 
eine Abſchiedsfeier iſt, denn im Herbſt 
wird die Gemeinde eine neue Kirche 
in Englewood einweihen. Das Deutſch⸗ 
tum hat ſich großenteils aus der Ge⸗ 
gend der Weſt 25. Straße und Went— 
worth Avenue verzogen, Italiener 
haben ſich dort maſſenhaft ange— 
ſiedelt, und die meiſten Mitglieder 
der Salemsgemeinde müſſen an jedem 
Sonntag .meilenweit zu dem alten 
Gotteähnufe an ber Weit 25. Straße 


fahren. Leßteres wird nach der Voll: | 


endung. ber neuen Kirche ala Miffion 
Berwenbung finden. 

Am. Vormittagägottesdienfte pre— 
bigten geftern Baltor Karl Krafft aus | 


Ze S0.,. mwelder 23 Jahre lang | 


eelforger ‚ver. Salemägemeinde ge= 


weien. war, Dr. D. Jrion und Pro: | 
feffor H.-Arkt vom Kollegium in Elm= | 


Burft. Unter den Zuhörern waren bie 
rauen Eltfabeth; Dreier und Sophie 
taun, bie älteften lebenden Mitglie—⸗ 

ber der Gemeinde; ferner Kohn Mar: 

tin, George und Henn Schill und 

ob Rohe, Ehrenmitglieder des Vor: 
kanbed. Bon den Gründern der Ge- 
meinde ift feiner mehr-am Leben. Das 

Drgelipiel wurde von Frl. Dorothea 

leer auägeführt; außer denGemeinbe- 

geſüngen beſtand der mufifalifche Teil 
aus einem Solo von Frl. Anna Fleer 
und Vorträgen des Elmhurſter Män— 
nerquartettzẽ. den Herren Tepas, 

Darrcer; Pfiger und Meper. Die 

Fräulein leer find Xöchter des Ge- 

meinbegeiftlihen, Pajtor Hermann 

leer. 

Im Ubenbapttesbienite hielt: Pastor 
A. Niedergefü, Prüfident des Nord- 
Slinoifer Diftritta, die-deutfche Feſt⸗ 
tebe; Brofefior Paul Erufius von 
Elmburft und PBaftor Pijter von ber 
St. Paulsgemeinde ſprachen engliſch. 
Außer Ftl. Dorothea Fleer und dem 
Elmhurſter Quarteti wirkten geſanglich 
ein Damen-⸗Terzett, der jüngere Chor 
— im Dueit,. Frau Emilie Schill: 

U und Bert. 9. Rob, mit; e3 
tmurben namentlich Rompofitionen bon 

— vorgetragen. 
Zur en-.ihren Water, 

ten .ber, Gemeinbe, 


! fchließt hier die Spielzeit 


ie ur Halt, ge — 1 Heiite Mbend Mrnf. F 
Fheodor und — Half ein 
| 


gert in ber — Beide Chöre der 
Salemsgemeinde. Frl. Fleer, das Fe— 
deralquartett: Henty Beyer, Richard 
Radewagen, Adolf Krafft und Chas. 
Mitſche, die Herren Adolf Gil, Fred 
Waterman und Johann Berthelſen 
und Frl. Elſa Kreßmann werden mit—⸗ 
wirken. Dr. Louis Falk wird u. A. 
die Ouvertüre zur Oper „Stradella“, 
von Flotow, auf der Orgel und im 
Verein ‚mit ſeinem Bruder „Adore⸗ 
mus“, Duett für Orgel und Piano von 
Rabina, bortragen, und zei von ihm 
tomponirte Lieder: „Fichtenbaum und 
Palme“. und „Der Pfeil und daskied“, 
merden von Hrn. Gill aefungen. Das 
Programm fchließt aͤuch Violin-, So⸗ 
ptan- und Baritonſoli ein. Paſtor 
| Fleer-mird eine Anfprace halten. 
Am Donnerstag wird die. Yubi- 
laumäfeier mit einer gejelligen Abend 
unterhaltung beenbet. 


— —ñ— — — 
Die engliſche BSuͤhne. 


| - $llinois. — Die Gefangspoffe 
| „Ihe Duater Girl”, melche hier feit 
über drei een dem Spielplan 
jteht, hat.einef® auten Zulauf feitens 
| bes lachluſtigen Publilums und wird 
ſich vorausſichtlich noch längere Zeit 
auf den Brettern behaupten. 
Cort. — Am kommenden Freitag 
Nachmittag wird hier eine Sonder- 
aufführung des ſatiriſchen Luſtſpiels 
Ready Money“ ſtattfinden. Sie wird 
| für bie Herrichaften von der drama- 
| tifchen Zunft aggeben, damit auch diefe 
fih an dem Stüde ergößen fünnen, das 
fo außergewöhnliche Erfolge für jei- 
nen VBerfafier und für die PDireftion 
| erzielt, melche ed herausgebradt hat. 
| Grand Dpera Houfe. 
E Der Schmant „Dfficer 666“ zieht no 
ı immer volle Häufer. Der Dariteller 
| ber Titelrolle, Douglas Fairbanks, 
| fühlt fich Durch feine fünitlerifchen Er- 
folge gehoben. BDennoh ift e8 ein 
| wenig feichtfinnig pen ihm, daß er 
liegerunterricht genoinmen und Tfich 
| jeßt ftatt eines altmobiichen Kraftwa- 
| gens eine Mriahtfche Lufttutfche an- 
| ſchaffen will. 
Studebater. — FIrl. Elſie 
wird ihr Gaſtſpiel als „The 
| 


Slim Princeß“ in der cleichnamigen 
Geſangspoſſe hier noch zwei Wochen 
lang fortſetzen, dann aber ſich für den 
Sommer nach dem Landgut auf Long 
Island zurückziehen, das ſie ſich bereits 
erſungen und ertanzt hat. 

Garrick. — Die Aufführungen 
der Operette „A Modern Eve“ werden 
hier bis auf Weiteres fortgeſetzt. Der 
andauernd gute Beſuch der Vorſtel— 
lungen beweiſt, daß das Publikum 
hiermit einverſtanden iſt. 


Princeß. — Das Melodrama 
„Within the Law“ übt ſchon ſeit Mo— 
naten eine Anziehurgstraft aus, welche 
es der Geſchaͤfts führung nicht ratſam 
erſcheinen läßt, einen —— imSpiel⸗ 
plane vorzunehmen. 

Eolumbid: — Biel Gelegenheit 
Zum Laden, aber auch. zum Gtaunen 

| gibt e8 in der-an überrafchenden Büh- 
I neneffeften reichen Burleste „Ihe 

Merry Whirl“, mit welcher die Ge- 
| ſchäftsführung hier eine erfolgreiche 
Sommertampagne zu führen hofft. 

Colonial. — Ungemein intereſ⸗ 
fant ſind die Szenen aus dem Tier— 
leben im afritkaniſchen Buſch, die hier 
in der Form von trefflichen Wandel—⸗ 
bildern gezeigt werden, welche der For— 
ſcher Rainier an Ort und Stelle aufge- 
nommen hat. 

— Lyric. — Mit Wandelbildern 
wird das Publikum auch hier unterhal⸗ 
ten. Es werden Szenen aus bekannten 
Theaterſtücken gezeigt in der Form wie 
ſie von namhaften Künſtlern aufge— 
führt worden ſind. Unter anderem ge— 
langt auch die im vorigen Herbſt hier 
im Grant Park zur Darſtellung ge— 
brachte „Landung Columbus' in Ame— 
rika“ zur Wiedergabe. 

Crown. — Mit dieſer Mode 
für den 
Sommer ab. Als Schlugnummer, die 
einen quten Eindrud hinterlaffen foll, 
| hat fich die Gefhäftsführung Ebmarb 
Lodes Singfpiel „Ihe Climar“ ges 
fichert, melches von einer tüchtigen Ge— 
fellichaft dargeboten werden wird. 





Mörhingen, eine deutihe Grenz. 
garhiiom. 


Dttod. Sottherg.im Berliner Lolal-Ana. 


Mördingen ift ein Städtchen, das 
| fih — vorläufig no fhämen muß, 
mit feinen Häufern an bie Bahn zu 
fomnien. Nichts ald den Kirchturm 
jieft‘ man vom Stationsgebäude. 
Uebrigena ift, wie da3 Leben, auch der 
Meg zum Himmel’ dort hart und be- 
ichwerlich, meil dad Gotteshaus auf 
jtetlem Hügel 5 = Sollte aber den 
Mörchingern die Straße zur Hölle als 
jo ftaubig und heiß befannt jein mie 
jene vom Bahnhof zum Drt, dann 
dürften fie trogdem gar fromme Leute 
fein. Etma ein. halbes: Stünbchen 
wandert der Befucher auf der einzigen 
Promenade des in Tchattenlofer Ein- 
famteit gelegenen Stäbtchens, bi8 er 
bie eriten Häufer erreicht. Von ihnen 
menbet fich die ungepflafterte, aber 
immerhin zwei Straßenfchienen tra 
gende. Hauptitraße nach recht. Zur 
Linten ftehen nämlich Kafernen. Ge— 
genüber ragt hie und ba ein Haus bis 


WIE? 


fännt Ihr erimarten, geiunb zu 

fein, wenn Ahr- augeht, daft der 

Magen — die Leber träge 

u. bie Eingeweibe nerfiopft werben. 
Holt eine Flafche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Be Ze a Ed Wirb 
Eud Halb wi eber gefund madhen. 


ierten auf. *" * hut 
wohl ein * dem das ai ai 
Karuffelldefigers fteht. Dur Zäune 
tft in Gemü egärten zu bliden‘ ober 
feltzuftellen, daß ein Verbot, Vieh zu 
halten, faum beftehen fann. — Aber 
das wirklich echt lothringiſch ſchmutzige 
Neſt hatte ſich mit viel gutem Willen 
nach beſten Kräften geputzt, als der 
Kaiſer mit der Metzer Garniſon kam. 
Ueber die Tatſache, daß jeder Bewoh— 
ner mindeſtens eine deutſche Fahne 
aufgezogen hatte und Jean Bethune, 
der wohl kaum aus Potsdam ſtammt, 
wie mancher Mitbürger neben die 
deutſche auch noch die preußifſche ge— 
hängt hatte, brauchen wir nicht gleich 
in Entzücken zu geraten, denn die 
Bürgerſchaft lebt vom Militär und 
mochte ſich bei ihm einſchmeicheln wol⸗ 
len. Wenn am Rand des Trottoirs 
der Feſtſtraße große Birkenzweige und 
kleine Bäume eingegraben waren, mö— 
| gen fluge Stabtpäter den nötigen 
Mint gegeben haben. Uber e3 gibt 
einen Schmud, den nur Liebe oder 
mindefiend frohe Ermartung bieten 
fann, und diefer Schmud, bier fo und 
dort ander® in ftunbenlanger Arbeit 
geitaltet, hing mit Kränzen, Sträußen 
und Girlanden an ehr vielen Wänden. 
Muh das foll und nicht beftechen. Wir 
mollen jevmede dentbare Stepii3 mal- 
ten. laffen und und erinnern, daß 
Lothringer und Franzoſen als ge— 
borene Hermelinſchwärmer ſich auch 
für fremde Monarchen putzen. Die 
Skepſis auch mußte jedoch ſich ſchließ— 
lich überzeugen, daß die Lothringer in 
und um Mörchingen uns wirklich nicht 
allzu gram ſein können. Der Ver— 
treter des Wolffſchen Büros hat mehr 
Manödver als ich geſehen, aber beitä- 
tigte Abends die Auffaſſung, daß auch 
aus der Umgebung einer pommeriſchen 
oder ſchleſiſchen Stadt nicht mehr und 
begeiſtertere Menſchen als hier gekom⸗ 
men wären, um den Kaiſer und ſeine 
Truppen zu grüßen. Für Stunden, 
nachdem der Kaiſer durch den Ort ge— 
fahren war, ſtockte der Handel. 

Mit den Männern ftanden erwar— 
tungdpoll auf dem Trottoir biefgrauen 
und Mädchen in einem Gonntag?- 
ftaot, der, im Geaenfag zu ſonſtigen 
Mörhinger Dingen, nichts Kleinftäd- 
tifches und manchmal mirflich das fo- 
genannte „Pariferifche" hat.  Gie 
Ipraden von „ihm“, und fragten, ob 
„et“ mohl noch einmal, und ob Sol: 
daten fümen. Sie famen! Dem Ba- 
tatllon porauf ritt ein Offizier: „Waj- 
fer por die Türen ftellen!” „Oui 
M’iteur”, rief ed die bunten Reihen 
entlang. Die Hände Hlatichten vor 
Vergnügen äneinander. Die Wangen 
murben rot und die Augen blanf. Die 
fleinen Finger fehmuder Dingerchen 
fonnten nicht Schnell genug Eimer oder 
Kübel vor die Türen fchleppen. Wie 
hbübfch und leicht verderblich die Kleid- 
chen waren, föhienen fie bei der Arbeit 
bes Schleppen® und Tyüllens gänzlich 
au.bergefien. Das Bataillon hatte im 
Meitermarfch getrunten. Nun erft 
faben bie Lothringerinnen, daß ihre 
Kübel doc eigentlich recht fchmugig 
maren. Gartenichläuhe murden an 
Hähne geichraubt, und nun ſäuberte 
mirflich Ttebenolle Sorgfalt die Gefäße 
bor neuem Füllen für die nächlten 
Soldaten. Ganz mie bei und reichten 
Frauenhände den Durftigen au Taf- 
fen, Becher oder Gläfer, und ohne Hin 
und Her von Scherz mie Rebe ging e3 
dabei nicht ab. Db nur die Feitlaune 
eines Kaifertages die Lothringerinnen 
zärtlich und liebevoll ftimmte, fann ich 
nicht enticheiden. ebenfalls bot fich 
dem Zufchauer ein ganz anderes Bilb, 
ala da3 neuerding® häufig auf fran- 
zöſiſchen Poſtkarten geſehene. Dort 
recken die Lothringerinnen unter dem 
Kopfputz mit ſchwarzen Trauerſchlei⸗ 
fen ſehnſüchtig die Arme der auf Wol— 
ken reitenden Hoffnung Frankreichs 
entgegen. Hier guckten ſie ſich mit 
tlobfenden Herzchen bie Augen im 
Warten auf preußiſche Regimenter 
aus dem Kopf, hingen Blumen ans 
za, Tchleppten Waffer herbei und — 
oten Wbend3 unferen blauen Yungen 
die Lippen zum Kuß. 

Bon der KHauptftraße herunter geht 
ed in Mörchingen nicht, weil die übli- 
chen, Iothringtihen Mifthaufen den 
Meg in bie Seitengaffen fperren. &3 
tt auch nicht nötig, weil bie einzige 
berbindende Straßenbahn, auf der 
Hauptitrake zu bewundern ift. Wenn 
bie riefige, bon vier Mafchiniften oder 
Heizern bediente Lotomotive, die grö— 
Ber ald die vor Erpreßzügen ift, pfei- 
fend, qualmend, unten fprühend bors 
beidonnert, um in dem einen Magen 
eine Höferfrau zur Station zu tra» 

| gen, fühlt ber Beſucher. daß auch Mör—⸗ 
chingen von einer beſſeren Zukunft 
träumt. Einſtweilen macht es wenig 
Anſtrengungen. ſich zu verſchönern. 
Seine Geſchäftswelt lebt in Stumpf: 
finn ohne Unternehmungsgeift. Der 
Ladenbefiger kann der einfaufenden 
Köchin einer Offiziersfamilie nicht nur 
unerfchminalich hobe Preife abforbern, 
weil fie auf ihn angemiefen ift, fon- 
bern fperrt ihr au) bie Tür, wenn fie 
einmal zum Konturrenten gebt. Gr 
erfährt Davon, meil der Mlatih jebes 
Iagesereigniß von Häuschen zu Häus- 
hen trägt. Ganz Mördingen merk, 
mer heute Kalbabraten ikt, und Die 
Tatfache, daß der Hauptmann &. ein 
Paar Stiefel beftellte, wird Stabtaes 
ſpräch. Das klingt aus der Ferne 
ganz amüſant, aber den Leidenden 
geht das Klatſchen und Tratſchen ſo 
—9— die Nerven, bat Damen den Ort 
ala Kranke verlaffen mußten. Die 
Herren der Garnifon ‚haben ihre Ra: 
finoe, aber barüber hinaus nichts. 
Das Hotel, dad allein von Offizieren, 
namentlich von befichtigenden Genera- 
fen leben Iann, hat vom „Komfort der 
Neuzeit” porerft feine Ahnung. Wer 
fich auf der Stühle der paar Kneipen 
nieberläßt, fragt an ben Hoſenbeinen 
ein Halbes Pund Meltalf nah Haufe. 

— wird überall von Kellnerinnen 


er, in. per" Spradhe” —— 


ee * > Unit 

Da fie nicht immer und ewig jeben 
Biſſen zwiſchen den gleichen vier Wän- 
den des Kaſinos eſſen wollen, drängen 
ſie ſeit Jahren in den Delikateſſen— 
händler, ihnen das Zimmer hinter ſei⸗ 


nem Laden als Frühſtüdsſtube einzu⸗ 


richten. Mit vier Regimentern am 
Ort könnte das für den Mann eine 
Goldgrube werden. Aber lothringiſche 
Zãhig keit und Sparſamkeit kann ſich 
mit folchen Gedanken nicht vertraut 
machen und fieht in Neuerungen nur 
das Geſpenſt der Pleite. Daran na— 
mentlich krankt Mörchingen. 

Unter rührigen deutſchen Hän— 
den wäre es mit der großen Garniſon 
längſt zu einem ſchmucken und ſeinen 
Bewohnern etwas bietenden Städtchen 
geworden. 

— — — 


Die verkannte Firteruns · 


Das „Wiener Fremden-Blatt“ gibt 
ein nettes Geſchichtchen zum Beſten, 
das fürzlich in einer Wiener Künftler- 
gefellichaft erzählt wurde. E38 trug 
ſich — vorausgeſetzt, daß es wahr iſt 
— in einer öſterreichiſchen Provinz-⸗ 
hauptſtadt zu, und ſein Held iſt der 
Tenoriſt Leo Slezal. Der Sänger 
war immer ein guter Rechner und 
Nachredner; und ſo ließ er ſich, bevor 
ſein Konzert in der Provinzhauptſtadt 
begann, von dem betreffenden Veran⸗ 
ſtalter eine Abrechnung über die ver— 
tauften Billetie geben. Er ſtand da— 
mals noch am Beginn ſeiner Konzert⸗ 
tarriere; nicht jedes Slezal-Konzert 
war ausverkauft. So war's auch da—⸗ 
mals in jener Provinzſtadt der Fall. 
Aber die Abrechnung des Veranſtalters 
gefiel dem Künſtler gar nicht, und es 
ſchien ihm, als ob denn doch mehr 
Perſonen im Saale ſäßen, als der 
Ausweis der verkauften Billette ver— 
mertte. Als Slezak das Podium be— 
trat, hatte er das Gefühl, „bemogelt“ 
zu fein. Sofort beſchloß er, ſich Ge— 


wißheit zu verſchaffen und den Saal 


einfach auszuzählen. Und zwar — 
eine andere Zeit dafür gab es nicht — 
in den Viertel- und Achtelpauſen eines 
Liedes, das er als erſte Nummer zu 
fingen hatte. 3 mar das Lieb „Ver- 
fchmiegene Liebe‘, Didtung bon 
Eichendorff, Mufit von Hugo Wolf. 
Elezaf zählte nach jeder Verdzeile bie 
Reihen der Zuhörer in rajcheitem 
Tempo ganz leife für fi aus, fo daß 
fih der Liederportrag folgendermaken 
geftaltete: 


„Weber Wipfel und Saaten 

(1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9, 10) 

An ben Glanz hinein — 

(11, 12, 13, 14, 15, 16, Bid 18, 19,20) 
Mer mag fie erraten —' 

(21 ufm.). 


Den Tert — die Verfe — fang der 
Künftler mit heller Stimme, bie Zif- 
fern aber, die hier unter bie Deräzeilen 
geſetzt find, die Lifpelte er für.fich ganz 
fanft mit den Zippen, fo daß niemand 
anders bemerfte — bi3 auf einmal, 
al3 er gerade die 55. Perfon gezählt 
hatte — ein-rafchere Tempo im Vor: 
trage des Liebes einzufchlagen mar, 
das feine Baufe zulieh. Was tat der 
Sänger, um-die Perfon Nr. 56 feitzu- 
balten und die Zählung nicht mieber 
bon borne beginnen zu müflen? Er 
firirte biefe Nr. 56 — ed mar eine 
Dame — bis zum Schluß der erjten 
Strophe. Bei der zmeiten fonnte er 
dann mwieber forreft meiterzählen, bis 
die Kontrolle vollendet war. — Nach 
dem Liede gab es vielen Beifall, ber 
dem NVortrage des Sänger? galt. Was 
aeichah aber noh? Nah Schluß des 
Konzertes  erfhien jene Dame. im 
Künftlerzimmer, um fih Slezaf er- 
retend vorzuftellen. Sie glaubte, weil 
ex fte fo firirt hatte, fie fet Die Dame, 
bon der e3 in dem Liebe Eichenborff- 
Wolfs ſo ſchön heit: 


„Mein Lieb ift verfchmiegen 
Und fchon mie die Nacht.“ 


Der Künftler mußte e3 unter den 
obmwaltenden Umftänden aufaeben, >er 
Dame zu erklären, daß fie feine 56. 
fei! Ste hätte ihn niemala verftanden. 


Zefet die 


„Sonntagpof“ 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Mubrit 1 Gent das Bart) 


"Berlangt: Bäderhelfer on Brob und Gates. 
Muß aut der Sudfeite wohnen. $12 per Woche, 
"ur guter braucht ji zu meiden, Hanen,. 6425 
Albland Ude. 

Berlangt: Junger Plann, gut empfohlen, 
Einer der im Wouengeiharft gearbeitet bat, vor» 
gezogen. Empire Eponging &o., 108 N, Zeifer 
ton Str. 

Verlangt: Quier Bladfmitd-geifer, 
und Milwaulee A 


Berlangt: Carpenter. 1355 Gletreland be. 


erlangt: Bimet Anaben, unge 17 abte 
* in ir arbeiten, 48 er * 


— —— Dritte Hand Bäcker. 62 Eaſt 22. 
St — ER 


Auguſta 


"Ferlangt: Ein guter ya 2 „Furftmader; ber mod. 

tänbig ne Fi * m 
Teitd Khaden gut Bemanık $ tft; 
erbeten. Sorzufpreden 3820 ©. A 


Berignat: QJunge bon 16 Jahren. 1341 Norıh 
Clart 


Verlaugt: Schuhmacher Je 
einer, der Govdhusar Sti * 
ſteht. Daemide od., 63, 
erlangt: Guter Porter, ber 


t 
imarten „und Lunch beſorgen Ian ET e 
De Etr. 


na een. enoen, "E Bezaus us & io 


„Serlangt: @ Guter mit etwas Erfahrung 


ept.; 
au en ders 
tt. und Se > Sezingion. 


— 


een: — Solo 
1208 Marien Cie — 


en Bäder an Sales und Biscuits 108 
Am —A em hunger Denn Hier ealson 


‚Ede 
— Junge die Bagerei 


bis — ————— 


— 


2357 Eiſion Abe., 


ine Str, 1. Slat 


2a — 2 


— — — 


5 


Bert — A9e 
‚Eofomfatg 


Pfund⸗ % 


ichachtel 


Stiderei: 


en Edges und 
Yard>Längen verfaı 


Unterzeug: 


ten Beinkleidern, 8 für 81.00 
riger Hals, ärmellos, melange Union 


t, die Yard 


Männer: Anterzeug: Boroatiit Unten Suit3 für 


änner, 
u 50e.: Lisle-Aınifh Mäns 
ofen, alle Größ., 75c mert.. 


unbolffommen, Ipeg- 
ner=slinterhemden u 


82 Gondhear Welt Patent 
Gonftin Orforde für Da- | ted 


men $1. 


$1.75 meiße Canpa3 ameiriemige 
nette Bandichleife an der | 
Seite, einiahe und übetzogene Abſütze, 


für Damen, 
su 91, 


$1.75 Srond Gore Orfordbs für II 
Damen, Patent Tip, biegfame Qe: -- Hi 
derfodlen, mit. Gummt-Mbfägen, 


Ipeztell au Si 


$1.5Ö meiße Candas Andpf- 
ſchuhe für Madchen und Kin⸗ 
der. Extenſion Lederſohlen — 


das . du $1. 


$1,50 heiße Dud Etraßen- 
Madchen und M 
Ainder, Goodhear melt, ae 
geſchneiderte 
Größen 81, Bis. 


Pumps für 
näbte Eoblen, 
Schleifen, 
>’, zu $1, 


und Pumps für Mäp- 
den u. Rinder, Pat 
Eolt uw. Kalöleder, alı 
Sröben, au SL. . 


Toilet-Artifel: 


25c Gr., dc. 


zogene Claſps am Gelen 


Seiden⸗ Handſchuhe:? 


gerſpitzen, Muſter u. 
farbig, 


Tapeten: $ 


Rolle, 1c. 


fauft, Dienstag die Rolle 


Tapeten: Yaım, Slate, u € 


peten, mit Cutont VBorderd gezeigt, neue 
hübſche 
helle farben, Uusmahl, die Rolle ....... 


Cloud» und Metall» Eftefte, 


Berlangt: Münner und Sinaben. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das 0 Be ' » 
Berlangt: Waredoufe und Ban Mann, m muß 
ledig fein, und im Warehoufe wohnen: chen» 
falls Empfehlungen baden. ur nüchterner und 
zuberläffiger Mann wolle vorfpreden bei 3. 
Lederer, 644 DW. Mabifon Str. modi 


Berlangt: Junge mit Erfabrung an Gates. — 
3216 W. North Übe, 


—— Ein Stallmann. Mehers, 315 Mas 
bifon Str. Nachaufragen hinten. 

"erlangt: Männer, um ehe Sid audaulaben 
we fur aligemeine Vard-Arnett 31355 Belmont 
denue, 


— — Are ber ber Bartenden tann. 4056 
12 mobi 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot. — 
1147 Webſter Abe. 


— 3. Hand an Brot und Cates. 1028 
W 22. SEiraße. 


58* Gute Hand an Brot = Bis» 
tr 


Derlangt: 
. Nobeh Str., Eee 36. 


cuitd, 3559 & 
" Berlangt: Bagenmader: für Reparaturen. — 
nahe Yullerton, 


Verlangt: BIETER» Helfer an Wagenarbett. 
1423 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Porter. 555 
nahe Harriſon. 


Verlangt: Mann für leichte Arbeit im Sas 
Ioon, ze und Board, guter Lohn. 700 


Wells 
Ein Butcher, 


S. Clart Str., 


Berlangt: Storetender und 


Wurſtmacher. 1580 — Avenue. 


—— Kräftlger ——— —— Jahre dte alt, 
muß bet Eltern wohnen, Ehulzeugniffe und 
andere V verlangt. 507 Eid Fıftd Ube, 


Verlanet: Guter Mieffer- und NRafirmelier- 
fchletfer. Ubr.: W. 330 Ubendpoit. modi 


Verlangt: Union Fuhrmann und Urbeiter. — 
4506 Eorteg Str, anb 45. Abe. 


Verlangt: Ein Junger Mann für Porter und 
—— $5 und Board.020 R. Halſted Str,, 
aloon 


"Berlangt: Ein Lundman. Hareifon und Green 
Straße, 


"Berlangt: Erite Hand Brotdäder, Tagazdelt. 
2419 Nihvautee Abe. 


Dec Ein Wagenmacher. 1716 W. —X 
Avenue. 


Verlangt; ———— Junge an Cafes. $9.00. 
3259 N. Hohne 


Ein guter Bladimitd an 
— für den 


Berlangt: 
arbeit: itetige 
53076. Mi —— 


Verlan Ein guter Wagenma Infienb 
Marfer, os Elnten Übe, — 


VBerlangt; Ein Bladfmit fer, ber au 
(hmieben farn. 4366 Gen ale 


Berlangt: uiettmiitıgeitee an Wagenarbeit. 
711 Grand U 


Berlanat: 


gen⸗ 
ann. 


Schuhmacher. 2832 N. Clark en 
Ber Männer, um Baa Roofing au Ie 
gen. Kelfkhon: Ibsrnton 2 
Derlongt: Ein Mann, der PBterde beforgen 2 
ſich ſonſt nüßlich machen kann. Zu erfragen 
701 Willow Str; 


Verlangt: 2 e Schuhmader für Re 
raturen. —5 Dun Shop, 4119 North 


angt: Rn für 5* Babrifarbeit, in« 
—78 *2* ‚160 On mehr Jabre, — 
—— Co. 141 in Rolle 

" Berlangt:. a " Starfer Qunge an Brot, $10. — 
2284 Welt 21. Straße. 

Berlanat: Porter, einer ber g bom 
Bertenben berfteht umb ne Tbeeden‘ fann. 
Ben Wade, 5557 &. Afbland 

Berlangt: Sattler. 1005 S. 005 &. Morgan organ Straße. 

—— mas 8 Mähten. 18 Jate ken. „e; abre RL. 


PBilege v 
nad Saufe —* J — —E 


Ede LaSall La 


Berlangt: Xelterer 
Pferd au an 


ao lannı 


m 
— Etr. 


— $12 bie ) Baht, 24 


Damen⸗Leibchen, mit Wetelter 
und —*8* ſpitzenbeſetz⸗ 
jedes, 35 


Daggett K Ramsdell Geſichts⸗ 
Cream, 85c 
Sejicht3-Eream, 25c Gr., 10. . Bangat Zahnvulver, 
Guticlan Toilet Seife, 25 Gr, St 


Pr — — 
+12. u. 16fnöpfine reinjeib. 
Seiden- Haudſchuhe *Damenhanbichuße, doppelte 
Ningerfbiben, Drusgueleite D Kacon, 2.mitSeide be- 


ſchwarg. imeiß, farbig 


:Clafp reinfeid Damen> 
* Sandichuhe, 
Seconds, fchmarz, weiß u. 
50c Sorten, Mustwahl morgen, 


Hübiche Tapeten für Eommer Eottages, 
Küchen- 
Tapeten, hübiche Eftefte, gemöhnlich für .6c ver: 


— 


— — 


Zi) Spezielles: 


20: y 
zöll. gebl. 


bc 


Streis 


Ast 


Nies 
Suits. 


Oc | 


ie Ga 


| 91.75 Schuhe für Männ w ua 
NE In Eanitfacons Bozg, Talf und Vic 
* und innere Sohlen. Sas 


Solide äu 
verlauft. au $ 


il) ner, ng 
3 


Gr., 24c. Sanitol 


doppelte 


35c 


und „Bad Hall“ 


Hauskleider 


an der Seite au.nöpfen, mert $1, atı 89e; Yarrirte 
Gingham Bandſchürzen, ſpez. morgen zu 


Staublappen etc.: 


blauem Chanıbrab, memöhnlich 12c, au 7e. 
türliſche Bibs f. Babies, große Sorte, Dienst.. 


Saifongemähßes 81.50, $1.75 und $2 Schuhzeng zu $1. 00| 


$1.50 Tat. Trim Eide Go⸗(Vierter —* Mitte) 
Yultet3 für Damen, _ — 
weiches Bici Kidſtin, $1. 


I Weiße ng 


STATE MADISON« aus DEARBORN STSI| 
Tafel-Damaft ete.: S;, jet, Sinn, 


Zoll breit, für Reſtaurantgebrauch. Yard, 
1 Yoscıssht. nebleichte gefaumte Servietten, —* 


Waſthlappeu: Grohe Sorte Wſorbtnit Waſchlab- 


+ pen, auf einer Seite geitridt, 
‚auf der anderen türfifch, -Teicht unbellfommen — 
(keine Rojt» oder Telephonheitellungen), 3 für...... : 
— — — — — —— 


Feine Cambric und Swiß Stichkerei 
Einſätze, 
beritärfte Ränder, gerandirt. Den perfeft, in 5 A 6 

r 


3630ll. bleichtes 
3 —* MW. is 


72 X90z0U. geb. ——— u 
illow Slips. 


— — — — 

+ American Dre rints, blan 
Baihitoffe: und — 9 h 
4346. Domino 1, Amberit Schürjen-G Inabamı, 
blau ımb braun. tarrirt, ine. die Nard * 


—A 3% 


iin und 
und Nuxſegeſtreifter —8 
liebten Streifen. Auswahl. 


— —* 


U. Drei Peteii. Weise: u. 
Booffold 


Yar 


* Aus guter Cualität Bercale 
* mit bieredigem Dufch. Hals, 


Staublappen, aus Sing: | 


ham, roja ıt. ‚10e 


$1.75 meiße Sea Island Canvas Pumps 
a für Damen, nette Bandichleifen mit daran 
hit. befeitigteh Stiemen, au $1. 


IHN 31.50 imeite Sea Joland Canvas Binder 
IM Oziords für Damen, mit einfagen Beben, 
Mu Sudan Ubfäge, au $1. 

Hi) ‚Rafdleber Stube für Mnaben, 
ig und in Kenöpf-isacons. 84.. bi 
N * gie $1.50 Sorte — dad Paar Herlauft 


in 
"Größen 


für Mnabden, Batent Eolt, Be 


Alle u Goodyear welt und 
—J genäßt, * 
Icau 50 gens- ltperd Everett · 

Jund Romeo⸗ —*23 —— und ſowar⸗ 
das Vaar zu 81. 


1 $2 Orforb3 für Männer, Mufter unb gebro- 
Hl.hene Partien, in allen. Rederforten, . alle 
tößen, zu $1. 


Männer, in 


unb 
aar 


raue Canvas Oxfords für Mon; 
est u. Neberfohlen. Alle Gröken. 


Kür die Bord: 


und Bulleys, 7%. Hängematten, volle 
Gröke, fufteb Kiffen, 


+ Lawn T 
Tajhentücer: Kam, 2 h | * 
reinleinene JInitial Tafchentücher für Damen; 7 
mwert bi3 12740; Auswahl Diendtag für ....cucnoune c 


Bi nder: öaöll. reinfeidene Satin Finifh 

+ [ine und — Zaffetabänder, 
Farben .1r. viel bon merk für 
Konftrmationsamerfe, die Yard 


apanefe Bambus 
ouleaur, 8x8 


übſche Farben 


Gradutrung und 


be 


Me Ban 


für Schlafzimmer und Chaimmer, 10c Cual,, 


"6. #loor),. die Yard: für 


Eßgimmer⸗Ta⸗ 


ſeidene 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge zur Erlernung des Ward. t» 
— merf3. ist F Late er. Grip U 
u uls 


z 


un Berlangt: Guter Bäderfunge. 1232 Nord 40. 


gt: Eofort, Porter und Lundmean. — 


3088 en Ülbenue. 


"Sizlanat: Ein Yukter. meider had Händisen 
oaeylangt: Ein Butcher, melder bad Räuchern 
ucit beriteht. 648 Wells 5 Sir. 


an t: Erfahrener, eriter Alaffe Porter; 
gie Cohn. Ranama u. Wolf, 3179 R. Clark 
traße, Ce Belmont Ave. 


Verlangt: Britipreb- Gehilſe Ero mie. Co. 
Saffor Alb 


94 W. 


"Zu berfaufen: Srfabrener Bladimitd:Selfer 
an Wagen. 2652 | Eliton Abe. 


Berlangt: Starfer Nunge mih etma3 Breiapeung 
in Kıchenbäderei. $6 die Woche * Board 
Anfang. Cramers Backerei, 8484 R. Halfleb 


Berlanugt: Taveziexer und Vainter. 


555 
Laflin Etr., . s 


Baint ‚Store. 


Züderdelfer, guter AU around 
ö Morgan Str. 


" Berlangt: 
Mann. 6459 © 

Berlangt: Junge, der £ Luft bat baB Upothefer- 
oelhäft zu erlernen. Muß den 8, d 
ãemacht aben. 5656 ©. Afbland AÄbe 


erlangt: Erfahrene Buchbinder. >. W. Brede⸗ 
incter & Go., 345 W. Michigan Gt Str 

Berlangt: Guter Buchbinder, . eier mit 
Stampina Prek Vergolden vertraut it. U. ©. 
Sample &o,, 118 ©. Elinton Str. 


Berlangt: Starter "Junge, ber Erlagrung Bat 
an Galed. 2923 Diberfep Upe., nabe 
Abenue. 


326 


Berlangt: 
beit, beit, 88 


Berlang lan * 
beit. Ißie 


Perlangt: © t: Suter Junge an Brot unb Eates, 
mit Erfabrung. 2643 3 bwautee Übe. 


"Berlangt: Ubrmader, 5 Männer: 
ende Stellungen. Guter Lohn. 7 ge Snpiet: 
ungen sen. Unaufragen bon 8 5 Born. 
eard, Roebud & €Eo. 
Amin 


Berlangt: Urbeitäfähiger Batlent, ne fü 
geubarben u et Spencer 
afomo 


Aunger Man für. allgemeine Urs 
ie ie Wode. 523 N, Union Er 


t: Cöneiber, Buldelman, fietige Ur: 
beit. 333 Gherman Straße. mobtmi 


Berlangt: Mann Pferbe zu Belecumn . ns 
onit im Haufe nüßli au maden. 
age Abenue "as 


Verlan ‚Erjobesner fompetenter Rip 


Hr Mon ins nur ein 
braucht ſich J u Adr.: Be 
ları Guter Junge mit Erfaheung 
—— älter Bat . %. 3034 Racins um. 
"Be tlangt: Ci erfahrene un 
1162 Sigeifeh Blbd. Deeist" Wunge am: Geil 


Beeianat: ute britte Sanb an Cafes. 1915 
5. Sainep ek. 


zen ter Klaffe Gebilfe an Brot 
pe Empfehlungen ei, TS 


en —E welcher Kunden bedienen 
und —55 —— ausführen fort. — 
52 Lincoln be. 


Berlangt: Gute 
und Cafes. 7228 


Berlangat: 
Berlanat: 
Straße. — 


tte nb 
Yabfon ehr. a ö 


Rorter. 6 N. Fifth Mbenue, 
Outer Sattler. 3219 Norb Clartk 


Panne 
artender, 
5 


. ——— En Eh um um in ber Bu zu 
« — Porter IN Saloon. 


—— 


famo 


ſonmodi 


Kurzwaaren 


100 Hard Spulen- Dutz. 4503 
Anopfloch-Troift, alle Karben, Dutzend Spulen 


Bertenden | 


* Richardſon Dreßmaker Nähſeide — 
* ichivarz, mei und farbig, 200. und 
Spule, — 


— Männer ai Knaben. 


— — Factorh — an 
Männer — * ferner zehn Er — mit 
chet te 0 5 Ranada’ us 


—— wollen, finden ftett u Cream et 

Montreal, Yabrifanten bon hbadpfeine 
Heibern für Lager- und Spezial-Bafte ngen, 0 
Stunden die Woche. Fabritseinriotung bergrös 
Bert, um der a —F —— 
Suverintendent, ready. 

Street, Montreal. 

Verlangt: Erfter Mlaffe Irofenrtiniger in 
Särberei. Anauftagen: 166 W. Divifion Str. 
Schmiedehelfer 1238 &, Albland Une. 

Verlangt: en: Alaffe Schuhmacher. Selen 


—F erfragen: 
far! Straße. 


Rerlangt: 
Straße 


böditem Sopn in ben Semi-:Reabn — 
Schreibt oder — nah Kanada —4* 
kinhe uh 
veriengt Exiter Nlaffe Besunadet und 
Connor & Golbberg, 


— ⸗ — — — ñ—— — 
Erſabrener Vorter. 1641 Tahlor 


Berlangt: Männer und Frauen. 
tänzeigen unter dieſer Kubrit 1 Ceat das. Meet) 
— —— — — — — — —— — 


Berlangt: Fancy Bäcker in einem Bar 
den an der State Strafe, welcher ſelbſt 
im Gefhäft war und ber fomahl bie Her» 
ſtellung —* => — â— Yet. 
maaren d ne audg 
fegenheit für Mann und Fran, mohei * 
leßtere * Verfanfsitand I lönnte. 
Adreſſe: N. 3090, —8* 


ie. ad „‘ ebaare, Maſqhinif 


Su: dam * 


sl 
enter. Em: 


ft: b f 
aiden. Bar San — Frau an an — 
as Deine & ©. 


RER 


Anime 
— —————— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das WMört.) 


Geſucht; Suter erſte oder zweue * an 
Cates Wi &telle. 3125 Soutspert- -&be., 2 


———— 
urn 


Rod) und Lundman, eriter Mi 


En 


telle. Telepdon: : 
ee ee 
„Sefst: Gin Junase Dann use Iugenmmelde 
una 23 Baden fu 
yet Ye Bade" are Si Beutig, unb" rate, 
2* Arbeit. ? 1988 
De z — 5912. 


— KR küatte a! 


35 — Se — 


II ftarfer Wann. Eh 
Ist a \ ie 


enning, 202 
ter Klaffe 
A ut De re Bi I 5 an 


— ——— 5 — ns 


Geſucht: Em — 
Stelle an Brot 
mit dem Meiiter. oe 
3689. 


it: 
mann. Mucht ferlaer 

PR 
kr gut 





Ben 


— 


Ezpofition. — Merle 


i th. — Wllerlei — —— 
—* —R Souſe —⸗ 
orid.“ 
„A * — ch 
er. — „ e Vrin 
—— 
— T n 
Te. u jeden Abend und 


mittag. 
— Ranzen jeden Abend unb Sonntag 
tag. 
ard Garten — BWintergarten-Konzert. 


(Bortiegung von ber 7. Seite.) 


TEE Tee 
Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Uingeigen unter diefer Rudrif ı Gent das Wort.) 


Seſucht: Butcher, 20 guter Choptender, zus 
Der fugt tele. Stanf &olt, 1759 N, 
Bart Ude. modi 


Wengen een 

Gefucht: Junger beutiher Mann fucht Stelle 

als ne wo er nebenbei aud Automobil 

fahren jernen fann, Stanz Breidiger, 4001 Ar- 
mour Ave, 


TEIE — — 
Geſucht: Frifch eingewanderter Mann ſucht 
Arbeit als Porter, Hausmann oder andere Ars 
beit. 5. 3., 1534 Melcofe Str. 
— — 


Geſucht: Sriſcheingewanderter deutſcher Junge 
mwünicht irgend ein Geidäft zu erlernen. 2437 


Auentmorth 2ive. 
nn 
Geluht: Schneider, guter Rodmader, in al 
len a in diefem Gap bemwanoert, jucpt fte- 
digen Blag. 1435 Mohart Err. 
-—— ⸗— 


ar RETTET 

erudt: Schubmader ſucht ſtetige Arbeit au 

schoen: oder en Majhine. 1718 Biffell 
traße. 


innen 
‚ Bejudt: Deutfher Mann fucht irgend melde 
et, en oder Jaititor-Steile, 
627 Dabton Etr. j 
Gefuht: Gurer Bau» und Möbeltifhler, 28 


Audre alt, fuht Arbeit. Frant elebra, 1525 
eland &tr. 


—— — ——— 
Seſucht: Junger Mann fuch Arbeit in Büde- 
zei, * zgend melde Beihäftigung. 1127 
tonfend Str. mobi 


ejudt: Junger Deutfher fucht Stellung ala 
— — —— tann auch bärtenden. Udr 
836 Abendpoſt. 
: Junge Nordbentfcher fucht Gtellung 
t: Junger N 2 
ae —— Bartender. idas W. Mabdtion 
e. 


: Erfahrener Rader, el idt mit Wert. 
Beug, fußht irgend twelhe Beichäft gung. Hench 
€. 0. Biiher, 307 Sigel Etr. modimi 
ee — 
t: Ein guter Kellner, gute Beugnifie 
— in Hotel, Reitaurant — will 
en. Abr.: John, 135 R. Dearborn Etr. 

ftube, 
nn nn 
Geſucht: abrener deutfher Mann fucht Jos 
ee, 1543 Mobant — 

0 


Geluct: Mann fut Stelle als guter Schuh⸗ 
Bi. Zaden * Reparaturen, 1700 N. 
teb Gtr., 2. lat. 


Gefudt: Butcher in mittleren Jahren wunſcht 
Stelle; fieht nicht auf boben * ſondern ſie⸗ 

en Bag. Geht au außerhalb. 8, Sligomwätt, 
1814 NR. Alb 


ut: Nunger beutfher Mann fuht Stelle 

ald Borter, um das Bartenden au erlernen. — 

: RB. 335 Abendpoft. modimi 

I tJunger Mann, ſpricht deutſch, un⸗ 

arifch * Teratiia, fugt irgend melde User 
eorge Bivaniger, 2220 28. 22, Str. 

Gefußt: Junger Mann fudt Stelle ala Bar 
tenber und Porter, fann aud am Tifh aufwars 
ten. 205 ®W. Cheftnut Etr. €. Mueller, mobt 

Seſfucht: Aelterer, fauberer, deutfcher Mann, 
edrli, itetig und nüchtern, fußt in gutem Ge. 

in leichtere Beihäftt 

enspoften, Beite Stadt-Re erenzen, Wbr.: 
.. 833 Abendpoft. 


nee 
Gelucht: Dritte Sand Bäder fudht Bolten. MR. 
®., 1649 ®@. 19. — 3. Flat. modimi 


Gefuht: Bäder mit allgemeiner Erfahrung 
fa t ftetige Stelle an Brot, Rols und Cales 
ühternen flinfer Arbeiter. Meine Bäderei oder 
ome-Bäderei beborzugt. Glafer, 1850 Süb 
enter de, 


Gefußt: Junger lräftiger Mann, Butcher, 
just Stellung, um ba3 <Sioretendben au erlernen. 
dt.: W. 334 Abendvoſt. 


Gefußt: Ein deutſchun arifher Barbier fucht 
geen guten, ftetigen lag, 5 Yabre im Land, 
. Kuhn, 1715 ©, Union Straße. 


Berlangt: Frauen und Mäüdgen, 
Münzetsen unter biefer Rubrit I Gent das Bert.) 


Läben und Fabriten. 


Berlangt: Frauen um „Looſe Covers“ 
u nähen. Nachzufragen beim Superinten⸗ 
ent. 9. Floor, ſüdlich. 

Carfon Birie Scott&Co. 
State und Madifon Straße. 


. 9—14tumt 


ir 00 


Berlangt: Seamers, Finiſhers, But⸗ 
ton Sewers, Botiom Feilers, Top Bafters 
and alle Arten Arbeiterinnen an Beinflei- 
dern. Die hödhiten Löhne, ftetige Arbeit; 

elle, reineWerfitatt. Sofort nachzufragen 
B.Ruppenheimer & Go, 
Bloomingdale Road und Lincoln Straße, 


5funim& 


—— 


angt, für unfere Wäfderei: Crfahrene 
gerin, older und Shaler ür Mangel; 
en bon 8 bis 5:30; Lohn $ die Woche, 
ufragen Pr 8 bis > Morgens in der 
Employment ce, 6. Floor. 
’ ManbelBrotbers, 
State und Madifon Straße, 


Berlangt: Erfahrene te Berläuferin {m 
De Goob8 a Nur jtetige brauchen nad). 
suftagen. Anoop’s, North ve. und Vine Str, 

mobi 
" Berla t: Erfabrene Sanbnäberinnen an 
Mails, 64 €. Ban WBuren Etr., Suite 611. 


Berlangt: Schneiderin und Anpafferin im Las 
ben. 721 ©. 48. Abe. modimi 


Berlangt: Mädchen für leichte $abrifarbeit 
Rüben, 16 ober mehr abre. Umerican 

e Co. 141 WB ‚Michigan Str, Ede a 

5 modim 


* 2* 1 a een 
Berlangt: Ein gutes Mädcen im Bäderladen, 
mit Erfahrung. 1109 Belmont Abe. 


Berlangt: Erfahrene deutſche Drhygoods. Ver. 
—— Lohn $8 bis $10 die ode. 4326 
worth Üdenue, modi 


angt: Gute Kleibermacherin, ftetige Ar 
Bei ame Kohn. 1315 N. Meitern — 
modim 


— —— 
su etilettiren. 59 M. Midigan Etr. 


langt: Mädchen mit Erfahrung, um Knöpfe 
ir u überziehen. Barleırs, 20 S. State 
et E loor. modimi 


—— 
Sexlangt: Geſetztes Madchen fur Bãckerel und 
Delikateifenladen, Mohnung, oft und guter 


bn. Beim Eigentümer 4301 N. 
e nahe Montrofe, 


Verlangt: Gute Kleidermadertnnen. 1302 N, 
Clarf ee 2. Sloor. modi 


erlangt: Erfahrene Mafhinen-Dperatn-a an 
—* F Zub Sinder-Eoats: Anfängerinren 
wollen fich nicht melden. Nahzufragen: € 
er & Setnsbeimer Die. Co, 234 ©, 
tr., Ede Jadfon. Piniwf 
Mährhen He a mn 
langt: Mädchen für einfaches Sandnähen. 
Pe Broß,, 323 Adams tr. fomo 


Verlangt: Erfahrene Mafchinen-Operators, 
um an en-Salstradten zu arbeiten. Fun» 
ftabter Bro&., 333 Adams Str. fo—mi 


und 0 
Berlangt: Qerts, zwei flinte Mädchen, richt 
unter 18 abren; Lohn zum Anfang $7.00— 
8.50 die Ge. Kranz’ Candy Etore, 125 N, 
tate Straße. Oinimt 


Berlangt: 2 Mafhinenmädden für Hofen zu 
nähen. 1830 Burling Str. afoıno 


Berlangt: Bu bindermäbden, Zippers Mas 
* ——— 
ee Stringers, etc. 
en bei 
a ansetzen Co. 
mou 
tiuns—16 


Saußarbeit. 
Berlangt: Junges Mä en, um ein Find 
te; gutes und 
——— 
— f 


anh be, dimibofafo - 


Berlangt: Mädhen, muß etwas Kochen und 
am TAiſch aufwarien lonnen 441 Huron Straße, 
Ede Zomnifend Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1022 Wolfram Str. 


Berlangt: Mäbden für ußardeit; 
Heim, Ders, ©. Ge S. un 
Abenue, mo 


Berlangt: Junges Mädchen für Leichte Yaus- 
Era: muß = Haufe fallen. a Halited 
aße. 


Berlangt: ã 
st: Mädchen bon 14 Oahren. um. au 
Kinder aufzupaffen; zu Haufe ſchlafen. 1888 


Burling tr. 


Berlangt: : e 
gt: Frau oder Mädden für allgemeine 
Hausarbeit don Morgens 7 DIS benmaes Upr. 
1202 Kels Str. 
en ER NESES BEER RIEGEEIRO HERAN 0 
Verlangt: Köchin für deutfhes Neftaurant, — 
1130 Wels Str, 


netlangt: Mädchen de Hausarbeit; Heine Ya, 
milie, 5658 ®ratrie be,, 3, Mpt. 

r rege 2 * 

Verlangt: Deutſches Maͤdchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 3336 alumet 
Ade., 2. Flat. mobi 


VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes veim; muß etwas englifc 
prechen. 4884 Prairie Apde., 3, Flat. 


Berlaugt: Erfabrenes Mädden für Hausarbeit 
in Tleiner $amilie; guter Lobn. 5311 Michig 
Ade., 2. Flat. mo 


Verlangt: Eine Frau fir Wafhen und Hans- 
zeinigen. 1857 Humboldt Blvd., Ede Cortland 
Str., 1. Flat. 


Berlanat: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner $amilie, Morgens anzufragen, 3219 
Weft 15. Straße. 

nn En la Det, 

Berlangt: Ein junges Mädchen, um bet der 

ausarbcit mitzubelfen in fletner Famtilte; gu- 
tes Heim. 3148 W, 14, Place, 2. Zlat. 


Berlangt: Mädehen für allgemeine Hausarbeit. 
631 ©, tfbfield Apde, 


A — — 

Verlangt: Anſtandiges Madchen für allgemeine 

Sausarbeit zu siwei Perfonen. 2849 urling 

Straße, 1. Flat. 

5 — — 
Verlangt: Junges Mädchen für aligensine 
ausarbeit; aivei In der geuitte, eine MWäfche. 
orbon, 645 —— l. Rorbdfeite, modi 


— — — & 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemetne Haus⸗ 

arbeit. Lohn $5. 2194 Sleveland a 
mo 


Verlangt: Mädchen für allgemetne ausarbeit, 
2401 Werttiwortb Abe. * — 


Verlangt: Deutſches Madgen, friſch eig 
dert, für 3weit⸗ tbeit. 5756 Siimbarf Ye 
— — 
Verlangt: Wald» und Rusfrau fir einen Xag 
in der Woche. Nadaufragen 5100 banfton Ube,, 
Ede Carmen Ave. 


Verlangt: Ein tüdliges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit: fein Wachen, guter Lo n. 
2544 N. Kedzie Blob. 


Berlangt: En liſch ſprechendes Madchen für 
allgemeine Hausarbeit, Kein Kochen. 3424 ©. 
Bart Une, mobimt 


Berlangt: Mädchen ür gemöhnlie Hausar⸗ 
beit. 1817 ſarrabe⸗ de 


Berlangt: Erfahrenes Mäbhen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in Del fateffen.Laden, — 
3131 Armitage tive., nahe Kedate, 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, — 
Nadaufragen 3281 Lincoln Ave, Ede School 
Straße. modimi 


Berlangt- Zwei Mädchen. 628 Wels Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbe 
feine Wätche, 2943 Logan Fr Slat 1. * 
ee 


a a 

Berlangt: Mädchen fur Hausarbeit, Reſtau⸗ 
rants und Laundries. Emplohmen Dffice, 1049 
N. Afbland pe. 10inim 


Verlangt: Erfahrenes Mädien für allgemeine 


ausarbeit in feiner Familie, Empfe ungen, 
naufragen: 4559 Mich gan Mbe., 1. Sr 


Verlangt: Ein Mädhen für Rüden» und 
Sausarbeit; Lohn $6.00. 920 N. Halfited Str. 
Saloon. mob 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Saloon. 3954 N. Weftern Vlpe,, Ede Ir 
bing Park Bd. mobi 


Ta ——— 
Berlangt: Mädchen für Kochen und Short Or 
ders, mu& Betten maden und int Saufe ſchla⸗ 
fen. 717 9. Ranbolph Str. 
x en, 
Verlangt: Greg Mäbhen fir al emeirne 
Hausarbeit. Kleine Familie, 4542 Snblanz 
Üpe., 2. Apartm. 


—— — ——— 
Verlangt: Krau oder Mädden für Geſqchirr⸗ 
maihen in Sommersfefort, 1% Gtunde von 
Chicago. $20, piuimer und Board. Guter Plag, 
Lale Villa Hotel, Late Villa, Zus, 
nennen 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, 
um einen Hausitand au führen für amwei; mu 
engliih fhreden. 1945 Sedawick Str. mob 
ein 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lobn $6. 642 Oft 50. Sir., 3. Flat, nabe 
Ebamplain Avenue. — modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. Nachaufragen im Sofpttal, 54. Place und 
Morgan Etrahe, modimi 


BT re en EEE Überreste 

Verlangt; Gutes beutfes Mädchen für all. 
gemeine Hausarbeit, 3537 Michigan benue, 
2. Flat. modimi 
— — 

Verlangt: Mädchen aur Hilfe bet Hausarbeit 
und den Kindern, fein waſchen; gutes Heim; 
muß engliih jpredhen. 3558 N, PBaulina Straße, 
nahe Abdifon Str. 

Berlangt: Frau, die Mäfhe nah Haufe nimmt, 
ftetia. as Elarf Str,, Store. 
nenn — 

Berlangt: Mädhhen für Hausarbeit, eins dag 
zuhauſe Tchläft, bevorzugt. U, €. Eifer, 2123 
Lewis Str,, 2, lat. 

in nn 

Berlangt: Frau zum wafhen und bügeln. — 

8907 Samltn Abenue. 

enge ng 
nerlangt: Tüctiges Mädden für ätveite Ar. 
Beit in Heiner Yamilie; gıtter Lohn. Bender, 
> Selington Blace nahe Elarf, "Rhone: Zins 
coln 3529, 


Deftert.ungar. ArbeitSnadweispüro berlanat 
100 "Nädden, Köcinnen, für allgemeine Haus: 
urbeit, frifch eingew. jofoxt plazirt; gute Stellen, 
guter Lohn, 1624 S.Halfted. Phone: Canal 3074, 

10in,modimiim 


—— RE 
Verlangt: Gutes —5* für leichte Haus 
arbeit. 5700 ©. Afhland be,, lat 5, mdmi 
— 


Verlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit 
in —— SFamilie. Frantenon⸗43 Grace Str, 
3. Fiat. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbett 
— Heiner Samtlie; guter Lohn. 5822 Michigan 
Abenue. 


Verlangt: Tüchti es, Mãdchen oder Frau für 
allgemeine SHausdar eit, gute Kddin, mit oder 
obne waſchen. Empfehlungen. 3830 Alta Rifta 
Zerrace, modimi 


Berlangt: Mädchen für Teihte Haus tbeit 
fein iwaichen, awei in ber Samilte, het 
Hohne Abenue. 


Verlangt: Saubere Aufwärterin, Miülle h 
545 N. Clart Straße. — 


Verlangt: Frau, Haushalt zu berſehen 
Mann und 3 Sinder. Zu erfragen: 346 3 1* 
Straße, Store. 


Berlangt: Yeltere Frau oder Mädchen fih 
Hausarbeit in Tleiner Vamilie, keine Ale 
1606 Turner Abe, 


erlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine 
arbeit, fein wafchen; Lobn $6.00. 1404 Eites 
Übe,, Rogers Bart. Phone: Rogers Rarf 416, 
inne 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 8 
3254 Ogden Avenue. u Ganbekäett. 


* — BEN GEHEN 
Berlangt: Mittwer wünfcht Saushälte 

55 Sabre. Nadmittags — 2* en: 

623 Dalton Str,, Dinten, South danfton. 

Berlangt: Gelapeenes Mädchen für allgemeine 

mu 

ch 


ausarbeit; engliſch ſprechen und 
— 2450 ©r ars Se ‚OR 


Verlangt: Zwei Mädchen für i 
Hausarbeit, 8 Eipbourn Ude, — — 


Germania Bermittlun 8. I 
755 North Upe., Ede Iteb Str, { ee 
— Deutfche Maãdchen fur 
u. ſonſt. Steliungen in und außerhalb der Stadt. 
20ma,2* 


Fa ei EEE 

erlangt: Junges Mäb 

a angeh SD. a iardilfe eines 
Verlangt: Mädchen 


für 
beit, Zein waidhen; guter Ro 
Übde,, 2. UApı. "Phone: Drezgel 1004 


: Gutes, Träftiges Map 
—— 5 Anb c 


ſomodi 
an — ———— — 


— Kunden ober Seau Bere 
ERSTER EIG 


tete Se fr 
0 


Hausarbeit. 
t —— 
Unna tr., nahe 
— — 


fi zu melden, 17 
— —— — 

M 

er en 


J 
t auf den Koftenp 
Räumen, 2 
field Übe. Berfäumt 
a 
, Auftionator, 


- Ueberzengt 
Beite und Bi 
Möbeln, Saushaltu 
Betten, Dreife 


ftaunlih niehri 
fen fünnt. 435 
Gongrei Str. 


nn 
Zu verfaufen: 
Abe., binten, ob 


felbft, dak Ihr das 
in leicht gebraudten 
und Rücengerä- 
18, Küden- unb 
Stühlen ufw. zu er- 
Breifen bei uns fan- 
Weftern Ave, Ede von 
Telephon: Weit 1098, 


— 
leicht Sarbeit umd 
Store zu Se Dass auar 


M tdeit, Tatholi- 
ſches —— em 1 


feine Sonntag aft Michigan Str. 


Gen für Teichte Ir. Möbel, Billig. 1881 Hubdfon 
engliſch ſpricht en 
‚ nabe Lincoln 


Zu, verlaufen: 


Seizofen, wegen 
2208 North Üpe., Storm. 


Frauen und Mädchen, 
Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
au nehmen. 1742 Greenwood Zerrace. 


bt Wafhpläge, — 


Stellungen ſuchen: 


Zu verlaufen:; 
(Ungeigen unter dieſer 


den, nabezu neu. 
1, lat, Front. 

: Well gu Hein, ein Buͤcherſchrant, 
wei extra großen 
bend3 und Gonn- 
ourt, 2. Stod, 


Verlaufe Möbel bon 
arlor Euit, Uprt 


t: 
1432 Vohamt taas. 1714 N. 40. 


— — 
ss ucht Bafhpläße. 1637 5 immer lat, Rugs, 


nge beutfhe Frau mwün 


Ynna HYaffelderger, fhleudere fofort. 


nabe Clarf Str, 


— — — — 
Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
EAueioen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Bert) 


meireibige Lübed 
. 1525 Wieland 


Geſucht: Aelter 
gute Hauspälteri, 
$3.50 die Node. 4. 


€, auberläffige deutfche 
K. 989 Ubendpojt 


Ei ———— 
chen ſucht Waſchplaätze Zu vertaufen 


erdacinorila 


— 
chen ſucht Stelle für 
ſelbſt borzuſprechen. 


Geſucht: Deutf 
2513 Elybourn de. 
bt: Sri ein 


Bu_ verlaufen: 
ner Biebharmonit 


$05 Zaufen ein 
tan, bolle Stah 


Ade. nabe Chicago A 


Nur $45 für ein 
Biano, ‚und $25 fü 


Saft neue, dop elreihige Wie» 


chönes Mabago 


Madchen ſuch 
I“ Ihardts, 733 Milmans 


fhönes importirtes Upright 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle 549 Wels Str, n 
aches Kochen. Solde, 
Sommers auts Land 


307 Eugenie Str. 
t Reinmacdhpläge, Taga 
2. Slai. 


fur allgemeine 
orf : Pianos zu verfaufen o 
— der Fabrik in 
Gert8 Biano Go. 
Perfaufsraum Weeb 
Miete $3.00 per Monat. 


der zu vermieten 
3 Haus. Buih & 
abrif, Office und 


Dayton Strafe. 
Gefuht: Deuti 
Dafch- und Büg 


ge Tage in der 
nn 
Pferde, Wagen, Qunde, Bög:l u. f. w. 

(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 
en: Wegen Aufgabe 


‚ 19 Stuten und ® 
gen und Gefcdirre, 2560 


Geſucht: Allein benbe $rau mün 
boraufpreden die 
une * des Geſchäfts 
riſche Frau ſucht 
verſteht wenig 
borauſprechen· 182 
u aufen: Echter 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, Gefhirr und 
Bugah. 2223 — 20. Str, 


Spiehund, 1 Jahr: alt. 
Deutfches Mäp 


oncord Place, Flat 
Deutfhes Mäd 


chen ſucht Stelle für 
täufprehen. 945 


amilien⸗Surreh. 


Geſucht: Deutſche ſucht Waſche ins 
su nehmen, fan fc geln. 754 Uphap oe 
E De ed 
e Saudhältertn, allein. 
46 Jahre alt, fucht 


u berfaufen- Ein gutes Pferd für $50, für 
ei en Gebraud. 2158 x, Yen * Phone: 
nn he — 

de und Brondoes, alle 
ebroden und ungebro» 


gu berfaufen: & 
$15 aufwärts, 
c. Lewis, 3401 


edigree Rofton $10, Co 


Heim und gute Be 
481, Ubenbpof 


Deutfhes Mäd 
Su He 
Tr 


fuhht Hausarbeit für 
h Parkway, oberes 3 
Deutfhes Mäb 


isn 
Geſucht: Deutſche 


berfaufen: 50 
Haus zu nebmen, 


allgemeine Ur 
eebraud; aud au 


Pferde _bon größe 
Geſucht: Süddeut 
n 


ufen: 100 ®ferde, 
‚ toiegen bon 110: 
$50 aufwärts; 

1258 N. Baulina 
gegenüber Miehold 


n fucht Stelle e3. Mar Tauber. 
53 


Geidäftseinrichtungen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 


Mafcinerie njw, 
2 Gents das Wort.) 


ountains, die allerneueiten 
3 zu 50 E&t3. am D 
brauchte Fountains,. ir 
billig, Baar oder Abza 1 

Bender, 509 Milmaulee Abe. 


arrenladen⸗Firtures 
Set von Quarter⸗Sa vwed DO 


Deutſches Mädchen ſucht Stelfe 


1718 Dabton Stra 


Sefudt: Frau ſucht Waſch · und 


Str., dinten, oben 


ãdchen ſucht Stelle 
waſchen und bͤ 
loor. 


— 
babe ein erſter 

Geſucht: Deutſches M 

ells Str. Ig 

Deutſches Mädchen 

: Icheut feine A 

2431 Habdon Ab 


Gefucht: Frau ni 
Wellington Etr., 1. 


Srocerh-Einrihtung, 
ounterd, Butterbor, 9 
m eigenen Pre 


fucht ‚Stelle fir | inas, Bins, & 


it. Bitte boraus 


Butchers, Achtung! 
Pırther-Firtures, 
gen ctc,, bilti 
Halfted Straße, 


ä 2 
my aſche {ns Haus. 1253 einfhließlih Bere 
g wenn fofort genommen, 516 N, 


Gefuht: Frau nimmt Wäfche ins Haus, 1334 
’ .ı . 


Gefucht: Eriter Klaffe Mäfcherin 


Dorivat, 1931 
tture3 erfparen, 


e & 
ut Hausarbeit olut niedrigiten in 


bei deutfchsamer fanifher Yam 


Gefucht: Deutfhes dag Nachmittag bon 2 bis 6 Ußr, 


fußt Stelle für 
felbft boraufpre; 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik 2 Gents 


n Drop Head Nähmalcinen, 
ürts, Eulion. "sale Lincoln Ape 


fuht Wald» und 


Geſucht: Deutſche 


he junge Frau wü 
und Reinmahpläße, 


Langdon Sir. 


— — 
wanderte Frau fuchtötelfe 
1020 Weit Zul- 


„SGeſucht: Friſch einge 


fd-Ungarin. Katie, Kaufs- und Verkaufsangebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
inne 


Zu verlaufen: 4 
Bloomingdale Road, 


— — — — ——— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents Das 
nn 


Riharp fl. Ko ch 
her Aduofat u 
Dearborn Str 
den auf pa 
Nordieiteoffice: 555 


Edi 
Abenbs 7 bis 9, 


RE EEEEUEEN) 
Mädchen fucht Plag 
allgemeine Hausa W 


— 
Seſucht: Deutſch⸗un 


Stelle für Hausarbeit waſchen und 
W. Obi 


Deutſche Frau 


Southport Aben Bafentent, hinten, 
Frau ſucht Waſch 


un 
en. 5142 Laflin 


N 
Reinmacpläge, Bitte v Alle Rechtsſa 


- Iberefa Merderit 


udt Stelle für 


bredien. Bi16 Sonntags 10 bis 12, 
l0apjx 


Bagner & Bel 
deutſche Advof 
Praftiziren —— 
achen promp org 
Kr Monroe Str, Ede 


Kichoff, 1217 — 


tere8 Mädchen 
oder Meftaurant, 
ement. 


Geſucht: Aelter 

4435 Wentmworth 

au fucht Wafchpläge, — 
ten, 


Fred BlIot 
Alle Redtsia 
sirt in allen 

Dearborn Str, 
750 Bitterjweet 


fe, beutfher Medit 
prompt beigrgt 
Itgn. Hat frei, 


ucht: Jun tı 
eichte Krach 
4439 Chields X 


arles3 Mädchen fi 
Ibft bo 

. Binden, onaräuftes 

übten fugt tele: am | Rehtögeidäfte be 

eis Weit 26. 

vfehlungen. 1087 Firft 

5 iv, 

' ei — 
€ e 

ante ort 


Zelepbon: Ra 
Av 


Een 
D 3m Hausarbeit. 
aut Senne Ta Hate 


Befust: Anftändt 
Plak ald Hausbält 
bet Yittimer- d % 


3258 N. SHernbon 


werden zur Zu 
nabe Belmont, 


und Lumd-Söchin 


Honung: 32183 
1500, 


ichen Teido —55* 


ude, Südweſtecke 


Geſucht: a . 
— — geingen Geldınitteln ver, 


Sausbefiger! — 
$8.00, Oppnel 


ve Bro dent 
Sommnt or» 
gend boraufpreden. 


te Mieter 
a 
Ä ——— 
en und Berloren. 
unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


bofat, 437 Stog e 
le & L: Dain 3618. 


(Binzeigen unter diefer Rubrit if 2 Cents ba8 Wort.) 
Bu bermieten: 6 Cotta San 
ten und Stall, Se Et — 
Su bermieten: Schöne belle 6 er Wob» 
nung mit Bad , 3. Blat,. NRachaus 
fragen 1483 Cyber a 3. Flat. 

u bermieten: 5 Bimmer $lat, 3 afzim · 
Barlor Küche 5 oa für Erwadfe: 
ne. 1232 &. Wood Str, fafomo 

GE BRRE,..x->.. 2 
u bermieten: Alleines Bimmer im Bafement 


paifend für leicht Shaltung. 46 Oft Supe- 
tior Straße, ne Haushaltung ne 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Deutfchun artfge Boarder ober 
Roomers. 2237 yo Sallted tr., nabe Lincoln. 


3u bermieten: Möblirtes $ront-Bettsimmer, 
Gas, Bad, abe Eenter-Hohbahnitation, $1.75, 
1920 Biffell Str, 
nn 


— — — nn 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
obne Koit, 2458 Seminary Abe, modi 


Mädchen. 847 North 


Zu vermieten: önes Frontzimmer an tuns 
gen Herrn. ee Str., oben. 


irtes Sront ⸗ Bettzimmer 
errt oder Dame; feparater Eingang, 
eißes MWaffer. Nadaufragen den gan- 
sen Tag, 1874 Bilfen Str, 2. Hat. 
10—174un& 


Boarders erhalten gutes Effen und Wäfche, 85. 
1837 Melrofe Eir. 


F bermieten: Schönes mer an anitändi- 
8 be, 


Zu bermieten: Zimmer an einen Herren, ohne 
Board; gute —— 1135 W. Ebi— 
cago Abe. nabe Milmaulee pe, 


Zu bermieten: Zimmer, 2712 ®. Sulton ‚er. 
fomo 


Verlangt: Boarbers, $5 mit Wäfche oder Zim- 
mer, Bei deutiher rau. 1612 Eleveland pe, 
siu 1wæe 

———— ——— TO 
u vermieten: Ein helles 5* mit Kleider⸗ 
cloſet. 2048 Fremont Str., lat 2, fafomo 


Roomers berlangt. 1045 W x Randolph Senke, 
t—mo 


Zu_dermieten: Neu möbliste Zimmer, $1.50 
die Mode, und aufwärts, 541 N. Elarf Str. 
4iun,iv£ 


— 
Zu mieten gefucht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

— — 


Junggefelle wünſcht öwei anfcdließende Bim- 
mer, möblirt oder unmöblirt, bei ebildeten 
Leuten, wo deutfch Belproen wird, Meftfeite, 
breiämwert. Bitte Preis pro Monat und ieitere 
Einzelheiten anaugeben unter Adr.: M, 321 
Abenbdpoft, , 


gu mieten gefudt: Gebildeter Mann fu: 
immer bei al eniftehender Frau. Adr.: DB. 325 
Ibenbpojit. 


Zu mieten oefuht: Mann mittleren Alters 
pt einfah - möblirtes Bimmer ala alleiniger 
oomer bei Witte, Adr.: WM, 326 Abendpoft. 

— — 


“ Bu mieten gefucht: Möblirtes Bimmer, Bad. 
R. Haertfch, 749 LaSalle Ave, fomo 


—— ⸗ 
Berfjänliches, 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Berk.) 

———— — 


Vainting, Calciminin zu mäßigem Preis. — 
Gablatch, 9 Willow Gh nade Halited Str. 


Uhls Syſtem ſchmeral. Entfernung v. Hübner: 
augen, 25c; Warzen, Einwucdsnägel etc, 21 €. 
Dan Auren, 8. 400. Abends 593 ©. Halited. 

10junim£ 


Wollt Ihr ein Ge Häft irgend einer Art oder 
Örundeigentum Taufen De berfaufen, fommt 
u N. Sriedlander, 54 M, ** tr., Ede 

earborn. Immer allerhand Gefhäfts elegen« 
peiten an Hand. Auch Geld berliehen und ange 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 
—— — 


Katholiſche Frau, 57 Jahre alt, geht Llima- 
alber nad aneigona, wünfht Belanntihaft mit 
euten in ähnlichen Berbältniffen, Hillebrand, 
2548 Eoutbport Abe. fafomo 


Anftreichen, Zapeziren, Ealfomining u. f. w. 
erſter Klaffe Arbeit niedrigite Rede, Zelepbhon 
Velmont 1791. 9. Kleinau, 942 N. arding a 

lulv 


Beglaubtigungen, Vollmachten, Zeitamente, 
heberie Briefichreiben "und fonftige 
fhriftli notartelle Arbeiten prompt und 
jiberlä ig beforgt. © ‚101 6, — 

be. Abends umd Sonntags 1938 Mohamt Str., 
nabe Center Straße, “2 


— — 
Sagt uns, was „ir Bauen. wollt,. totr fagen 
Euch, mas e3 foftet, obne irgendwelche Bergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Rommiffion., 
tr bauen ei warme Gebäude; 17jä tige Er» 
jebrung. Altfon Contracting E.,235ND 
born Etr. 


- 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Bart.) 
— 


2 deutſch· gmeril. geprüfte Lehrexinnen (Miffes 
Bloom und Theal) erteilen die beſten Privatitun; 
den im Englifchen biliaft. Eigene Lehrzim: 
mer im Illino is Gebäude, 715 North Ave., nahe 
Halited Str, mifemo 


Gründlichen engliſchen Privatunterricht erteilt 
Lebrerin in und außer dem Haufe Leichte Mes 
tbode billig. U, Wendt, 1849 Dahton Str, 

biun, 1wæ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— Geln — 
Zu berleihen auf Grundei entum zu 5, 514 und 
6 Prozent Zinfen, nad 9 aßgabe der gegebenen 
Eimerbeit. Auf Wunſch mo natliche hlung. 
3. 9. Kraemer & Son, 118 N. La Salle Str. 
13apfamodogm 


Erfte pypotdeten, Geld zu verleihen. 
A. Goeg, 30. LaCalle Str. Tel. Main 3618, 
ljunimt 


Geld zu berleibhen auf bebautes oder 
au bebauendes og cagoer Srundeigentum, in des 
trägen bon $1000 aufwärts, 44 den niedrig» 
ten Raten. Baudarle ben eine Spesialitar, 

eal Ejtate Dept, Union Zeus 
Kompand, 7 Süd Dearborn Str. 

17mai,im,& 


Geld zu leichten Bedingungen auf ämweite Hbs 
Abel. Obling, 555 North übe, Ede —— 
immer 4. 10m3** 


Greenebaum —A Tru ſt 
leiht Geld tu d 
berlei eldb au tundeigentum um um 
Bauen. enafter Ainstup ® 
Eichere Erite Dpo elen in beliebigen Sum, 
men, auf bebautes cagoer Grundeigentum au 
belaufen. Rordojtede € arf und Randolph Str, 


Silrz 


Geld zum Bayten; Teine Kommiffion; Leine Ad 
bolatengebübren; feine — Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und orftädten; 
berbeffert und angebaut, 2 Zelepbone, Ran. 
er 300. 9. D. Stone & Eo., 76 8. Monroe 
Strahe. 26f6** 


—Erſte Svpotheten 
Auf bebautes „Dicagoer Grundeigentum 
Geld zu verleihen qu en beiten Be tngun en, 
Richard A. Koch, 25 M. Dearborn Str., 7. Slur, 
Abends: 556 North ve, Ede Larradee Ste; 
ap 


tmeite otbefen auf Grundet, entum Srompt 
befurgt, ve e gepuläre aten, Tea Kennt 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504, 140f*2 


— 


4 Sue a Ita ten ar, Galle 5 Erſte 
oideien zu berfaufen, Gelb au ber en 
niedrigiten Sinsfup, Zelephon: Main Pt 


— — — 
Geld zu verleihen ode 
amann auf & 

— 
Logan Sauare. 


Wir berleihen Geid auf Grundeigentum und 
aq un T. 
Cabings Bant, 1841 Milmautee 
Baulina Str. 


10ia®2 

— u — 
Automobiles, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Automobil mit 5 Sfgen, in 
tem ftande. Preis $350, 9. ©, Pollad, 
080 Milmaufee Ave, Se Humboldt * 

momifr 


u verlaufen, Jehr billig: Ein fünffigiges 
ms in fehr ‚gutem Gase Werten 
auch fir Pferd und Magen oder Bugad. 1616 
Nord Sprringfield Ade, fomo 


- Automobil für 5 Rerfonen, in fehr gutem Zur 
—— 
Men. epho⸗ 
i —— 


nn — 
Aerstliches. 
Euuen unter Mejer Rubrik 9 Gents das Merk) 


k 2850 
berue. = aulat umgesogen nad Ancoln 





Delitateifen» und leiter Groc 
‚umftände: morgen 
bevölferter de 


. Gebe die Häl 


Miete für Laden der mehr Baar, 


elostp, 1905 Belmont Ave, 


— — — 


Nachminag von 2 


mmer \ylats; 
Xaden 1957 D©t dia . 


to Straße, Et 
5 bon Belmo 
arf Car zum Laden, 


Leichte Grocery:, Delilateffen: und Eandy-Store 


ut $650 wert, 1 
tocery:, Delifateffen 


Eisbor, Computi 
er bon Grocerie 


e Robey Str. eidung u. -Fußbod 


eizung; 30 Fuß © 


30 bis $35 monati ch 
ty, Mddifon u, Leabitt Str, 


terte Straße; $5 


en meinen fchönen 
- u. Eonfectionerhs 
die neueite Sorte 
Ihönes friiches 
feine Stonfurrenz; 
be für den rechten 
alber verfauft; bil» 
ohnzimmern. Gebe 
&t. Gegenüber 
preden Diens» 


ain! 5-Bimmer Brid 
öden, moderne PBlumb 


Straße, $2000; $500 gt Ref 


nur franibeits 
mit eleganten 


Ein Gelegenheitäfauf! 
f 5 und 6 Zimmer, 
» $500 Baar, $20 mo 

3elo8tH, 1905 Be 


gebäude mit drei 4 
nebit ameiftöcd. 
Center Str., $6100. 


er Schule. Vorzu 
nabe Central Park Ave. 


u berfaufen: Lefet dies ‚aufmerkfam durch: 


820 North Abe. 

. Sinimz 

en berfauft werben, 4 u. 

0 1283 . Elebelanb pe 
Xbe,, allein 


Reingemwinn $100 mon 
fein für Ehepaar; 

Zimmer, alles bei 
$50; Einnahme $12%: P 2 
Manche andere. 


2500 jährlich; 
alle reell und gut, 


‚ 704 Dearborn Vive, 


nabe Garfield Ube., guted Bw. 6-Sims 


guter Pächter, um die Aufficht Auguft Zoxpe, '820 North 


der bervorragenditen Gefel- 


Berlangt: Ein 
und Yeitung eine 
Ibafts-Berfammlun i 1 
lis zu führen; bochfein ausgeitatiet für 


als Xanzballe habe Grace Str., neues mode 


Brid Geichäfts 
guft Torpe, 82 


n und Naisfeller, — le 
$200 Anzahlun 


inzelbeiten ſchreibe man an 3. RR, 
S 0. Capital City Brew ——8 


öden und Betleib 
gu berfaufen: 
und Amwei Ucres 
lcdtem Sommer-R 
Pcadauarters, 
i n boben Alters für $10,000 v 
ar notwendig. 
er Geld bat. U 
2226 Urdher Ave., 


3 Irving Ave. un 
„Su, verfaufen: Beim Ei 


‚ nabe dem Xafe, in be- 
Siibermen and Hunters 


Goldgrube für einen 
usfunft erteilt Anton 
Chicago. Berfäufer Saloon⸗Geſchãftse 
reditzirt: don $8U00 


; wegen Berfafter 
des Gtaated, Aug North 


Sigarren-, Gonfecttonery: 
Eigentümer des Gebän- 
‚ großer Bargain für 
N. Aibland Ave. Tel.: 


Leichter Grocerh», 

17 Sabre bier 
ft nad Deutichla 
Irgend Yemanden. 3741 
Xafe Biem 424 


739 Brombton | 
3; fan mit gertm 


efuht: Saloon, muß mer 405, 11, & 
ne Mgenten. Adrefie: 
Billiger Verkauf: 


Modernes 12-%lat 
bäude in Edgemwater 


‚_Preis $40,5 
3703. Fir ein Zeil 
9. Koebele, 755 North Une, 


biele Baar-fäu 


Zu berfaufen: Gut 


i gebender Grocerh- und Des 
litateffen-Store, biüi 


@. 1434 Larrabee Str. 


Zu vertaufen: Bäckerei 
guter Platz. 66060 &, Robe 
— —— — 

Zu berfaufen: 
Sohn Hader, Ede 


Haus in Tauf 
ur Ladenfundf 
Str. 


fer an Hand, 
Qudfon, Clebe 
Berläufe in drei 


a und Ohio Str. 0 Nort5 Une, 


Zagen abgeihlo 


— — — 
berfaufen: Autgebenber 2:Stühle Barbier- 

2834 Goutppor: Bive, Berfhleudere fünfftödtges Ed-Bepäube, 
Ctores und bier 3 
Nadbaricaft. Eins 


2: %. 332 Abdpoft, 


t für Euer Grundei 
Ave. und Meftern 
ion Str. gelegen. 
N.- Alhland Avenue, 


1912 Sarrabee Sir. 


berfaufen: Schußre 
e ©tr., nabe ber 


——— — | FOMMeN $792: nur $490 
Kot hDeTteETee 
a Is 
orthiweftern-Hochba (en "Surpimafe 
Abe, und Dibi 
Zigarren, Candh, Statione 
nommen $225; 
1258 Elhpbourn 


faufen gefucht: 


wenn fofort ge» 
gute Biztures; 4 Wohnzimmer. 
be, 


argain! Zweiſtöckiges Sramebaus, Kons 
1 

Grundeigentum ftan 

Keine Agenten. 4034 

Park Boulevard. 


— —— — 
Bu berfaufen: Neues 2. 
erne PBlumberarbeit, 

Rabagoni-Finifh-Trim:; 
ein ‘lat bermi 
nahe der Socdbahn, 


Grocery⸗ oder 
tohawf Straße, 


fe Baintitore, 
ud. Scagt 1572 € 


Sabe zu verfaufen: 
bon $550—$5750 
und Butcherftores 
pt ein Gefchäft, 
aufen oder ber 
br nad 1572 


Verfaufe Gener 
abre am Plag; 
tagt Morgens 9, 


Lager, beihäfti 
lig, Ueberzeugt 


Saloon, mit und obne 
8 Groceries, 9 Delis 
bon $300—$2000, 
lann fein was e8 


Elybourn Ave 


al Store, beite Lage; fhon 10 
grube für die rechtenLeute, 
1572 Elybourn Abenue, 


Bigarten-, Candyſtore, 
f. genom. $335, wert 
1572 CElhbourn Ave. 
ufe Delifateffenftore, 

Woceneinnabm 
nicht wieder. 1572 


Großer Bargain! Bert 
ens bis Nob. bezahlt: 
of. genom,. $700. Frag 


$500 oder mehr ba 
3801 Weftern Ave,, 


Anzahlung, $10 monat! 


ich und Binfen, 
immer Cottage . 


5 unb Binfen, 
6 unb Binfen, 
modern; haben 


Combinatton % 
; Konfretbafem 


tage Abe. Gar bis 44. Abe. gebt 
Suetell, 2201 Norb 44, Ude 


Morgens 9 U 


immer Cottage. 


Diefe Gebäude 
Yyußböden und 
Hanfhranf, Plate Rail 


Zu verkaufen: 
Wohnung, Miete $ 
Fragt Mas. 9, 


legenbeit fommt Elhbourn Av, 
nn Kai use 

aufe Saloon, Ede, 
innahme $150, 
Elybourn Ave, 


Sigarren-, Candh-, 
untain, beite & 
Miete, $325, 


Wer eine gute Bäcke 
fid an Chas, Neum 
Humboldt 9352. 


lich und Binfen, faus 
ch und Zinſen. 
20 monãtlich u 


— 
8150 Anzablung, $10 monat 
5:3immer Cottage 


gu berfaufen: 
ftore mit Sodafo 
572€ Ave, 
1572 Elybourn Ave de find Duchana —— 


Ylanſchrant, Piae ñ 
Gas und elektri 
BZemeni Floors. 
u BuetelL 4101 Fullerton Abenue. 
chäft zu verkaufen. Adr.: S. 


moderne 53immer Frame⸗ 


Zu verlaufen: Shubreparaturfhop; gute Rreife ment, Bad und (# 


36 Schiller Straße, 


Reftaurant bin 


a3; man befichıt N, 

hen — B tt Boul,, und 
9 9 macte ein YUngebot. 

8 au berfaufen. 237 WM, Ban stant Bed. 2014 Irving Park Baul 

1 n: Barbiergeihä 

und Bigarren. 3509 Montrofe Abe. 

DBargain, fünf 


immer neue Cotta 
ter Tot, 6424 Ro 


eh GStr.; leichte A 
Tinim 
Pain & Co,, 63, und QJuftine Str, 


eſt leichte monatliche 
derne Cottage, 


au berfaufen, @ 


inen bverfaufen. 
auftragen 1400 ©. 


egen Krankheit 
viel Färberet-. 


ten; berfaufe ieh 
en. Bauer, 202 


die fofort beaogen werden Ianr, 


nahe deuticher Kirche, 
& €o., 63. und Juſtine Str. 


— 


Zu verlaufen: 5 neue 
an 40. Court. Leicht 


1iundmw& 
— — EEE 


Zu vertaufen: 7Zimmer 
Sewer, Waffer, 
Dauptlinie der 


Wafbington Heights. 


102 Dafton ©tr., 
nd Stall, in gutem 


d Reparaturarbei 
gebe nah Californi 


f 
ae na _ 2 mise 
Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter biefer Rubrit < Gents 
Partner mit $300 für beite Road 
RK e Erfahrung nötig. 
or. 


„Berlangt: PBartner, 
für halben Anteil 

Sommer-Refott. 
Kir ran Kein 


£ot 50 bei 156, 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unır dieſer Rubrik 2 Gents 


Fa 
Bu _berfaufen: 30 Uc 
ter Boden, 30 Acres 
bäume, die alle trage 


etwas Holzbeftand, q 
sur Boitoffice u. Eife 
von 35,000 Bewohne 
sahlung, Reit Teichte 


0] CommerceBldg,, 


du berleihen 


res Mistonfin- 
Pierd und Wagen 


®elod 
auf Möbel, Piano 


der monatliche ablungen, je nad ee 08 
e i en 
nbabn; 10 Meile 


tn. Preis, $2500, 

früher 4. French 

it. Südweſtede Vadiſo 

Raten auf Möbel. 
ür_ 75c monatltd; 

für *0 monat 


eben alle Borteile, di 
on: 5493 Central. 


143 N. Dearborn St 


und Piano-Dars Bargain! -——- 200 Acker Wis 
5 i iner Woche verkauft 


merden ivegen 
2020 NR. Wafhtenam ” 


monatlih; $75 Adenue, Top lat. 


Bu_berfaufen: 7 
ner Cottage, 4 


Etevensapille, Mic. 
8u verfaufen: 120 Aeres 
85 MAeres unter ® 

neuer Stall, 5:81 
25 Ucres Winter: 
2 Bierde, 3 Stü 
Alters au berlaufen, 


er, Strongs Prais 


Securitb Co a at Miele 


€. Sred Meller, M 


Meile von St 


ute Wisco 
Grundeigentum und Hüuſer. —* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


8 innerhalb einer Wo 


die Hälfte od 
sahlung. Näheres 
tie, Wisconfin. 


lat Bridgebäude 


ing, Newport Wve., öftl 
37400. Hbpother 85400. 


Miete $780. Hin 
900 Belmont Ave, 


— — 
Spottbillig, verkaufe mein 
Land im mittleren 


Ave. nahe Grace 


Torpe, 820 9 gu verfaufen oder zw bert 


us für 2 oder 3 $amilien: 
100 .Acre Farm, beibe in 
Saft, nabe Tomn, & 


Vor au ofiericen babt. 
‘ 


fhen für Chicage 
Fr 80 und k 
-$lat Gebäude, 
e Larrabee © u 

. Muguft Zorpe, North Adenue. 


Bu verkaufen: 


1: $6000 Taufen m 
Flat3 Briegebäu 


odernes zwei⸗ 
de; 5- und Bi 


mer Rob der Wisconfin 
Straßenbahn 

Man fprede vor bei: 

tan! Bed, 2014 Irding Sarf Boul, 


$25.00 und Zinfen 
Beterfon Ade., nabe 
oder Nr, 1058. N, 


! 
Gutes zwei 6-Bimmer Late View aufen Nr. 1822 
en für Norbfeite 


oıpe, 820 North 


fchaftverfauf in 3 Sem 35 

nn br Grun 
men berlaufen, fau 
erle, 3806 gi 


‚Häufer oder Zar 


e 
f 
—— 
€, 


— —G— — — 


men | ER FEEERET | 
feine Offerte — Hehe Eee ea ro empfohlene Meil 


en Seioneen. Ko tar & — * gan a für wiffenfchaftliche, abfelute und banernde Heilung von 
€ ri : Eridi 

in. | fe * er, Beier, 58 9; & / 

Zbegen ber großen Zahl ber ein- ringen BEE DR dejfung nn || SR Art at = 0 Gar, ar seite Mm | Eine | — — 


fügt, | 
gelaufenen Gefude von Patien- | neömen, um Ju Bereifen, ma8 feine er han, Goriedemen, Ragmira” Ur, an bei da, — an Helena u si / Haut : Krankheiten, Geihwüre, 
tem, die freie Behanblungs- | Yan pr wrmenunl ner ‚Setlungen Scjeidungstlagen Bea eg Se, — Ss * hi See Srinaten we, $ | wunde Stellen, Baricocele, 
Offerte zu verlängern, murben bewerfitelligt in Wü n | Beſchwerden, Waſſerbruch, 


00—— 


en, wel⸗ wurden eingereicht von: Einen geniiorie, een —* * 
che von anderen Doktoren aufgegeben — u. je Wr M nlich 
— U Albert ams, ; 
a — in *3 * —* arte gealn Set 5%, Dion, sraufame Behan ger Bl m an. 25,2 5* a 24, Bennett & * grand Nervenſchw ä ch e, än e 
taneien aller Art ohne ung; Helen gegen Jacob S. Yooglar als D arrif t 100 mweltl. bon Übe., 44 z De 
Dehnt diejer vortrefflihe Spezia- | irgendiwelen Erfolg angewendet mor- rs * — —— * 2 — A u M x 4. s * Gen —— — en a : 
en maren. Dieje Bergmeifelten ka⸗ en übarles Douglas, grauf Behandlung: ıbert urtis, Margaret oßar. 23, 21 
lift bie Zeit aus bis Maag | E ER SER ac Nieren, Blafe und Drüf 
ung; Nettie gegen Ebivard Rubo erlafien; R 5 
zum 30. Juni. Ahr — it Syn a ae laft B | Suclia gegen Sencp ©. Taplor, Berlafien: Anna | lem . Geh, ef &. Allem, 338 amentor Eir., 8. Ede Caltfornia ide, ©. Die Beden, Methoden der Chieage Medical Clinic, von derſelben ver⸗ 
Zune Einer der Yauptgründe, meshelb ge 58 J S — Staney Maeſewoli Zufig, Siviecida, a, 2 ‚19. Sr., 25 bei 121, Sinne Schwarg an Emanuel bollitännggt und ihren vielen Batienten empfohlen, meijen jehr ſchnelle * 
i 2 = * — * offen; | Eddie S. Nagel, Cinten Urne 26, 3308, $12,000 wirtfame Mejultate in Fällen auf, die bon ihren angeblichen Kon 
Dr. Bars jo erfolgreich in der Be- — — Rice, Ehebruh: Goldie Vito Teto, Donata Altiers, 31, Dasielde Grimditüd, &. Herzog an Abraham 
Freie Behandlung bis geheilt. Fandlung croniider Srankheiten iit Bau 2 Prandi, graufame Behandlung: Eon Hart Sreenfelb, Eplvia Aub Sa, 20, Metter, $12,000. als An aa — — wurden, und ihr wahrer Werth iſt am be — 
beiteht Darin, Daher fich niemals Dura gegen Kram $ Niners, „Erebrus Flond ® Edward Remec, Unna Benifet, 30, 28, Moncoe Ctr.. 50 %. ölll. bon Golssabo be., großen Zahl von Männern befannt, die bon der Chicago Mebical Stinie 
org A A A ‚gen ——— Megane. „aeialien: „Serteube ae: J — 3 bei „194 Yatob Goldberg an Henry fe eheilt wurden, nachdem fie fich viele Male anderswo erfolglos behandeln 
Enmptome überhaupt nicht, fondern ung; Mary gegen srant Mickahan, Ehebrud; Marktbericht. ar Pie or Öftl. von Elisabeth Str., Um nöthi änner 
macht eine genaue Studie in jedem a ee glätten eiatten; 10, 82.500 Beont aönben an Giuleone ein 33 De a een mil TO nee a 


—— $2,500. gern amweifeläohne zu uns zu fommen, meil jie bon unehrlichen, 
Kalle, erforicht die Grunduriace des Ba Chicago, den 10. Junt 1912, Central Bart Abe., 220 üdl. bon 25, Str. gern 8 wi 
Leidens, und durch WBejeitigung ber (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Ri. 01,80 dei 128, dictan Hlad on Srant Sega liBen — —— un * — *88 


irfadie eraielt er wirkliche unb nadıs 4 n : Rev, 88,200. ind, daß fie denfen, e3 gibt feine Heilung für fie. Wir juchen aber eine 
baltige —— be Banferotterflärungen. ur Gonareh tr., 141 _%._ieltl. bon &. 48. Mibe., —— erade ſolche — e behandeln, und ber finangielle 


yr., 25 bei 123, Ernft Schul an Catherine 
ache bejeitigt tit, Herichwinden auch die an wc en en Berdindlidteiten | gaintermetzen, Nr. 2, rot, $1.1144-$1. 18; 0 ° v v ei ımd feine Rolle, wir niemal3 Bezahlung für unjere 
Shmbtome. 


850 
Ne 3, 18. er ; ‚weitt bon Sangamon Str., N. Menite 2 bis wir eine ne erzielt haben, ze ur ein Zwei⸗ 
Öier fei ein weiteren Beugnik der urtharh I, Rean, Genoa, Nil. —. Verbinblic- $1 10-8142; EN u Fe fr. 35 et i00, Geo. Yampe an Bnton Ja: fel vorliegt, dat ein Kall durch unſere Wethobe 5 heilbar nd ‚wenn fir 
I itte } [- eigen S12E6.10; Seltände, 446.05. Geüßiabrsmeisen, Re 1, SL16-91.20; 83.300. überzeugt find, bak der atient ‚aufehetig und guverläffi 

angen Liſte erjenigen 3 zugefügt, mel- Ralter %. Cole, 1640 Norty Park Ape, — , $1.14—$1.17; Nr. 3, 81.00 $1.18. Str., 2747 3. Öftl, bon Throob Str u fen & 8 (fig ie. 

he bie Hoffnung aufgegeben batten, feier | Bein $882.17: Beltände, $239.35. 1; f * — Mhrahamı" Aaplar Bedenfen Sie. — Wenn Sie fi) von uns behandeln en, tönnen 
und die dann von Dr. Bark geheilt Beter A. Veterfon, 7422 Walbington Ave. — mais, Mr. 3, „15%, ein, Tole 2. weiß, 3 Sie nicht# verlieren, weil mir für Fehlſchlag nichts beredin En ugs bat 


$11 

erbindlichletten, $1983; Beltände,” $304.75, s038 F elb 76 Me; Mr. 3, € S —* erth was Beſſeres 

wurden. Es iſt dasjenigen von Herrn Bam &. ee Yerbinnrärsiten .f meiß,7 — 8 Nr. 9 406 nes a e u ve —58 — ——— ———— g Sie nichtB toner Mi fet 
’ ’ ’ 


ör., 24 6 
Breb Moedener, wohnhaft Nr. 2002 $4536.20; Beltände $3024.85. a Nr. 8, weih, | 45 Ks 2 = a denn a find mit dbem, wa8 wir fur * un 
S Str. h nie ee —** 5: Court, & . nöebl. bon tr., ‚ * 
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Dienstag 
ift Kinder: 


Milwaukee Avanıa bei Pauline Strasse. 


Tag im Schuh —— 


Bringt die Kleinen hierher für die größ— 
ten Bargains in dieſer Saiſon: 


Vorzellan⸗Kronen, 


82. 95 


andere $5. 
PIRDDERUGEN. Platten 
r a. f. mw. 


Wiro bereiten Euch eine 
Schmerzen. 


R jPDr.:Bloomenthal 


und Aißiitenten 
bei Wieboldts 


z fpredem | 
und Bohrifch. 


Feine Lislerimbrella-Beinklei- 
Damen, 
Spiben bejeit, 50c 
Dualität, für 


der für 


1.70 wert Groceries i in dieſ. großen Bargain— Order f. 98e\| 


— granul. 
mit Grocerybeſt. 3 
$1.00, 10 Pfd u‘ 1.5 


ei Sautkan | 
e, mit Einlauf unlarer 
tird s dc | 


10 © 


98c Beit., 
Feinite 
3 Bid 


Unier „ Ronal Blend 
regul: 32% Sortc 


2 Pfund 


Niedrige Schuhe für Mähren — in Batent- 
Golt und Gunmetal, Snöchel- 
fords, einige verjelben find Good» 
hear Welted, alle Größen — 


$1.75 Werte, für nur 
Schuhe und Ankle 


Weihe Canvas Sciuhe für Mädchen — in Knöpf- 
a racon mit Lederjohlen, alle Größen bis 
9 31.50 Werte, für nur 


Waichitoffe, Kleideritoffe und Leinenitoffe berapgeieh 


36351. einfache und fanch Cream Mo- 


batre, wert 58c — die 
Yard nur 


geſtreifte Sturm⸗Serges, 
Wolle, wert 831.00 und 
$1.25, die Nard 


Suiting, wert 1.35, 


gut zu machen, tmert 58c, 
die Yard 

36351. reinjeid. * 
alle Farben, wert 1.26. 
Beſtickter u. ſeid. Waſch 


en Deutſch 


’ perfeft pafjend, alle verfchiedenen 
Facons, für nur 


Feine „Combed“ Balbriggan — für 


Mänmer, lange oder kurze Aermel, 


oder knielange Beinfleider, auch — Fa⸗ 


con, Größen 34 bi3 zu 54 — Die 
75c iQualıtät, für nur 


Anton Suits für Damen, au feinem — 
gemacht, niedriger Hals, Beinkleider mit breiten 


Svitzen beſetzt, auch mit Ainöchel- oder 
Knie-CTuffs, fur nur 


Feine Lisle Leibchen f. Damen, — Hals, 


Wing⸗Aermel oder ohne Aermel — 
hübſch finiſhed, alle Größen 


mit — ſes breites 
terteil, beſetzt 
50c Qualität, 


Rohrzucker, 
von 


Gold Medal, New 153 
oder Gerefota Mebl, 


Family Sei» Qutter, 


Ereamrd, 


feinite Medaow Hill 


ſhnegoeihe Starte, 
J mittelgroße Stücke 


@ier, feine große 
Farmeier, Ded 


Edelweiß reines Feiiel-ansge- 
laifenes Schmalz, 


10€ 


matter, 


Drogen und Toilettewaaren. 


$1.00 Pinkham's PBegetable Compound, 
die Flaſche zu 


$100 Triners 


62c 


Bitterwein, 


a naar a ee 49c 


50€ Auauitines Lebend-Gordial für Dyspepite, 
die Flathe zu 


27c 


25c Glecirie Linintent, 


die Rlaihe aı 


Ueoooomros sonne ner ne nn SS — 


$1.00 ihöne fanch Hanpdipiegel, 


1 nee has een 
50c Doan's Nierenpillen, 


50c 


Couch Hängematte und Ständer — 
bollitändig mie imBild— Gold Bronze 
Stahl Drabtgeitell mit galanifirten 
Draht SpringCoil — —— 
mit ſchwerem braunem 
überzogener tufted Matrabe, 

WindChields am Rüden, Stand 5 


Angle Eiſen 


Finild, 
runden 


Eisſchrank — wie im Bild— 
aus Hartbholz gemacht, 
runden Eden und erbabenen 
Front Panels 
Politur, 
Baupapier 
tent Abzugsröhre, große 
fammer, mit weißer € 


en 


— 


Er u. Griff, 
22.50 Wert 
2 * 146. 85 


Jaa Reispuder, die Schadıtel Au. 
1.00 Ktobolo Tonic... - 
Oc Omega Del, 
10c Handwih Sand Gleaner 


die = au 


die: Fl lafche a 


12.50 Morris Stuhl—mit 
Sußichemel, wieBild—ertra 


groß 


Drill j 
ſtert, 


— vollitändi iq. 


— Vartie feiner CableNets, 
Notingham, Bruſſelet, 
gardinen; cream, weiß u. Arab; 


Längen 3 u. 3%. Nb3.; 


oll breit; bübjche Auswahl der 


neueften Muiter; 
Werte bis zu 
$3.00; Baar 


Weihe Notingham Spitengar- N 
dinen—3 Yard lang— regul. 
Breiten — einfah oder gemu= | 
jterte Center® — mit bübfchen B 


- Sardinenftangen; — R | 


mit Bradet und Anöpfen — in BE 
Golden Politur — 4 Fuß lang WR 


neuen Border® — 
1.25 wert; — 
das Paar 


Gotage 


— regulärer Preis 
— it 150 — Speziell, 
mit per Set 
— Golden Ei- 
iſolirt durch 
neue Va— 
Eis⸗ 
maille 


nidelplatt. Schlöjs — Preis vom Stüd 
Reiter = 


- Yard 


50-381. einfache Cream und Hairline 
ſtrikt reine 


2ll. fcy en ar 
23-301. feidene Bonner, sarantin fich 


I 
Ginaham, wert 35, die 22 


Unterzeug für Männer, Da— 
men und Kinder zu 
großen Erſparniſſen 


Union Suits für Männer, — aus extra feiner 
J: Qualität Garn hergeſtellt, jedes Kleidungsſtück 


Lisle Union Suits für Mif- 
Spitzen-Un— 


für.. 


biertelgejägtes Cichengeitell 
— mit beiter Sorte Boito, 
Drill gepol- 


matiſche Rück⸗ 
I 


Fabrifreiter von feinem wend- 
baren Eolonial Scrim— in jor- % 
tirten Muftern — 36 Zoll breit F 
— Längen von 2 bi3 8 Nards 


Eltftin Oxfordbs für Knaben 
Kängaroo Top und Calfifin Soh— 
len — reguläre 89c 

Merte — fpeziell 


Strap und Or 


< Straps für Kinder — in wei 
Colt, bei Hand nemendet — alle Größen 
reguläre $1.00 Werte, für nur 


Elfitin Schuhe für Knaben und 
Mädchen, nur in braun, alle 
Größen bi3 zu 11, 
+1.25 Werte — 


18 au 


Babyichuhe, weiche Sohlen, in 
weiß, braun, blau, fchtwarg und 
rot, nur zum Ano- c 


90 pfen, alle Größen, 
1.00 


39c Werte, für 


au 23 — 


32:z8ll. Garn mercerized Soiefette 
Rongee, in allen Farben, volle 
Stüde, wert 29c, Yard 


Se ne ge San, met 
eblümt, punftir inge 1 

* ich Muſter, wert 156, Yd 10%c 
4038. booffoldeb weiße u 4 > c 


volle Stüde, wert 25c, Yd 
bedrudte baumwoli. "Chaltie, 


30zöll. * 
nette perſiſche Muſter — 

volle Stücke, Yard 16 
363011. Drei Bercales, heller Grund, 
echte Karben, 10—20 Yard3 I, 
lang, wert 1212c, Yard c 
27301. f'cn Rleider-Gingham, 7 
10-20 MdE., 12%c m. M...@/2C 


die Yard 


85e 
79e 


Strumpfwaaren 


Schwarze und loh— 
farbige nahtl loſe 
Strümpfe für Da— 
men — bei dieſem 
Verkauf ſpegiell 
für 

nur 


— ag nahtloje 
Strümpfe für Damen 
Knöchel⸗ mit doppelten Lisle-Ferfen 
und Zehen u. Garter Top, 
reaulärer 25c Wert--ipe- 
ziel diefen Ver: 
fauf nur 
Schwarze gerippte banmmoll. naht: 
loje Kinder-Strümpfe, Größen 6 bi3 
9, regulär 1214c mert, 
‚ur nur c 


c Schwarze und farbige baumwollene 
nabtloje Männer-Strümpfe, doppelte 

serje und Bebe, 3 Paar 10 

für 25, da Raar c 
Schwarze u. fohfarb. baummollene 
nabtlofe Männerfoden mit bovpel- 

ben Ferſen und Zeben, Naar 


derei = 


Größen — 


290 


Ben, — 


1-5c Büche Keen Stleener Scottring Bomder...: 
1-10c Badet Tuafer Rolled Datmeal 

1-5c Badet Fairbants Gold Duft Mafichpulver.... 2% 
1-10 Sad feines "Rafael... 3c 
4-10c Büchle Libby evaporated Milch 4c 
1-10c Büchie Rumfords VBadpulver 5 
23-5 6c 


5 


1- 1% Pfund fanch Santa —* Zmetichen...... 9 
1-15c Radet importirte Macaroni od. Spaghetti. .10c 
1-18 Büchſe VPorf and Beans in Tomato Sauce. .12c 
1-18c Büchfe Tetlens Cenlon gemiichter Tee 
1-20 Sad Neiv Century Mebl, beites Miehl 


Alles für 


=: — 980 — cöv 


für 4.50 au Fibre 
Schaufelituhl; — grüne 
farbe — große Corte — 
ol Edge, ertra itarf 
gemacht — für die Rordh 
pafiend, zu 


52.95 


Bequeme 
Zahlung ® 
Bedingungen 


u. maſſiv — amerikan 


Baar 
oder 
Kredit. 


auto⸗ 


7. 95 


— —— — 
Badofen, für Gas- od. Del- 
öfen, Gla3- od. Stahl Drop- 
türe,für Doppel-GrößeBren- 
ner, getellte Blech 1.85 


Spitzen⸗ 
50 u. 60 


Asbeitos gefüt- 
tert, 2.50 wert, 


— in einem S 


—2* un weiße Smilles u. Ma- 
ra atitings, wert 2oc, 
ac 


3638. Comforter Roben, 
Stüde, wert 12%c, Yard. 
363Öll. weite Leinen Finiſh 
Suitings, Staplefarben, Yd. 
214 9b. breites gutes ftarfes gebleich- 
tes Bett Sheeting, aus reiner 
Baummolle, wert 28c, Nard.. 

Extra große Corte gebleichte Bett- 
tücher, Gröke 80x99, mit 
3301. Saum, mert 59c, jed 
4:4 breiter feiner gebleichter Gambric, 
volle Stüde, 20 Nd8. an je- 
den Kımben, ne 10c, M.. 


Spiel: —— für Kinder — in allen 
ür 


Feinſter zuge Voll: 
rahm Käſe, ® 


ee 
Schinken, 


12 


10 


Pfund ſchwer, 
Pfund 


u 
Er 
Graham oder Dntmeal 
Graders, Rd 


Yuiius Gaeiar Zigarre, mar Re 


Ihr —1* nit 

verfäumen dei 

dieſem fenfa: 

lioneffenkäum: 
ungs=Berkauf von 
Suils, Conls und ER 
Kleidern | 
zu profilicen. 


Damen⸗ u. Miſſes Coats 
— Serges und Novelty 
Miſchungen, große Ara- 
gen und Manſchetten — 
wert bis 518.08, nur 


498 


Seidene Foulard Kleider 
für Damen und Miſſes, 
niedriger Hals und kurze 
Aermel. Großes Sorti⸗ 
ment von Muſtern, 87.98 
Wert, für nur 


2.98 


volle 10€ 
12’%c 


20c 
45c 


ftändig, $2.00, 
82.50 PB, e 


Timor Linſen, 


.6%4c 


Muslin » Nachtpleider für Damen, mit Sti- 
Yote und Tuds — 
Merte — 


69 


„Dufting Caps“ für 
D 


25c 


Muslin Underwaiits für Kinder — angebrodene Grö 
reguläre 25c Werte, für 


Feiner yrübiüdiped, 
rund Stüdce- 

ver Pfund 
Norwen. 
in Eauce, 


* 1 — eureb ver Kirchfe 


durchſchn. 10 bis 


fein — faftia, 
it“ feiner roter Du der Dusgend 
a 2as Bhfe. “DE 


toffeln, ie drei 


Erfra große Navel Orangen, 
“ 


t Gute Brillen 
verhüten 
Augenleiden 


Hirsch, Grown 
und Mayer 


3 Doftoren b. Mieholots 
Goldene re 


boll- 


3.00 


— * 
BORE Ailleccsee 


Negligee für Damen ä 
herabmarfirt —5 Bargaius 
nur für Dienſtag: 


Percale Dreſſing Sacques für Damen — 
mit Peplum — dies ſind reguläre 
75 Werte — 


äußerſt 


10€ 


4686 5 
1 


6c 


geräuch. Häringe, 


loch 
lc 


Feine home grown neue ars 


Zigarren und Spiritupjen 


an einen Hunden), das su 


Gigar Glippings — das 1% Bi. 

vertauft zu 

Whale NRaudıtabat, regulärer Preis 4öc, 

— ee ce 
Kümmel (Aug. Schimmel), 


Rye Whisfen, regulär 1.00, 
j ch 


California Portwein, die Gallone 
U Se ee ne a 


Speziell von 8:30 Bis 11 Vormittags: 
Leber Bitter, 


reguläre $1.00 Flaiche, eine F 


an einen Kunden, zu 


Wenn Sie große Erfparnifie an Dausausftattungen machen 
wollen, fo machen 3 Sie ſich dieſen ieſen Dienſtag⸗ —— * — * 


I —X SM uw —— AR Alch a A u ' 


Way r r 
NV Vi : * 
Ha ' ef 
LAS ; h — a ve ji. 
ar ⸗ 
7m 


22.50 Buffet, von maflindem 
Eihen—reidhe Golden Boli- 
tur oder EariyEnglifb, franz. 
geichlifener Spiegel — Top: 
Regal — 


Eine jortirte Partie von Az- 
miniter=- und Velvet Rugs — 

Größe 8.3 bei 10.6 und 9 bei 
12 — gejaumte und nahtlofe 
Allover-, Medallion- und ge- 
blümte Muſter — bis zu 22.50 
wert — Baar oder Kredit — 


$16.95 


Eine fortirte Bartie von feinen 
Milton Velvet Parlor Rugs 
tüd -— Größe 
9 bei 12 — regulärer Preis 
27.50; die Auswahl zu 


$19.65 


ih 


Sorte; hohefüdlchne; 
epreßter Oberteil; 


"2.9; 


5e verfauft, (nur 


Ner Nieren: 


2e 


25c 


59 


und 


— 


$5. 00 Schantelftuhl große 


fen. 


7 Spin- 


eln; breite Armlehnen; Rol 


Edge Sitz — 


Politur 


4 Varbs breites, extra jdhwe- 
red — —— — in 


der be 
Quadrat-Fuß zu 


20; — u 


gr 1241. 


II 


>> a ehe be Sven —* 


en Qualität — per 


maffives Eicher: 
Golden . 


3 Brenner Ges Kechoten — gaisanifir- 


en Fin — Eu diefer Ofen 


Aus der jüngften en 


III. Deutfhes Kiautfheu-Gebiet. 


Mit der Republit China hat eigent- 
lich ‚unfer Schußgebiet nichts zu tun. 
Aber teogbem darf es in einer Serie, 
die die politifhe und mirtfchaftliche 
Umformung des jungen China zum 
Gegenftand hat, nicht fehlen, einmal 
weil e8 verftänden hat, ich in der jün- 
geren fulturellen Entwidlung Chinas 
einen Plag zu fihern, und dann meil 
in feiner Gejdhichte dieſe chineſiſche Re⸗ 
volution wohl einen Wendepunki dar⸗ 
ſtellt. Nicht als ob die Revolution 
auf unſer Schutzgebiet übergegriffen 
hätte. Da gab es nur ein paar leichte 
Verſuche von übereifrigen, in der 
amerikaniſchen Miſſion erzogenen 
Jünglingen, ein paar aufreizende Re— 
den, die durch Ausweiſung der Un— 
ruheſtifter alsbald um ihre Wirkung 
gebracht wurden. Aber gerade dieſes 
Freibleiben von jeder revolutionären 
Propaganda, die abfolute Unberührt- 
beit des beutjchen Handel von den 
Schädigungen der Ummälzung, hat bie 
Augen der’ Chinefen auf das Schuß: 
gebiet gelentt. Immer mieder und 
mieder haben einfichtige Leute zu ta- 
bein gehabt,. daß ZXingtau zu rein 
beutfch fei, daß ihm zum Handel das 
belebende Chinefenelement fehle. Man 
fagte voraus, und es ift jo gefommen, 
daß die vielen deutfchen Hanbimerfer 
und fleinen Leute, die zu neuem Brot- 
erwerb hinauszogen, mit der Zeit dem 
billigeren und geichidten chinefifhen 
Handmerter Pla machen müßten, daß 
der fleine Chineje das fleine Gefchäit 
an fih reißen würde. Aber man 
mwünfchte, daß auch der befler geftellte 
Chinefe fihd am Gefchäft beteiligte, 
mie er das in Hanfau und Canton 
und Hongtong und Schanghai aud 
tut. Aber gerade das blieb aus. Die 
feindfelige Stimmung im dineftfchen 
Lager gegen uns mar nicht megzube- 
tommen. Nebt auf einmal hat die 
pünftliche Aufrechterhaltung der Drd- 
nung, bat, das ruhige Weiterfchreiten 
der Handelsentwidlung den Ehinefen 
die Augen geöffnet, und feit Beginn 
der Revolution ift nicht etwa, nur bie 
Verichiffung der Kulis, die vonTſchifu 
aus der Unruhen megen in beifen Hin- 
terlande zeitmeife gehindert war, nad 
Ifingtau teilmeife übergegangen, fon- 
dern es find auch über 30 frühere: chi- 
nefifche zum Zeil fehr hohe Beamte 
gefommen und haben fich nieberge- 
laffen, Grundftüde gefauft und werben 
fi Häufer bauen und ihre Kapitalien 
im Ifingtauhandel,anlegen und mer: 
den dem Plat neues Leben und fri- 
ches Blut zuführen, werben die Ver: 
bindung ziwifchen deutfchem und chine- 
fifchem Wefen mehr mie biaher für- 
bern fönnen. 

Was finden fie nun bei und vor? 
Die Frage ift immer leichter zu be- 
antworten und immer fchmerer. Im— 
mer leichter, weil von Jahr zu Yahr 
mehr geichaffen morden ijt, mas an 
rühmensmwerten Kulturtaten aufge: 
zählt werden fann, und immer fchme- 
rer, weil die Auswahl jo groß ilt. 
Das Eine fällt auch dem europäifchen 
Bejucher auf, mad Einem die Eng 
länder und Ameritaner gefprächämeife 
immer wieder erzählen: Ifingtau ift 
der fauberjte Pla im fernen Diten, 
der byaienifchite, einer der gelfündelten. 
Die ganze Stadtanlage mit ihren gro- 
Ben breiten, bligblanten Straßen bis 
tief ins Innere hinein, bi3 3. 3. hinauf 
zu den fühlen Höhen des Laufchan- 
Gebirges, wo dad Geemannd:Er- 
holungsheim fteht und ein prachivoller 


"Blid zum Meere fich bietet, alles iit 


freundlich und hübfch gebaut. Jetzt 
hat man auch den richtigen Stil gefun- 
den und fih von der jcheußlichen oft: 
aftatifchen Abart der modernen Miet3- 
faferne entfernt, auch in der Chinefen- 
ftadbt durchziehen breite Straßen: 
anlagen das ganze Biertel. Das alles 
ift ein einziges großes Modell für die 
Ehinefen, wie ihre Reform der hy- 
gienifhen Worfchriften und des 
Städtebau =» Wefens einzufeßen hat, 
und ift ein Modell, das bei der An- 
legung verſchiedener Fremden-Nieder⸗ 
laſſungen durch die Chineſen in 
Städten des Innern auch ſchon ſeine 
Nachahmung gefunden hat. Ein zwei— 
tes nicht minder wichtiges Beiſpiel 
bieten die außerordentlichen Leiſtun— 
gen der deutſchen Forſtleute im Schutz— 
gebiet. Als Deutſchland ſich da feſt— 
ſetzte, gab es kahle Betgrücken und 
fahle Geftade. Heute find über 1300 
Hettar Landes mit Wald angeforftet, 
und die grünen Hügel mit ihren her- 
anmachfenden Kiefern und Atazien 
geben dem Ehinefen einen Beariff da= 
bon, mas geichehen muß, um eine 
arößere Regelmäßigfeit der Nieder: 
Ichläge in der Probinz Schantung au 
erzielen, um das nötige Brennholz für 
die Bevölkerung zu befommen und um 
doch noch eine rentable Anlage damit 
zu fchaffen. Tatfächlich hat das deut— 
fche Beifpiel auch fehon gewirtt. Mit 
Vergnügen beteiligen fich jet bie 
Dörfer im Innern an derAnforftungs- 
arbeit, fie beziehen gemeinfam Samen 
und GStedlinge für billiges Geld, es ift 
fegar jchon ein kleiner Wetteifer zwi— 
Then ihnen zu bemerfen. Die Dörfer 
bes “nnern beteiligen fih im Winter 
auch freimillig am Straßenbau, diefe 
Arbeit Teiften die befchäftigungalofen 
Bauern ala eine Art Steuer, und fo 
fommt e3, daß man jtundenmeit ins 
Schußgebiet hineinfahren kann und 
breite beutiheXandftraßen trifft, die e3 
fonft in ganz China in. diefer Breite 
nicht gibt, Landftraßen, die mie in 
Ifingtau felbft an der einen Seite eine 
vielleicht 30 Emtr. breite Linie aus 
Steinplatten ‚belegt haben, auf ber die 
fehwerbelabenen einrädrigen Schub- 
farren der Chinefen. fahren, die hier 
einmal ein befferes Vormärtsiommen 
haben, und dann auch butch ihre tiefen 


—* die Straßen nicht derart zer⸗ 


sin Hu. | De 


Ören, wie fie das for 
Gicht man von 
7 ‚bietet. 2 ur 


ken 


——— 
wie das re mit feinen mo- 
dernen. Laboratoriumd: und Kühl: 
anlagen,‘ feinen jtrengen Rontrolpor- 
fhriften und Anderem. Das fchredt 
den Chinefen eher ab, meil es natur= 
gemäß etwas fleifchverteuernd mirft 
und ihm einen bireften praftifchen 
Nugen nit zu gewähren jcheint. 
Wohl aber fieht er, daß das Entftehen 
der zwei neuen Eierfabrifen zur Ron- 
ferpirung der Hühnereier den Preis 
diefer früher faft unbrauchbaren und 
gar nicht abzufegenden Eier ftarf in 
die Höhe trieb und ihm lohnenden Ne- 
benverbienft bradhte. Er fieht, daß die 
mit beutfchen Bullen gefreuzten Kühe 
mehr Milch liefern und daß er bie 
Milch zum guten Preife im Schuf- 
gebiet abfegen fann. Er fieht, dak bie 
beutfhen Schulen, die chinefiih und 
etwas deutich lehren, gut geleitet wer- 
ben und feinen Rindern ein gründ- 
liches Wiffen vermitteln; er fieht, daß 
die Beitrebungen, dad Strohbotte- 
Flechten einzuführen, -dDie Maulbeer- 
und Eichenfpinner =» Seidenzucht zu 
fördern, dem  überpölterten Lande 
neue inbuftrielle Möglichkeiten eröff- 
net. Yür derartige praftifche Dinge 
bat der EChinefe einen fcharfen Ber: 
ftand, und mer ihn da richtig anfaßt, 
wird ihn auch zu halten miffen. 


Das junge China ift ja jet in eriter 
Linie beitrebt, fich europaifhe Me- 
thoden und europäifche Bildung zu 
verichaffen, meil ed von Japan ab- 
gefehen hat, daß nur mit ihnen und 
nicht gegen fie der Beitand des Reiches 
gefichert werben fann. Ind ba ift es 
erfreulich, zu fehen, daß die beutjch- 
hinefifche Hochfchule in Xfingtau, die 
aus ben Anfängen in einem alten 
Militärlager heraus jet zmei mo- 
terne Schülermohnhäufer geichaffen 
bat, ein SKollegiengebäube jegt eben 
baut und no Raum genug zur Aus- 
behnung befigt, fich einen guten -Ruf 
unter ben Chinefen zu verfchaffen 
mußte. Mit faum 50 Schülern hat fie 
einft angefangen vor fnappen brei 
Jahren, heute zählt fie deren 250, und 
die ‚Schülerzahl wählt mit 'jebem 
Jahre. Die landwirtſchaftliche, die 
techniſ die juriſtiſch⸗ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche und die mediziniſche Ab⸗ 
teilung ſind in gleicher Weiſe gut be— 
fegt, und wenn erft einmal die Schüler 
der Vorklaffen in höhere Stufen ein- 
rüden, ‚die auf der Hochfchule jelbit 
deutfch gelernt haben, menn zum 
miffenfchaftlichen Unterricht feine Dol- 
metjcher mehr nötig fein werben, dann 
tird der Erfolg der neuen Bildungs- 
ftätte noch größer fein, ala er heute 
ihon ift, und großzügige Unterneh 
mungen imie eine „beutfchschineftiche 
Rechtäzeitung“, der fich wohl bald eine 
deutfchechinefifche technifhe Zeitung 
und. andere anfchließen merben, mer- 
ben feiten $ub im Chinefentum faflen. 

Ifingtau ift ja im Laufe eniger 
Jahre in feinem Sarafter völlig ver- 
ändert worden. Ghemals eine rein 
militärifche Niederlaffung, it es heute 
eine reine Handelsniederlaſſung ge— 
worden. Die Kafernen liegen meit 
draußen por der Stadt, die Befelti- 
gungen werben durch grüne MWälber 
ben Bliden verbedt, fein Plafat erin- 
nert, wie fo oft in Yapan drüben, daß 
bier eine Feltung und daher das 
Photographiren verboten fei. in der 
eigentlichen Stabt ift vom Militär auch 
recht wenig zu fpüren, und wenn nicht 
bie fchneidigen und in ihrem Ausfehen 
beutfchen Drill verratenden chinefifchen 
Poliziften wären, mürde man noch we- 
niger an das militärifche Deutfchland 
erinnert. Es iſt Elar, daß im Wirt- 
Ichaftsleben der Kolonie die Anmefen- 
heit von 2500 Soldaten neben viel- 
leicht ebenfopiel Handelätreibenden und 
Tramilienangehörigen eine Rolle pie: 
len muß, daß die Bebürfniffe des 
Militär und feine Lieferungen im 


‚eigenen Lande der Kolonie recht ime- 


fentlich find, Aber die in Deutfchland 
ſchon veröffentlichten Zahlen der neue- 
ſten Handelsentwicklung beweiſen doch 
tlar, daß darüber hinaus Tſingtau 
ein großer Handelsplatz mit einer Ex⸗ 
port- und Import⸗Bedeutung deivor- 
den iſt, die man ſich vor wenigen 
Jahren doch noch nicht ſo vorſtellen 
konnte. Man muß nur im kleinen 
Muſeum der Seezollverwaltung ſehen, 
wie mannigfach die Möglichkeiten des 
Handels mit dem an und für ſich gar— 
nicht armen Hinterlande der Schan— 
tung⸗Provinz ſind. Und da gibt es 
noch recht viel, was ausbaufähig und 
ſteigerungsfähig erſcheint. Da fehlen, 
um nur ein kleines Beiſpiel zu nehmen, 
in dem Schußgebiet immer nod) bie 
Baummollpreffen, die ed ermöglichen, 
die Robbaummolle. die in quter Dua- 
Iität auß dem Nnnern fommt, zu 
preffen, um fo die hohen Frachten zu 
vermindern. Allein dieſer Umſtand 
ſichert heute noch Tientſin ſeine 
überwiegende Stellung im Baumwoll⸗ 
handel. Da fehlt es auch noch an Un⸗ 
ternehmungsluſt, die reizenden indu—⸗ 
ſtriellen Leiſtungen der Heimarbeits⸗ 
glasbläſerei von Poſchan für einen 
größeren Export heranzuziehen oder 
ihnen ein Abſatzgebiet in Europa zu 
erſchließen. Da locken endlich die gro⸗ 
Ben Aufgaben fomwohl der DVerbeffe- 
tung der landbmwirtfchaftlihen Me- 
thoden der Schantungbauern, um "das 
übermiegenb agrarifhe Schantung zu 
einem Lande bes großagrätifchen- Er- 
porte3 zu maden und Hand in Hand 
damit der mohlhabenberen Bevölke— 
rung Luft nach Bebürfnifien .cinzu= 
impfen, um fo den GErport, zu heben. 
Eine Fülle von Arbeit fteht ‘noch be- 
vor, erft die befcheibenen Anfänge find 
gemacht, aber die, Ausfichten ſcheinen 


CASTO Bla 


noch micht — — | 


su verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 

auf Supothelen, auf bebautes Grund» 

eigenthum, oder zum Bauen, zu den 

liberaliten Bedingungen. 


Geld an verleihen ohne | 
Kommilfion, wenn Sicher: , 
heit zufriedenftellend ift. 


Vielleicht gebenten Sie zu bauen, 
oder iſt eine Hypothek bald fällig? 
Spredien Sie vor. 


Zimmer 52. 
Schroeders Tutmuhr⸗Gebäude. 


Geld ſtets bereit. 

Ein Sparkonto in dieſer Bank iſt eine 
ſichere Anlage. 

Sie zahlt Euch 35 Zinſen und iſt ſtets 
bereit, wenn Ihr Geld wünſcht. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Eicherheitsgewälbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geſchaft. 
Offen Samſtag Abends von u bis 8 Uhr. 
⸗ vamomiſe⸗ 


BB Geld zu verleihen 


Grunde 
——an de 


Borzüglidie erſte Anpotheken 


su 5 bis 6% Kinfen ftets an Sand, 
A. Hol linger & Co. (ne.) 


ee — 


Schiffskarten 
Grtra billig für Mai und Juni 


525 im Zwiihended 
533 in 3.0.3372in 2. Kajüle 
850 bis 855 in 1. Kajüte 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
DI BSiulige Breite für Anjüte g 
GeHäd vom “aufe abgeholt ud auf Dampier 
befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert —— 
322 Süd Clark Straße 


wabe Ban Buren Str. n Chicago feit 1871 
Eonntags offen bis 1 nis offen 6.81 uBe 0 telonmönne 


Schiffskarten 


——— und Kajüte 


über ale Linien, von nad‘ 
—— arn, Rukian, Schmets, 
Lug mdurg u. unse 


Erbſchaften, — —E— 
Vrompte und 1 Sun aarantiri. 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark $tr.. senenüber Boitofflee. 
Offen Bis 6 Uhr Abbs, Eonntags 9 bis 12 Om, 
masmiſamo 


Shifistarten 


Ertra billte auf ben Dambiern der 


URANIUM STEAMSHIP Co,, LTD, 


Bon New Nortnah Rott .namuim 
Degen Uuslunfi wenden Bie fid an 


J.V. ZNNER&CO, 
10 %. een Sr. (de Wanbolpt. 
Offen 8 Done. MB © übende. Eermiase O-1E 


ale: 619 W. Worth QU 


Filiale: 
offen 8 Morgens 5id 3 Ubenbd3, „Eon 9—3. 


maſomomifre 


Schiffs⸗Karten 


{n Rafüte u. Deetiaennen über alle Linien, 
zu anerfannt billigften Rreifen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Ikteb Str. 
wiſchen —— und North Avbes. 
25 Jahre in Ehicago. Bitte auf Nummer J ade 
ten! Offen Abend und — Dar tag. > 


gut.: Was in Zfingtau auffällt, das 
ift Die große Zahl der Deutfchen, die 
im Beriehr mit den Chinefen fich de 
Ehinefifchen bedienen, und ift dad gute 
BVerbältnif der Europäer zu den Chis 
nefen, das von aller Ueberhebung, die 
man fonft an aftatifchen Küfterpiägen 
fo fehr antrifft, frei zu fein fcheint. 
Die Angeftellten der Eifenbahn und 
der Bergbaugefellihaft müflen ſich 
alle chinefifch mit ihren Untergebenen 
veritändigen fünnen, die Beamten bed 
Gouvernements befommen befonbere 
Zulagen von bi3 zu drei Marf täglich 
für befondere Leiftungen im Chis 
nefifhen. Das ift ein richtiger Weg, 
der Erfolg verbürgt und der noch mehr 
Erfolg verfpräche, wollten ſich auch un⸗ 
fere Kaufleute feiner mehr - bebienen 
und fich iveniger auf die doch mand» 
mal recht zweifelhaften Leiftungen 
ihrer chineſiſchen Vermittler verlafjen. 
Es iſt nicht leicht, im kurzen Rah⸗ 
men eines Artikels zu ſagen, was alles 
in Tſingtau vom Deutſchtum geleiſtet 
und für das Deutſchtum gewonnen 
worden iſt. Es iſt beſonders ſchwer, 
weil vor der Hand das Meiſte durch 
—* nicht bewieſen werden kann, 
ondern weil dazu ein Zeitraum von 
ein. paar Jahrzehnten gehören wird. 
Aber der Eindrud jedes auch noch ſo 
tritiſchen Menſchen, mag er nun Veul⸗ 
ſcher oder Engländer ſein, wird ſein, 
daß in Tſingtau etwas geſchaffen wor⸗ 
den iſt, was ſeinesgleichen in Oſtaſien 
nicht mehr hat, und vor dieſem End⸗ 
reſultat mag man gern auch vergeſſen, 
daß da nun bald 200 deutiſche Mils 
lionen Mark ausgegeben worden ſind, 
mag man gern auch kleine und aroße 
Fehler vergefſſen, die, wie überall, ſo 
auch hier gemacht worden ſind. Das 
beutfche China wird im tepublifanis 
Ihen China I — —— Platz 
behaupten u un De eo a 





